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Beschlussvorschlag: 

Die 4. Fortschreibung des Rettungsdienstbedarfsplanes für den Landkreis Lüneburg wird beschlossen. 
Sollten sich im Rahmen der Überprüfung der Krankentransportvorhaltung im 4. Quartal 2020 noch 
Veränderungen ergeben, so sind diese erneut zur Beschlussfassung durch den Kreistag vorzulegen.

Sachlage: 
Der öffentliche Rettungsdienst, zu welchem die Notfallrettung sowie auch der qualifizierte Krankentransport 
gehören, ist gemäß § 3 des Nieders. Rettungsdienstgesetzes (NRettDG) unter anderem den Landkreisen 
als Aufgabe des eigenen Wirkungskreises zugewiesen. Im Rahmen der Aufgabenerfüllung hat der 
kommunale Träger den Rettungsdienst in seinem Zuständigkeitsbereich sicherzustellen, wobei die 
notwendigen Einrichtungen des Rettungsdienstes über einen sogenannten Rettungsdienstbedarfsplan 
festzuschreiben sind. Dieser ist in regelmäßigen Abständen fortzuschreiben (§ 4 NRettDG). 

Die Bemessung des Bedarfs an Einrichtungen des Rettungsdienstes wird durch die Bedarfsverordnung 
Rettungsdienst (BedarfsVO-RettD) genauer definiert. Danach müssen zunächst die Rettungswachen im 
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Rettungsdienstbereich räumlich so angeordnet werden, dass jeder an einer öffentlichen Straße gelegene 
Einsatzort innerhalb der gesetzlichen Hilfsfrist von 15 Minuten erreicht werden kann. Weiterhin müssen an 
den Rettungswachen so viele Einsatzfahrzeuge vorgehalten werden, dass in der Praxis mindestens 95 % 
aller Notfälle innerhalb der Hilfsfrist bedient werden können.

Der Landkreis Lüneburg hat zuletzt im Jahr 2014 seinen Rettungsdienstbedarfsplan fortgeschrieben, 
nachdem die Rettungsdienstvorhaltung zuvor im Rahmen einer Organisationsuntersuchung überprüft 
worden war. Als Folge der Untersuchung wurde die Krankentransportvorhaltung von 224 auf 285 
Wochenstunden und die Rettungswagenvorhaltung von 1.128 auf 1.375 Wochenstunden erhöht. 

Seit dieser letzten Bedarfsplanfortschreibung und Anpassung der Rettungsdienstvorhaltung haben sich 
jedoch erneut zum Teil deutliche Veränderungen bei den maßgeblichen Parametern ergeben. So nahm die 
Gesamtzahl der für die Bedarfsbemessung relevanten Rettungsdiensteinsätze von 24.485 im Gutachten 
2014 auf 30.941 im Gutachten 2020 zu. Die darin enthaltenen Notfalleinsätze stiegen von 13.272 auf 
14.030, bei den Krankentransporten ergab sich eine Steigerung von 12.005 auf 16.911 Einsätze. Die 
gesetzliche Hilfsfrist von 15 Minuten wurde zuletzt in 93,6 % aller Notfälle eingehalten, womit diese 
unterhalb des vorgeschriebenen Wertes liegt.

Im Rahmen der notwendigen Fortschreibung des Rettungsdienstbedarfsplanes hat der Kreisausschuss die 
Verwaltung mit Beschluss vom 20.11.2017 (Vorlage 2017/332) ermächtigt, erneut eine 
Organisationsuntersuchung des Rettungsdienstes im Landkreis Lüneburg durch einen externen 
Sachverständigen durchführen zu lassen. Mit dieser Organisationsuntersuchung wurde das Büro Forplan 
Dr. Schmiedel GmbH aus Bonn beauftragt, welches auch schon die Organisationsuntersuchungen in den 
Jahren 2007 und 2014 zum Rettungsdienst bzw. 2009 zum Notarztdienst durchgeführt hatte. Der 
Abschlussbericht des Sachverständigen vom 20.03.2020 (Anlage 1) ist dieser Vorlage als Anlagen 
beigefügt.        

Die Organisationsuntersuchung wurde von einer Lenkungsgruppe begleitet, die mit Vertretern der 
Verwaltung, der Beauftragten des Rettungsdienstes (ASB und DRK), des Städtischen Klinikums Lüneburg, 
der Krankenkassen als Kostenträger und des Sachverständigen besetzt war. Im Ergebnis hält der 
Sachverständige die folgenden grundlegenden Veränderungen im Rettungsdienst des Landkreises 
Lüneburg für notwendig (vgl. Anlage 1, Seite 53):

 Erhöhung der Notfallvorhaltung in der Hansestadt Lüneburg von 520 auf 564 Wochenstunden   
 Erhöhung der Notfallvorhaltung in Drögennindorf von 168 auf 176 Wochenstunden
 Erhöhung der Notfallvorhaltung in Bockelkathen von 239 auf 272 Wochenstunden
 Insgesamt Erhöhung der Notfallvorhaltung von 1.375 auf 1.460 Wochenstunden
 Erhöhung der Krankentransportvorhaltung von 285 auf 403 Wochenstunden inklusive Bereitstellung von 

zwei zusätzlichen Krankentransportfahrzeugen

Die Kostenträger haben den erneuten Anstieg der Einsatzzahlen seit der letzten Bedarfsplanfortschreibung 
zunächst kritisiert und gefordert, einen weiteren Anstieg durch organisatorische Maßnahmen zu stoppen 
bzw. sogar eine Reduzierung der Einsatzzahlen zu bewirken. Die grundsätzliche Problematik wird seitens 
der Verwaltung durchaus auch gesehen, allerdings sind die Steuerungsmöglichkeiten zum Teil eher 
begrenzt. Dennoch wurden mit den Krankenkassen folgende Maßnahmen abgesprochen, die sich zum Teil 
auch schon in der Umsetzung befinden:

 Gespräche mit dem Städtischen Klinikum Lüneburg gGmbH hinsichtlich einer Veränderung des dortigen 
Entlassungsmanagements

 Gespräche mit der Kassenärztlichen Vereinigung über eine Verzahnung der Notdienstzentrale und der 
Rettungsleitstelle

 Gespräche zur Verbesserung der Zusammenarbeit mit dem Krankentransportunternehmen Veritas 
Ambulanz Union gGmbH

 Presseserie zur Vorstellung der unterschiedlichen Systeme im Bereich der ärztlichen und der 
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Notfallversorgung

Über die genannten Maßnahmen hinaus haben die Krankenkassen einen weiteren Vorschlag unterbreitet, 
der am ehesten deutliche Effekte zur Folge könnte. So wurden bereits in anderen Rettungsdienstbereichen 
sogenannte Tragestuhlfahrzeuge eingeführt, die analog zum Taxi-/Mietwagengewerbe ausschließlich 
sitzende Transporte durchführen können, allerdings mit dem Unterschied, dass diese Fahrzeuge mit zwei 
Personen als Besatzung besetzt sind. Somit ist es möglich, sitzende, aber nicht gehfähige Patienten im 
Tragestuhl zu befördern, was mit einem Taxi/Mietwagen grundsätzlich so nicht möglich ist. Bisher werden 
für solche Fahrten in der Regel Krankentransportfahrzeuge eingesetzt, die dann für Liegendtransporte nicht 
zur Verfügung stehen. Das Einsatzaufkommen aller Tragestuhlfahrten im Rettungsdienst lag im Jahr 2019 
bei rund 3.200 Fahrten.

Die Krankenkassen haben sowohl dem ASB als auch dem DRK ein Vertragsangebot über die Einführung 
entsprechender Tragestuhlfahrzeuge unterbreitet. Die Hilfsorganisationen prüfen derzeit die 
Rahmenbedingungen und haben ihre grundsätzliche Bereitschaft signalisiert, die Idee der Krankenkassen 
zu unterstützen und kurzfristig zunächst ein Tragestuhlfahrzeug pro Organisation einzusetzen. Realistisch 
könnten dem Rettungsdienstsystem so mindestens 2.000 Tragestuhlfahrten pro Jahr entzogen werden, was 
dort zu einer entsprechenden Entlastung führen würde.

Neben der Neubemessung der Rettungsmittelvorhaltung hatte der Gutachter auch den Auftrag die 
Auswirkungen der angedachten Verlegung der Rettungswache Bockelkathen nach Lüdersburg sowie der im 
Landkreis Harburg geplanten Verlegung der Rettungswache Salzhausen nach Hanstedt-Nindorf zu prüfen. 
Hierzu hat der Gutachter gesonderte Übersichten erstellt, die der Vorlage als Anlage 2 beigefügt sind. Aus 
den Übersichten ist zu erkennen, dass sich durch die Verlegung der Rettungswache Salzhausen eine 
Erhöhung der Vorhaltung im Bereich der Rettungswache Drögennindorf um zusätzliche 16 Wochenstunden 
ergeben würde. Die Verlegung der Rettungswache Bockelkathen hätte wiederum eine Erhöhung der 
Vorhaltung im Rettungswachenbereich Lüneburg um vier Wochenstunden zur Folge. Beide Maßnahmen 
sind für die aktuelle Bedarfsplanfortschreibung noch nicht relevant.               

Im Ergebnis hat sich die Verwaltung mit den Krankenkassen letztendlich wie folgt verabredet:

1. Die auf Seite 53 des Abschlussberichtes dargestellten Anpassungen bei der risikoanhängig 
bemessenen Vorhaltung (Notfallvorhaltung) werden umgesetzt. Dabei werden die acht zusätzlichen 
Vorhaltstunden im Bereich der Rettungswache Drögennindorf (samstags von 15 - 23 Uhr) dem RTW 4 
in Lüneburg zugeschlagen. In dem Zusammenhang besteht Einigung, dass eine Erhöhung der 
Vorhaltung vor dem 01.01.2021 eher unwahrscheinlich ist und die weiteren Planungen deshalb auf 
dieses Datum ausgerichtet werden sollen.

2. Die Verlegung der Rettungswache Bockelkathen nach Lüdersburg kann vorangetrieben werden.

3. Die Anpassung der frequenzabhängig bemessenen Vorhaltung (Krankentransportvorhaltung) steht 
unter dem Vorbehalt, dass die Wirkung der abgesprochenen Maßnahmen zur Reduzierung der 
Einsatzzahlen vorab noch einmal untersucht wird. Das Hauptaugenmerk ist dabei auf den Einsatz von 
sogenannten Tragestuhlfahrzeugen zu legen, die neben dem regulären qualifizierten Krankentransport 
zum Einsatz kommen und einen gewissen Anteil entsprechender Fahrten übernehmen sollen. Die 
Hilfsorganisationen sollen insoweit gebeten werden, die Machbarkeit zu prüfen und die Umsetzung mit 
Nachdruck zu verfolgen. Als weitere Maßnahme kommt auch die stärkere Einbindung der Firma Veritas 
durch die Rettungsleitstelle in Betracht.  

Nach § 4 Abs. 6 des Nieders. Rettungsdienstgesetzes (NRettDG) in der Fassung vom 02.10.2007, zuletzt 
geändert am 16.05.2018, stellt der Träger des Rettungsdienstes einen Plan auf, aus dem sich ergibt, wie 
eine bedarfsgerechte und wirtschaftliche Versorgung der Bevölkerung mit leistungsfähigen Einrichtungen 
des Rettungsdienstes sichergestellt werden soll (Rettungsdienstbedarfsplan). Der Plan ist regelmäßig 
fortzuschreiben. Der Landkreis Lüneburg hat erstmals im März 1994 einen Rettungsdienstbedarfsplan auf 
Grundlage des NRettDG aufgestellt, welcher zuletzt im Oktober 2014 fortgeschrieben wurde. 
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Die jetzt vom Sachverständigen vorgeschlagenen Änderungen müssen, sofern sie denn in dieser Form 
umgesetzt werden sollen, im Rahmen einer 4. Fortschreibung des Rettungsdienstbedarfsplanes vom 
Kreistag beschlossen werden. Der Entwurf der 4. Fortschreibung des Rettungsdienstbedarfsplanes (Anlage 
3) wurde von der Verwaltung erstellt und sieht eine vollständige Umsetzung der Empfehlungen des 
Sachverständigen gemäß Abschlussbericht vom 20.03.2020 vor. Die Änderungen im Bereich der 
Krankentransportvorhaltung stehen jedoch unter dem Vorbehalt einer nochmaligen Überprüfung im 4. 
Quartal 2020, wodurch sich noch Anpassungen ergeben können.
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1 Auftrag

Am 29. Juli 2019 erteilte der Landkreis Lüneburg, Der Landrat, dem Gutachter aufgrund
seines Angebotes Nr. G971B001 vom 24. Juli 2019 den Auftrag zur Erstellung eines Sach-
verständigengutachtens zur Nachbemessung der Rettungsmittelvorhaltung im Landkreis
Lüneburg. Der angebotene Leistungsumfang und die methodische Vorgehensweise sind im
Detail dem Angebot G971B001 vom 24. Juli 2019 zu entnehmen.

Neben der Bestandsaufnahme zum Leistungsgeschehen im Landkreis Lüneburg umfasst
der Auftrag die Ermittlung der Fahrzeugvorhaltung für RTW und KTW, wobei das Notfall-
geschehen hierzu risikoabhängig, das Krankentransportaufkommen frequenzabhängig be-
messen wird.

2 Untersuchungsgebiet

Das Untersuchungsgebiet umfasst den Rettungsdienstbereich Landkreis Lüneburg, welcher
im Bundesland Niedersachsen liegt (vgl. Abb. 1). Die angrenzenden Kreise sind

im Westen – Landkreise Harburg und Soltau-Fallingbostel
im Norden – Landkreis Herzogtum Lauenburg
im Osten – Landkreis Ludwigslust
im Süden – Landkreise Uelzen und Lüchow-Dannenberg

Der Landkreis Lüneburg liegt nach der Systematik des Bundesamtes für Bauwesen und
Raumordnung (BBR) in einem ländlichen Raum, wobei das Gebiet des Landkreises als länd-
licher Kreis höherer Dichte eingestuft wird.

Nach  Angaben  des  Landkreises  Lüneburg  beträgt  die  Fläche  des  Landkreises  Lüneburg
1.323,4 qkm bei einer Bevölkerungszahl von insgesamt 182.930 Einwohnern (Stand:
31.12.2018). Hieraus ergibt sich für den Landkreis Lüneburg eine mittlere Bevölkerungs-
dichte von 138 Einwohnern pro qkm.

Die räumliche Verteilung der Bevölkerung zeigt Abb. 2, wonach sich deutlich der Siedlungs-
schwerpunkt mit der Stadt Lüneburg zeigt. Die bestehenden fünf Rettungswachen mit den
zugehörigen Grenzen der Einsatzbereiche zeigt abschließend Abb. 3.
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Abb. 1: Lage des Landkreises Lüneburg in Niedersachsen
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Abb. 2: Einwohner in den Städten und Gemeinden im Landkreis Lüneburg
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Abb. 3: Standorte und Grenzen der Einsatzbereiche der bedarfsgerechten Rettungs-
wachen im Rettungsdienstbereich Landkreis Lüneburg
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3 Leistungen des Rettungsdienstes

Der Landkreis Lüneburg hat für den Erfassungszeitraum vom 01.07.2018 bis 30.06.2019
insgesamt 36.663 Datensätze geliefert. Zunächst erfolgte eine Überprüfung der Vollstän-
digkeit der Leitstellendokumentation.

Eine Überprüfung der Datensätze hinsichtlich nicht relevanter Datensätze in Abstimmung
mit dem Träger des Rettungsdienstes hat ergeben, dass insgesamt 1.827 Datensätze zu
löschen sind. Die nachfolgende Übersicht zeigt zusammenfassend die Ausschluss- und Um-
kodierungsgründe:

Dokumentation zur Datenbereinigung Landkreis Lüneburg
Fahrzeugbemessung 2019

Datengrundlage: Leitstellendaten der Rettungsleitstelle

Erfassungszeitraum: 01.07.2018 - 30.06.2019

gelieferte Datensätze im Erfassungszeitraum:

dies ist der "Rohdatenbestand" der Leitstelle 36.837

Ausschluss Dublikat 174 36.663
Ausschluss Rettungsdienstlich nicht relevante Einsatzstichwörter 344 36.319
Ausschluss Außerhalb des Erfassungszeitraumes 180 36.139
Ausschluss Außerhalb des Rettungsdienstbereiches Lüneburg 1.129 35.010

dies ist der "Grunddatenbestand" für alle weiteren Auswertungen 35.010

Erzeugung der Grundgesamtheit für die Fahrzeugbemessung RTW/KTW

Grundlage Grunddatenbestand Landkreis Lüneburg
35.010

davon NEF-Fahrten 3.877 31.133

RTH-Einsätze 192 30.941

Filter "Fahrzeugbemessung" 30.941

Abgrenzung Notfall/Krankentransport

Grundlage Bemessungsrelevante Einsatzfahrten Landkreis Lüneburg 30.941

davon Einsatzfahrten RTW/KTW mit Sonderrechten auf der Anfahrt 14.030
Einsatzfahrten aus dem Erfassungszeitraum 01.01.2013 bis 31.12.2013 13.272

davon Einsatzfahrten RTW/KTW ohne Sonderrechten auf der Anfahrt 16.911

Einsatzfahrten aus dem Erfassungszeitraum 01.01.2013 bis 31.12.2013 12.005

Insgesamt bemessungsrelevante Einsatzfahrten Landkreis Lüneburg 2019 30.941

© FORPLAN DR. SCHMIEDEL  2019
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In den nachfolgenden Ausführungen wird begrifflich immer zwischen der

• Anzahl der Einsatzfahrten (d. h. Anzahl der Rettungsmittelalarmierungen) und der
• Anzahl der zugrunde liegenden Einsätze (d. h. Anzahl der Ereignisse)

unterschieden. So besteht z. B. ein Rendezvous-Einsatz aus mindestens zwei Einsatzfahr-
ten (1 RTW + 1 NEF).

Die im Landkreis Lüneburg vorgefundene normierte Einsatzleistung wird nach folgenden
Kennzahlen (Raten) auf der Basis von Einsätzen unterschieden in:

1. Einsatzrate Gesamteinsätze / 1.000 Einwohner und Jahr

2. Notfallrate Notfalleinsätze mit bzw. ohne Notarztbeteiligung /
1.000 Einwohner und Jahr

3. Krankentransportrate Krankentransporte / 1.000 Einwohner und Jahr

4. Notarztrate Notarztalarmierungen / 1.000 Einwohner und Jahr

Die Einsatzrate setzt sich aus der Notfallrate und der Krankentransportrate zusammen. Die
Berechnung der Notarztrate basiert auf einer Teilabgrenzung des Notfallgeschehens.

Das auf die Bevölkerung normierte Einsatzgeschehen im Landkreis Lüneburg gibt die nach-
folgende Tab. 1 wieder. Danach zeigt sich, dass im Rettungsdienstbereich Landkreis Lüne-
burg insgesamt eine Einsatzrate von 168,7 Einsätzen pro 1.000 Einwohner und Jahr vor-
liegt. Die festgestellte Einsatzrate liegt damit über dem Vergleichswert auf Bundesebene
mit 149,3 Einsätzen pro 1.000 Einwohner und Jahr. Die Notfallrate im Rettungsdienstbe-
reich Landkreis Lüneburg liegt mit 74,4 Notfällen pro 1.000 Einwohner und Jahr unter dem
Vergleichswert  auf  Bundesebene mit  84,6 Notfällen pro 1.000 Einwohner und Jahr.  Das
festgestellte Krankentransportaufkommen des öffentlichen Rettungsdienstes im Rettungs-
dienstbereich Landkreis Lüneburg liegt mit einer Krankentransportrate von 94,3 Kranken-
transporten pro 1.000 Einwohner und Jahr über dem Vergleichswert auf Bundesebene mit
64,5  Krankentransporten  pro  1.000  Einwohner  und  Jahr.  Die  Notarztrate  im  Rettungs-
dienstbereich Landkreis Lüneburg ist mit 21,7 Notarztalarmierungen pro 1.000 Einwohner
und Jahr deutlich niedriger als der Vergleichswert auf Bundesebene mit 37,0 Notarztalar-
mierungen pro 1.000 Einwohner und Jahr. Anzumerken bleibt, dass die Vergleichswerte
aus der Leistungsanalyse 2012/13 entstammen, die zurzeit die einzige Quelle für das ret-
tungsdienstliche Leistungsgeschehen auf Bundesebene darstellt.
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Tab. 1: Normiertes Einsatzgeschehen im Landkreis Lüneburg

Eine Analyse der Zeitstruktur,  wie sie in Abb. 4 dargestellt  ist,  zeigen für  das rettungs-
dienstliche Einsatzfahrtaufkommen im Rettungsdienstbereich Landkreis Lüneburg die drei
nachfolgenden Tabellen 2 bis 4 ab der Gesprächs- und Dispositionszeit als erste dokumen-
tierte Teilzeit in den Leitstellendaten. Danach zeigt sich für das Notfallfahrtaufkommen,
dass die Gesprächs- und Dispositionszeit bei 2,2 Minuten, Ausrückzeit bei 1,4 Minuten, die
Anfahrtzeit bei 6,9 Minuten und die Verweilzeit am Einsatzort bei 18,5 Minuten liegt.

Die mittlere Einsatzzeit bei Notfallfahrten liegt im Landkreis Lüneburg bei 52,4 Minuten.
Die Vergleichswerte der einzelnen Teilzeiten bei Notfallfahrten sind für die Rettungswa-
chenversorgungsbereiche im Landkreis Lüneburg ebenfalls in Tab. 2 aufgeführt. Die Ge-
sprächs- und Dispositionszeit sowie die Alarmierungs- und Ausrückzeit weicht vom An-
haltswert in Höhe von im Mittel einer Minute ab. Die übrigen ermittelten Teilzeiten für das
Notfallgeschehen sind in sich plausibel und als rettungsdienstüblich zu bezeichnen.

Tab. 2: Teilzeiten bei Notfallfahrten von RTW (Mittelwerte) im Rettungsdienstbereich
Landkreis Lüneburg

Notfalleinsätze Krankentrans-
porteinsätze

Einsätze
insgesamt Notarzteinsätze

Lüneburg  9.499 14.601 24.100  2.570

Drögennindorf  1.059    586  1.645    335

Ellringen  1.450  1.005  2.455    508

Bockelkathen  1.302    788  2.090    474

Zeetze    338    313    651     86

Landkreis Lüneburg 13.648 17.293 30.941  3.973

Notfallrate Kranken-
transportrate Einsatzrate Notarztrate

Landkreis Lüneburg  74,4  94,3 168,7  21,7
Bundeswert

Ländlicher Raum #  84,8  64,5 149,3  37,0
 # Nach Angaben der Leistungsanalyse 2012/13

© FORPLAN DR. SCHMIEDEL 2019

Teilzeiten bei Notfallfahrten von RTW (Mittelwerte)

Einsatzbereich der
Rettungswache

Gesprächs-
und Dis-

positionszeit1

Alarmierungs-
und

Ausrückzeit

Anfahrtzeit Verweilzeit am
Einsatzort

Rückfahrzeit Einsatzzeit Einsatzab-
wicklungszeit

[Min] [Min] [Min] [Min] [Min] [Min] [Min]
Lüneburg 2,7 1,2 5,8 17,5 13,1 45,7 59,0

Drögennindorf 2,7 1,7 8,3 17,9 21,7 59,1 81,0

Ellringen 2,3 1,8 9,7 21,9 31,6 72,3 103,7

Bockelkathen 2,4 1,5 9,7 21,2 27,8 65,4 93,3

Zeetze 2,8 2,1 9,6 23,3 38,3 91,3 127,8

Landkreis Lüneburg 2,6 1,4 6,9 18,5 17,7 52,4 70,4

 1 = Einsatzbezogen. © FORPLAN DR. SCHMIEDEL 2019
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Abb. 4: Zeitdefinitionen im organisatorischen Rettungsablauf
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Tab. 3 enthält die Vergleichswerte für die Krankentransportfahrten. Hier ist insbesondere
die mittlere Einsatzzeit von 59,7 Minuten im Landkreis Lüneburg festzustellen, die für den
Aufgabenbereich als rettungsdienstüblich zu bewerten ist. Auch die Vergleichswerte für die
mittlere Einsatzzeit in den einzelnen Rettungswachenversorgungsbereichen sind ihrer Höhe
nach als plausibel einzustufen.

Tab. 3: Teilzeiten bei Krankentransportfahrten von RTW/KTW (Mittelwerte) im Ret-
tungsdienstbereich Landkreis Lüneburg

Tab. 4 enthält abschließend die Vergleichswerte für die Notarztalarmierungen. Die mittle-
ren Einsatzzeiten liegen aufgrund der Durchführung des Rendezvous-Systems mit 43,7
Minuten leicht unter den mittleren Einsatzzeiten für Notfallfahrten, obwohl die Freimeldung
des NEF bei Eintreffen am Transportziel erfolgt, da das Transportziel in der Regel identisch
mit dem Standort des NEF ist.

Tab. 4: Teilzeiten bei Notarztalarmierungen des NEF (Mittelwerte) im Rettungsdienst-
bereich Landkreis Lüneburg

Teilzeiten bei Krankentransportfahrten von RTW/KTW (Mittelwerte)

Einsatzbereich der
Rettungswache

Anfahrtzeit Verweilzeit am
Einsatzort

Rückfahrzeit Einsatzzeit Einsatzab-
wicklungszeit

[Min] [Min] [Min] [Min] [Min]
Lüneburg 9,6 14,6 15,9 57,1 74,7

Drögennindorf 14,9 12,5 15,9 62,3 79,0

Ellringen 16,5 15,4 27,5 77,1 104,6

Bockelkathen 14,6 14,3 78,5 67,1 144,4

Zeetze 21,3 15,0 32,5 105,7 135,9

Landkreis Lüneburg 10,6 14,5 19,8 59,7 80,8
© FORPLAN DR. SCHMIEDEL 2019

Teilzeiten bei Notarztfahrten von NEF (Mittelwerte)
Gesprächs-

und Dis-
positionszeit1

Alarmierungs-
und

Ausrückzeit

Anfahrtzeit Verweilzeit am
Einsatzort

Rückfahrzeit Einsatzzeit Einsatzab-
wicklungszeit

[Min] [Min] [Min] [Min] [Min] [Min] [Min]

Landkreis Lüneburg 3,1 2,1 8,5 18,8 38,2 43,7 83,9

 1 = Einsatzbezogen. © FORPLAN DR. SCHMIEDEL 2019
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4 Eintreffzeitanalyse

Die Eintreffzeit der Rettungsmittel bei zeitkritischen Einsätzen (Eintreffzeit) stellt eine zent-
rale Leistungsvorgabe und gleichzeitig einen Parameter für  die Bedarfsplanung dar.  Die
Eintreffzeit definiert den Ausbaustandard der bedarfsgerechten Standortinfrastruktur
(Netzdichte der bedarfsgerechten Rettungswachenstandorte). Die Eintreffzeit muss pla-
nerisch im Bedarfsplan berücksichtigt (Strukturqualität), ihre Einhaltung muss
durch geeignete organisatorische Maßnahmen ermöglicht (Prozessqualität) und
ihre reale Zielerreichung muss von Aufgabenträger des Rettungsdienstes über-
prüft werden.

Zur Darstellung der räumlich-zeitlichen Erreichbarkeit von Notfallpatienten im Rettungs-
dienstbereich Landkreis Lüneburg haben wir entsprechend der vom Gesetzgeber vorgege-
benen Eintreffzeit den Prozentanteil der Notfalleinsätze mit einer Eintreffzeit von maximal
15 Minuten am Notfallaufkommen für den Rettungsdienstbereich Landkreis Lüneburg in
Abb. 5 dargestellt. Die Abgrenzung der Eintreffzeit erfolgte auf der Grundlage der in der
Leitstelle verfügbaren Zeitpunkte, wonach der Beginn der Eintreffzeit über den Meldungs-
eingang abgebildet wurde und das Ende über die Ankunft am Einsatzort. Da die Eintreffzeit
einsatzgebunden  ist,  wurde  der  Zeitpunkt  des  ersten  Fahrzeugs  am  Einsatzort  als
hilfsfristrelevant herangezogen.

Der Gutachter stellt fest: Der Anteil von Notfalleinsätzen am Notfallaufkommen im
Rettungsdienstbereich Landkreis Lüneburg, die in einer Eintreffzeit von maximal 15 Mi-
nuten bedient werden, beträgt 93,6 %, womit die Landesnorm zur Eintreffzeit nicht
erfüllt ist.

Tab. 5 gibt den p95-Wert der Eintreffzeit von Notfällen in den Versorgungsbereichen der
Rettungswachen wieder. Danach wird bis auf den Einsatzbereich der RW Lüneburg in allen
weiteren vier Rettungswacheneinsatzbereichen des Landkreises Lüneburg die Eintreffzeit
nicht eingehalten.

Der Gutachter stellt fest: Die festgestellten Versorgungsgrade in den einzelnen Ein-
satzbereichen der Rettungswachen belegen für den Landkreis Lüneburg, dass die Lan-
desnorm zur Notfallversorgung mit Ausnahme des Siedlungsschwerpunktes der Stadt
Lüneburg flächenmäßig in den Einsatzbereichen nicht eingehalten wird.
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Abb. 5: Verteilung der realen Eintreffzeit im RDB Lüneburg

Tab. 5: Hilfsfrist nach Einsatzbereichen im Rettungsdienstbereich Landkreis Lüneburg
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SummenhäufigkeitsverteilungHäufigkeitsverteilung
© FORPLAN DR. SCHMIEDEL 2019

in 15 Minuten 93,6 %

Mittelwert
8,3 Minuten

95% in 15,9 Minuten
5 Min           20,1 %
10 Min         73,9 %
15 Min         93,6 %
20 Min         98,3 %
Mittelwert     8,3 Min
p95-Wert    15,9 Min

Eintreffzeit nach ...
Mittelwert [Min] p95-Wert [Min]

Lüneburg   7,1  13,0

Drögennindorf  10,1  18,1

Ellringen  11,5  19,0

Bockelkathen  11,3  18,7

Zeetze  11,8  21,4

Landkreis Lüneburg   8,3  15,9
© FORPLAN DR. SCHMIEDEL 2019

Rettungswachen-
einsatzbereich
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5 Empfehlungen zur bedarfsgerechten Rettungsmit-
telvorhaltung (Soll-Konzept)

In Kap. 5.1 werden die allgemeinen Bemessungsgrundsätze zur Ermittlung der Fahrzeug-
vorhaltung im Rettungsdienst vorgestellt, an die sich die Darstellung der Grunddaten zur
Dimensionierung der bedarfsgerechten Fahrzeugvorhaltung für den Rettungsdienstbereich
Landkreis Lüneburg in Kap. 5.2 anschließt.

In Kap. 5.3 erfolgt die risikoabhängige Fahrzeugbemessung zur Empfehlung der Notfall-
vorhaltung, die in Kap. 5.4 durch die frequenzabhängige Fahrzeugbemessung zur Ermitt-
lung der Krankentransportvorhaltung ergänzt wird.

In Kap. 5.6 werden die einzelnen Ergebnisse der Fahrzeugbemessung zu einem Rettungs-
mittelvorhalteplan für den Rettungsdienstbereich Landkreis Lüneburg zusammengeführt.
Das Abb. 6 verdeutlicht den Ablauf der Fahrzeugbemessung, wie diese in den nachfolgen-
den Kap. 5.1 bis Kap. 5.6 durchgeführt wird.

Abb. 6: Ablaufdiagramm zur Ermittlung einer bedarfsgerechten Rettungsmittelvorhal-
tung



Abschlussbericht Landkreis Lüneburg Seite 16

FORPLAN DR. SCHMIEDEL GmbH, In der Raste 24, 53129 Bonn, Tel. 02 28 - 94 94 - 0, www.forplan.de G971A000a.docx

5.1 Allgemeine Bemessungsgrundsätze zur Ermittlung der Fahr-
zeugvorhaltung im Rettungsdienst

Die Bemessungsparameter zur Ermittlung der Fahrzeugvorhaltung im Rettungsdienstbe-
reich errechnen sich aus dem erfassten Einsatzfahrtaufkommen mit Einsatzort im bedarfs-
gerechten Rettungswachenversorgungsbereich. Diese Vorgehensweise gewährleistet, dass
es sich um die Nachfragehäufigkeiten im Versorgungsbereich der bedarfsgerechten Ret-
tungswachen handelt, unabhängig davon, von welchem Fahrzeugstandort aus die zu-
grunde liegenden Notfall- bzw. Krankentransportfahrten in der Realität gefahren wurden.

Betrachtungsebene der Bemessung des bedarfsgerechten Rettungsmittelvorhalteplanes ist
daher nicht das erfasste Wachenaufkommen, sondern die erfasste Nachfrage nach Ret-
tungsdienstleistungen im Versorgungsbereich. Hieraus folgt auch die generelle Bemes-
sungsmaxime:

"Die Bemessung der bedarfsgerechten Fahrzeugvorhaltung bestimmt sich aus der Nach-
frage nach Rettungsdienstleistungen im Versorgungsbereich der bedarfsgerechten Ret-
tungswache."

Die Bemessung der notwendigen Gesamtvorhaltung von dienstplanmäßig besetzten Ein-
satzfahrzeugen ist wie folgt durchzuführen:

• Im ersten Schritt wird die Fahrzeugvorhaltung zur Durchführung von Notfalleinsätzen
bemessen (risikoabhängige Fahrzeugbemessung).

• Im zweiten Schritt wird die Fahrzeugvorhaltung zur Durchführung von Krankentrans-
porten ohne Fernfahrten bemessen (frequenzabhängige Fahrzeugbemessung).

• Im dritten Schritt wird die bemessene Gesamtvorhaltung an bedarfsgerechten Einsatz-
fahrzeugen zur Durchführung von Notfalleinsätzen und Krankentransporten einschließ-
lich Fernfahrten sowie die Fahrzeugvorhaltung an den Notarztstandorten differenziert
nach Tageskategorien und Dienstzeiten in einem Rettungsmittelvorhalteplan zusam-
mengeführt.

In Kap. 5.1.1 werden die methodischen Grundlagen der risikoabhängigen Fahrzeugbemes-
sung dargestellt, an die sich in Kap. 5.1.2 die Ausführungen zur Methodik der frequenzab-
hängigen Fahrzeugbemessung anschließt.

5.1.1 Methodische Grundlagen zur risikoabhängigen Fahrzeug-
bemessung

Grundlage der Bemessung der bedarfsgerechten Fahrzeugvorhaltung zur Durchführung
von Notfallanfahrten ist die zu erwartende Jahreshäufigkeit von Notfallereignissen (konk-
ret: bemessungsrelevante Notfallanfahrten) im Versorgungsbereich jeder bedarfsgerech-
ten Rettungswache.

Der Bemessung der Vorhaltung an Notfallkapazitäten wird nicht die durchschnittlich täglich
und stündlich zu erwartende Notfall-Nachfrageverteilung zugrunde gelegt, sondern das
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seltener vorkommende gleichzeitige Auftreten mehrerer Notfallanfahrten. Bemessungsre-
levante Größe ist daher das im Jahresablauf bei einem bestimmten Notfallaufkommen un-
vermeidbare, gleichzeitig zu erwartende Auftreten mehrerer Notfallereignisse im Versor-
gungsbereich mit einer daraus folgenden Nachfrage nach Leistungen des Rettungsdienstes
in Form von Notfallanfahrten.

Da das Eintreffen aufeinander folgender Notfälle und die daraus resultierende Nachfrage
nach Notfallanfahrten voneinander unabhängig und zufällig ist, lässt sich der Umfang des
gleichzeitigen Bedarfs an x Notfallrettungsmitteln anhand statistischer Gesetzmäßigkeiten
mittels der diskreten Wahrscheinlichkeitsfunktion nach POISSON berechnen. Dies wird als
so genannte risikoabhängige Fahrzeugbemessung bezeichnet. Die POISSON-Verteilung gilt,
wenn die durchschnittliche Anzahl der Ereignisse das Ergebnis einer sehr großen Zahl von
Ereignismöglichkeiten und einer sehr kleinen Ereigniswahrscheinlichkeit ist. Die allgemeine
Formel zur Berechnung der Wahrscheinlichkeitsfunktion für die POISSON-Verteilung, die
durch den Parameter  vollständig charakterisiert wird, lautet:

P(x)=
x e
x!

mit  = n  p > 0 und x = 0, 1, 2, ...

Für die risikoabhängige Fahrzeugbemessung bedeuten dabei:

m = Erfassungszeitraum in Minuten (z.B.: Bei einem Bemessungsintervall mit der Dauer
von 8 Stunden von 07.00 bis 15.00 Uhr und einer Häufigkeit von 251 Werktagen
beträgt m = 251 x 8 x 60 = 120.480 Minuten)

k = Summe Notfallanfahrten im Erfassungszeitraum m

p  =
k
m

 = Eintrittswahrscheinlichkeit von Notfallanfahrten pro Minute

n = Arithmetisches Mittel der Notfalleinsatzzeiten (mittlere Notfalleinsatzzeit) im Erfas-
sungszeitraum m

x = Anzahl gleichzeitiger Notfallfahrten innerhalb der mittleren Notfalleinsatzzeit, aus der
die vorzuhaltende Anzahl an Rettungsmitteln ermittelt wird

e = Basis des natürlichen Logarithmus (2,71828...)

Da mehrere aufeinander folgende Einzelwahrscheinlichkeiten P(x) für x = 0, 1, 2, ... gleich-
zeitiger Notfallfahrten zu berechnen sind, bietet sich die Berechnung über die folgende
Rekursionsformel an:

P(x+1)=
x+1

P(x)

mit P(0) = e-

Auszunehmen von der Grundannahme der Unabhängigkeit der Notfallereignisse und der
damit verbundenen Anzahl an gleichzeitig benötigten Fahrzeugen sind Schadenlagen, die
einen gleichzeitigen Rettungsmittelbedarf über die dienstplanmäßige Regelvorhaltung hin-
aus im Versorgungsbereich der Rettungswache zur Folge haben und die nicht mehr unter
die Aufgabenstellung der Bemessung der Regelvorhaltung für die Notfallrettung fallen. Zur
Bewältigung solcher sehr seltener Schadenlagen sind Alarmierungsszenarien mit
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Rückfallebenen in der Leitstelle hinterlegt, welche mit rettungswachenversorgungsbereich-
sübergreifenden, aber auch mit kurzfristig besetzbaren zusätzlichen Kapazitäten (z. B.
SEG, gerufenes Personal) zeitlich gestaffelt zum Einsatz kommen. Rettungsmittelkapazitä-
ten für solche Lagen sind daher nicht Gegenstand der risikoabhängigen Fahrzeugbemes-
sung der dienstplanmäßigen Regelvorhaltung.

Bei der risikoabhängigen Fahrzeugbemessung wird im mathematisch-statistischen Sinne
die Wiederkehrzeit desjenigen Ereignisses berechnet, dass innerhalb eines Zeitintervalls
(hier: der mittleren Notfalleinsatzzeit) eine bestimmte Anzahl x dienstplanmäßig vorgehal-
tener Notfallrettungsmittel nicht mehr ausreicht, um eine bestehende Nachfrage nach X
Notfallanfahrten zu bedienen. Oder anders ausgedrückt: Das Risiko, dass die dienstplan-
mäßig zur Verfügung stehenden Notfallrettungsmittel nicht ausreichen, entspricht der
Wahrscheinlichkeit, dass die Anzahl X von gleichzeitigen Notfallfahrten einen größeren
Wert als die Anzahl x der dienstplanmäßig zur Verfügung stehenden Notfallrettungsmittel
annimmt (= Überschreitungswahrscheinlichkeit). Dieser zu bemessende Risikofall ist wie
folgt definiert:

"Aufgrund von sich gleichzeitig ereignenden Notfällen entsteht eine Nachfrage nach
mehr Notfallanfahrten als Notfallrettungsmittel im Rettungswachenversorgungsbereich
dienstplanmäßig vorgehalten werden, d. h. die aktuelle Nachfrage überschreitet die
dienstplanmäßige Regelvorhaltung."

Die Überschreitungswahrscheinlichkeit P(X > x) für den Risikofall errechnet sich nach der
Formel:

P(X>x)=1- P(x)
x

x=0

Die Wiederkehrzeit des Risikofalles bezeichnet den zeitlichen Abstand zwischen zwei Risi-
kosituationen, nämlich zwischen einer aktuellen Nachfrageüberschreitung der dienstplan-
mäßig vorgehaltenen Notfallkapazität und dem statistisch erwarteten wiederholten Eintre-
ten dieses Risikofalles. Die Wiederkehrzeit des Risikofalles wird mit der Dimension "Be-
messungsintervalle" (Schichten) angegeben. Damit ist auch die Vergleichbarkeit der Über-
schreitungswahrscheinlichkeit für unterschiedliche Tageskategorien und Schichtarten ge-
währleistet.  Die Wiederkehrzeit  W des Risikofalles (X > x) in Schichten ist  die mit  dem
Kehrwert der Überschreitungswahrscheinlichkeit gewichtete mittlere Notfalleinsatzzeit n
(in Minuten) bezogen auf die Dauer d des Bemessungsintervalls (in Minuten), wobei sich
die Dauer des Bemessungsintervalls aus der Division des Erfassungszeitraumes m durch
die Häufigkeit des Bemessungsintervalls pro Jahr ergibt (z.B.: Bei einem Erfassungszeit-
raum von 120.480 Minuten und einer Häufigkeit von 251 Bemessungsintervallen pro Jahr
ergibt  sich als  Dauer für  das Bemessungsintervall  480 Minuten).  Die Wiederkehrzeit  er-
rechnet sich über die Formel:

W
1

P(X x)
n
d
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Die folgende Auflistung zeigt die für die risikoabhängige Fahrzeugbemessung notwendigen
Bemessungsparameter (Grunddaten) je Rettungswachenversorgungsbereich:

a) Räumliche Abgrenzung des bedarfsgerechten Rettungswachenversorgungsberei-
ches

b) Dauer des Bemessungsintervalls (der Schicht) in Minuten

c) Häufigkeit des Bemessungsintervalls (der Schicht) pro Jahr

d) Sicherheitsniveau (Wiederkehrzeit) in Schichten - Festlegung -

e) Jahreshäufigkeit von bemessungsrelevanten Notfallanfahrten im Rettungswachen-
versorgungsbereich innerhalb des Bemessungsintervalls der Tageskategorie

f) Mittlere Notfalleinsatzzeit in Minuten

Grundsätzlich ist zur risikoabhängigen Fahrzeugbemessung und zu deren Ergebnissen für
ein gewähltes Sicherheitsniveau darauf hinzuweisen, dass die bemessene Notfallvorhal-
tung nicht als statische "Insellösung" im Rettungsdienstsystem besteht, sondern dass wei-
tere Rettungsdienstelemente als dynamische "Rückfallebenen" durch eine sachgerechte
Disposition der Leitstelle in Abhängigkeit von der Organisationsform und vom praktizierten
Fahrzeugsystem (z. B. bei organisatorischer Einheit von Notfallrettung und Krankentrans-
port in Verbindung mit einem Mehrzweck-Fahrzeugsystem) bei eintretenden Risikofällen
aktiviert werden können. Wenn die für den Versorgungsbereich bemessene regelhafte Not-
fallvorhaltung durch Notfallfahrten gleichzeitig belegt ist und die Nachfrage nach einer wei-
teren Notfallanfahrt zum Zeitpunkt der Disposition real entsteht (d. h. der Risikofall tritt
ein), kann durch die Leitstelle als

1. Rückfallebene ein im Versorgungsbereich vorhandener RTW aus der Krankentrans-
portvorhaltung dem Notfall zugeordnet werden, sofern dieser "frei"
ist oder sich auf der Anfahrt zu einem Krankentransport oder auf der
Rückfahrt davon befindet und nicht mit einem Patiententransport be-
legt ist. Ist dennoch kein freier "Krankentransport"-RTW verfügbar,
so kann als

2. Rückfallebene ein im Versorgungsbereich stationiertes notarztbesetztes Rettungs-
mittel dem Notfall (soweit nicht die Indikation für den Einsatz des
Notarztes aufgrund des Meldebildes bereits ohnehin vorliegt) zur Ein-
treffzeiteinhaltung zugeteilt werden. Ist auch kein bodengebundenes
Notarztrettungsmittel im Versorgungsbereich verfügbar, kann als

3. Rückfallebene ein RTW aus einem benachbarten Rettungswachenversorgungsbe-
reich dem Notfall zugeordnet werden. Ist auch im benachbarten Ret-
tungswachenversorgungsbereich kein freier RTW zum Dispositions-
zeitpunkt verfügbar, so kann tagsüber als

4. Rückfallebene der Rettungshubschrauber zur Kompensation des Risikofalles dem
Notfall zugeteilt werden.

Sofern Rettungsmittel der Rückfallebenen auf Veranlassung des Personals in der Leitstelle
aufgrund der Schadensmeldung parallel eingesetzt werden, kann jedes zuerst am Einsatz-
ort eintreffende parallel alarmierte (geeignete) Rettungsmittel die Eintreffzeit für den Not-
fall markieren. Die aufgezeigten dynamischen Rückfallebenen werden bei der Bemessung
der Notfallkapazitäten rechnerisch jedoch nicht kapazitätsmindernd in Ansatz gebracht. Sie



Abschlussbericht Landkreis Lüneburg Seite 20

FORPLAN DR. SCHMIEDEL GmbH, In der Raste 24, 53129 Bonn, Tel. 02 28 - 94 94 - 0, www.forplan.de G971A000a.docx

kommen jedoch über das gewählte Sicherheitsniveau hinaus im "Realbetrieb" für alle Not-
fallfahrten in Betracht.

Unabhängig von den Ergebnissen der risikoabhängigen Fahrzeugbemessung der Notfallret-
tungsmittel gilt jedoch, dass zur Sicherstellung der Notfallrettung grundsätzlich an jeder
bedarfsgerechten Rettungswache mindestens ein RTW dienstplanmäßig rund um die Uhr
vorzuhalten ist.

5.1.2 Methodische Grundlagen zur frequenzabhängigen Fahr-
zeugbemessung

Die Bemessung der bedarfsgerechten Fahrzeugvorhaltung zur Durchführung von Kranken-
transporteinsätzen, d. h. Anfahrt ohne Sonder- und Wegerecht, hat unter Berücksichtigung
der tageszeitlichen Einsatzfahrtnachfrage (mittlere stündliche Alarmierungshäufigkeit) so-
wie dem realen mittleren Einsatzzeitbedarf (mittlere stündliche Alarmierungshäufigkeit x
mittlere Einsatzzeit) frequenzabhängig zu erfolgen. Das bemessungsrelevante Anfahrtauf-
kommen ergibt sich jeweils aus der Nachfrage nach Krankentransportleistungen mit Ein-
satzort innerhalb des Rettungswachenversorgungsbereiches. Voraussetzung für eine be-
darfsgerechte frequenzabhängige Bemessung ist, dass die Menge des Krankentrans-
portaufkommens als sachgerecht und repräsentativ erachtet wird.

Die frequenzabhängige Fahrzeugbemessung basiert auf der stündlichen Einsatzfrequenz
und der zugehörigen mittleren Einsatzzeit, wobei nach zweckmäßigen Wochentagskatego-
rien zu unterscheiden ist.

Für Krankentransporteinsätze berechnet sich die Anzahl der vorzuhaltenden Rettungsmittel
pro Stundenintervall so, dass mit dem maximal bedienbaren Einsatzzeitbedarf (Anzahl vor-
gehaltene Fahrzeuge x 60 Minuten) der reale Einsatzzeitbedarf (mittlere stündliche Alar-
mierungshäufigkeit x mittlere Einsatzzeit) im betrachteten Stundenintervall innerhalb einer
maximalen Wartezeit von 30 Minuten pro Fahrzeug "abgefahren" werden kann. Das rech-
nerisch nicht bediente Aufkommen, was als Wartezeit der Fahrzeuge ausgewiesen wird, ist
im nächsten Stundenintervall als "abzufahrender" Einsatzzeitbedarf ebenso zu berücksich-
tigen wie das zu übertragende zeitliche Bedienaufkommen infolge von mittleren Einsatz-
zeiten länger als 60 Minuten (z. B. ergeben sich bei einem normierten Einsatzaufkommen
von 1,0000 Fahrten und einer mittleren Einsatzzeit von 68 Minuten 8 Minuten als Übertrag
in das nächste Stundenintervall, da ein Fahrzeug nicht mehr als maximal 60 Minuten be-
dienen kann).

Die Auslastung im Rahmen der frequenzabhängigen Fahrzeugbemessung ist nach folgen-
der Formel zu berechnen:

Auslastungji=
(kji×nji)+uji+bji

(xji×60)
×100

mit

xji = Anzahl vorzuhaltende Fahrzeuge als Stellgröße zur Einhaltung der Auslastungsgren-
zen pro Stundenintervall und Tageskategorie

kji = Einsatzfahrtaufkommen normiert auf die jeweilige Tageskategorie
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nji = mittlere Einsatzzeit

uji = Übertrag in Einsatzminuten aus dem vorherigen Stundenintervall durch noch zu be-
dienende Einsatzminuten aufgrund mittlerer Einsatzzeiten größer als 60 Minuten

bji = Übertrag in Einsatzminuten aus den vorherigen Stundenintervallen durch noch zu
bedienende Einsatzminuten aufgrund ausgewiesener Wartezeiten in den vorherigen
Stundenintervallen

j = Index Tageskategorie mit 1 = Mo - Do, 2 = Fr, 3 = Sa und 4 = So/Wf

i = Index Stundenintervall mit 1 = 7 - 8 Uhr, 2 = 8 - 9 Uhr ... 24 = 6 - 7 Uhr

In einem ergänzenden Schritt ist zu prüfen, ob die für die einzelnen Rettungswachenver-
sorgungsbereiche bemessene Krankentransportvorhaltung nicht wirtschaftlicher durch eine
zentral bemessene Krankentransportvorhaltung sichergestellt werden kann. Dieses Opti-
mierungspotenzial ist vor allem in ländlich geprägten Rettungswachenversorgungsberei-
chen mit einem relativ geringen Krankentransportaufkommen oder auch während der
nachfrageschwachen Tageszeiten, z. B. nachts oder am Wochenende, auszuschöpfen. Die
zentral bemessene Krankentransportvorhaltung kann dezentral stationiert werden, um Sy-
nergieeffekte auszunutzen.

Fernfahrten sind Einsatzfahrten mit mehr als zwei Stunden Einsatzzeit und einem Trans-
portziel außerhalb des eigenen Rettungsdienstbereiches. Die zur Bedienung des Fern-
fahrtaufkommens in einem Rettungsdienstbereich notwendigen KTW sind zusätzlich und
ebenfalls frequenzabhängig zu bemessen, sofern das Fernfahrtaufkommen im entspre-
chenden Zeitbereich bemessungsrelevant ist. Ein rechnerischer Übertrag auf die Folge-
stunde ergibt sich zwangsläufig aufgrund der überdurchschnittlich langen Einsatzzeiten bei
Fernfahrten.
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5.2 Grunddaten der Fahrzeugbemessung für den Rettungs-
dienstbereich Landkreis Lüneburg

Grundlage der Dimensionierung der bedarfsgerechten Rettungsmittelvorhaltung (Soll-Ret-
tungsmittelvorhalteplan) für den Rettungsdienstbereich Landkreis Lüneburg sind die aus
dem erfassten Einsatzfahrtaufkommen vom 01.07.2018 bis 30.06.2019 errechneten Er-
wartungswerte der rettungsdienstlichen Ereignishäufigkeit von Notfällen und Kranken-
transporten für die Versorgungsbereiche der bedarfsgerechten Rettungswachen (Soll-Kon-
zept), unterschieden nach den Tageskategorien Werktag (Montag bis Donnerstag), Freitag,
Samstag und Sonntag/Wochenfeiertag.

Von den 35.010 bereinigten Datensätzen sind insgesamt 4.069 notarztgebundene Fahr-
zeuge, sodass 30.941 Einsatzfahrten auf den RTW und KTW entfallen. Das gesamte um-
gerechnete bemessungsrelevante Einsatzfahrtaufkommen von RTW/KTW umfasst für die
Soll-Versorgungsbereiche im Landkreis Lüneburg insgesamt 30.941 Einsatzfahrten, die
sich wie folgt aufteilen:

14.030 risikoabhängig zu bemessende Einsatzfahrten
16.911 frequenzabhängig zu bemessende Einsatzfahrten

Die mittleren Einsatzzeiten werden für die Fahrzeugbemessung aus dem jeweils bemes-
sungsrelevanten Einsatzfahrtaufkommen ermittelt.
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5.3 Risikoabhängige Fahrzeugbemessung zur Ermittlung der
Notfallvorhaltung

Die Planungsparameter der risikoabhängigen Fahrzeugbemessung zur Ermittlung der Not-
fallvorhaltung werden in Kap. 5.3.1 dargestellt. In Kap. 5.3.2 werden die Ergebnisse der
risikoabhängigen Fahrzeugbemessung vor Zuordnung von Krankentransportfahrten (reine
Notfallvorhaltung) vorgestellt, an die sich in Kap. 5.3.3 die Ergebnisse der risikoabhängigen
Fahrzeugbemessung nach Zuordnung von Krankentransportfahrten (optimierte Notfallvor-
haltung) anschließen.

5.3.1 Planungsparameter der risikoabhängigen Fahrzeugbemes-
sung

Auf der Grundlage der räumlichen Abgrenzung der Versorgungsbereiche der Rettungswa-
chen im Rettungsdienstbereich Landkreis Lüneburg gemäß dem Soll-Konzept sind entspre-
chend der Ausführungen in Kap. 5.1.2 folgende fünf Planungsparameter festzulegen:

1. Dauer des Bemessungsintervalls (der Schicht) in Minuten

2. Häufigkeit des Bemessungsintervalls (der Schicht) pro Jahr

3. Sicherheitsniveau (Wiederkehrzeit) in Schichten - Festlegung -

4. Jahreshäufigkeit von bemessungsrelevanten Notfallanfahrten im Rettungswachen-
versorgungsbereich innerhalb des Bemessungsintervalls der Tageskategorie

5. Mittlere Notfalleinsatzzeit in Minuten

zu 1. Dauer des Bemessungsintervalls

Als Schichtdauer zur Bemessung der Notfallvorhaltung werden für eine Rund-um-die-Uhr-
Besetzung folgende Schichtschnitte berücksichtigt:

• 3-Schicht-Betrieb mit den Tageszeitintervallen 07.00 - 15.00 Uhr, 15.00 - 23.00 Uhr
und 23.00 - 07.00 Uhr (Schichtfolgen 8-8-8)

 Vom 3-Schicht-Betrieb wird bei der Bemessung der Notfallvorhaltung abgewichen, so-
fern aufgrund der festgestellten Tagespegel eine differenzierte Schichtfolge notwendig
ist, um das Notfallgeschehen adäquat abzubilden.

Die Schichtabgrenzung stellt sicher, dass das Bemessungsergebnis dienstplanverträglich
umgesetzt werden kann (Hinweis: Die für die Bemessung gewählten Schichtschnitte sind
nicht zu verwechseln mit der Schichteinteilung im Rahmen der Personaldienstplangestal-
tung).

zu 2. Häufigkeit des Bemessungsintervalls

Als Häufigkeit der zu bemessenden Schichten werden auf der Grundlage des Erfassungs-
zeitraumes vom 01.07.2018 bis zum 30.06.2019 und einer Tagesabgrenzung von 07.00
bis  07.00  Uhr  365  Tage  wie  folgt  in  Ansatz  gebracht:  Tageskategorie  "Mo-Do"  200
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Schichten, Tageskategorie "Fr" 51 Schichten, Tageskategorie "Sa" 52 Schichten und Tage-
skategorie "So+Wf" 63 Schichten.

zu 3. Sicherheitsniveau

Bei der Bemessung der bedarfsgerechten Notfallvorhaltung in den Versorgungsbereichen
des Rettungsdienstbereiches Landkreis Lüneburg wird unter Berücksichtigung der lokalen
Verhältnisse ein Sicherheitsniveau von mindestens 10 Schichten für den ersten RTW und
von 5 Schichten ab dem zweiten RTW als Wiederkehrzeit festgelegt.

Wichtiger Hinweis: Das Sicherheitsniveau im Rahmen der risikoabhängigen Fahrzeug-
bemessung ist nicht mit dem Zielerfüllungsgrad der Eintreffzeit
(p95-Wert) zu verwechseln. Während der p95-Wert die Zielerfüllung
'Einhaltung der Eintreffzeit' in der Realität misst (Realmaß), ist das
gewählte Sicherheitsniveau der risikoabhängigen Fahrzeugbemes-
sung eine Planungsgröße (Planungsmaß) zur Bemessung der Not-
fallkapazitäten.

zu 4. Jahreshäufigkeit von bemessungsrelevanten Notfallfahrten

Die Ermittlung der Jahreshäufigkeit von Notfallereignissen erfolgt je Versorgungsbereich
im Landkreis Lüneburg. Tab. 6 enthält das bemessungsrelevante Aufkommen von Notfall-
fahrten mit RTW/KTW. Das zusätzliche bemessungsrelevante Aufkommen von Kranken-
transportfahrten ergibt sich durch das zugehörige Zuteilungsschema in Tab. 13 und die
dokumentierten Krankentransportfahrten in Tab. 12.

zu 5. Mittlere Notfalleinsatzzeit

Als Notfall-Einsatzzeit wird die aus dem Erfassungsaufkommen berechnete mittlere Ein-
satzzeit pro Versorgungsbereich zugrunde gelegt. Bei der Zuordnung von Krankentrans-
portfahrten zum bemessungsrelevanten Notfallfahrtaufkommen werden die zugehörigen
Einsatzzeiten entsprechend dem Fahrtaufkommen gewichtet berücksichtigt.
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Tab. 6: Notfallfahrten von RTW/KTW absolut vor Zuteilung von Krankentransporten
zur risikoabhängigen Fahrzeugbemessung in den bedarfsgerechten Rettungs-
wachenversorgungsbereichen im Rettungsdienstbereich Landkreis Lüneburg

Stunden-
intervall 10 Lüneburg 15

Drögennindorf 26 Ellringen 27
Bockelkathen 71 Zeetze

MONTAG - DONNERSTAG
07 - 08 189,0 27,0 29,0 34,0 11,0
08 - 09 285,0 34,0 54,0 34,0 7,0
09 - 10 326,0 26,0 55,0 47,0 11,0
10 - 11 324,0 25,0 45,0 38,0 10,0
11 - 12 353,0 36,0 47,0 47,0 12,0
12 - 13 322,0 26,0 44,0 50,0 6,0
13 - 14 337,0 21,0 44,0 42,0 6,0
14 - 15 278,0 34,0 40,0 25,0 7,0
15 - 16 259,0 23,0 33,0 39,0 10,0
16 - 17 285,0 26,0 56,0 37,0 16,0
17 - 18 294,0 37,0 61,0 59,0 17,0
18 - 19 306,0 25,0 24,0 31,0 7,0
19 - 20 258,0 30,0 35,0 23,0 5,0
20 - 21 218,0 26,0 36,0 25,0 8,0
21 - 22 185,0 21,0 28,0 24,0 7,0
22 - 23 189,0 23,0 34,0 24,0 6,0
23 - 24 171,0 16,0 22,0 16,0 8,0
00 - 01 142,0 15,0 15,0 19,0 6,0
01 - 02 114,0 13,0 20,0 11,0 3,0
02 - 03 118,0 7,0 16,0 8,0 5,0
03 - 04 69,0 10,0 12,0 14,0 5,0
04 - 05 83,0 9,0 12,0 12,0 4,0
05 - 06 113,0 14,0 17,0 13,0 5,0
06 - 07 138,0 11,0 22,0 31,0 9,0
07 - 07 5.356,0 535,0 801,0 703,0 191,0

FREITAG
07 - 08 49,0 8,0 9,0 12,0 6,0
08 - 09 73,0 7,0 8,0 6,0 0,0
09 - 10 80,0 4,0 9,0 9,0 1,0
10 - 11 70,0 12,0 11,0 14,0 2,0
11 - 12 94,0 12,0 17,0 11,0 1,0
12 - 13 88,0 10,0 12,0 9,0 1,0
13 - 14 81,0 10,0 10,0 9,0 2,0
14 - 15 64,0 5,0 8,0 8,0 2,0
15 - 16 76,0 9,0 9,0 10,0 2,0
16 - 17 76,0 12,0 4,0 8,0 1,0
17 - 18 64,0 5,0 8,0 14,0 2,0
18 - 19 79,0 6,0 9,0 2,0 2,0
19 - 20 72,0 9,0 12,0 11,0 4,0
20 - 21 74,0 11,0 11,0 8,0 1,0
21 - 22 56,0 9,0 11,0 10,0 3,0
22 - 23 55,0 7,0 6,0 9,0 1,0
23 - 24 65,0 7,0 5,0 8,0 2,0
00 - 01 38,0 6,0 4,0 4,0 1,0
01 - 02 39,0 3,0 6,0 5,0 0,0
02 - 03 45,0 4,0 7,0 5,0 0,0
03 - 04 40,0 2,0 10,0 6,0 0,0
04 - 05 39,0 2,0 5,0 4,0 1,0
05 - 06 33,0 2,0 4,0 7,0 1,0
06 - 07 32,0 3,0 7,0 5,0 0,0
07 - 07 1.482,0 165,0 202,0 194,0 36,0

SAMSTAG
07 - 08 44,0 9,0 10,0 12,0 0,0
08 - 09 63,0 5,0 11,0 8,0 3,0
09 - 10 68,0 6,0 10,0 10,0 2,0
10 - 11 73,0 10,0 8,0 12,0 2,0
11 - 12 79,0 6,0 6,0 11,0 3,0
12 - 13 75,0 10,0 11,0 12,0 1,0
13 - 14 75,0 6,0 6,0 7,0 2,0
14 - 15 70,0 4,0 9,0 14,0 3,0
15 - 16 89,0 16,0 11,0 15,0 1,0
16 - 17 77,0 12,0 16,0 14,0 2,0
17 - 18 76,0 14,0 8,0 15,0 1,0
18 - 19 72,0 6,0 10,0 12,0 3,0
19 - 20 68,0 11,0 13,0 5,0 1,0
20 - 21 72,0 7,0 9,0 4,0 3,0
21 - 22 49,0 4,0 15,0 10,0 2,0
22 - 23 53,0 12,0 13,0 14,0 0,0
23 - 24 57,0 13,0 5,0 3,0 1,0
00 - 01 57,0 4,0 9,0 9,0 0,0
01 - 02 58,0 3,0 5,0 3,0 1,0
02 - 03 70,0 5,0 6,0 10,0 4,0
03 - 04 45,0 7,0 5,0 3,0 1,0
04 - 05 41,0 3,0 8,0 6,0 1,0
05 - 06 34,0 7,0 8,0 7,0 1,0
06 - 07 35,0 7,0 10,0 5,0 4,0
07 - 07 1.500,0 187,0 222,0 221,0 42,0

SONNTAG/FEIERTAG
07 - 08 45,0 6,0 8,0 2,0 3,0
08 - 09 54,0 3,0 9,0 7,0 4,0
09 - 10 70,0 13,0 13,0 9,0 5,0
10 - 11 71,0 6,0 25,0 9,0 3,0
11 - 12 73,0 14,0 13,0 15,0 5,0
12 - 13 66,0 14,0 9,0 12,0 1,0
13 - 14 69,0 10,0 15,0 7,0 3,0
14 - 15 75,0 10,0 9,0 14,0 4,0
15 - 16 88,0 11,0 15,0 26,0 5,0
16 - 17 77,0 15,0 18,0 12,0 5,0
17 - 18 83,0 15,0 15,0 14,0 4,0
18 - 19 89,0 10,0 14,0 9,0 1,0
19 - 20 72,0 8,0 16,0 8,0 2,0
20 - 21 69,0 11,0 10,0 11,0 3,0
21 - 22 65,0 6,0 6,0 16,0 3,0
22 - 23 53,0 12,0 7,0 6,0 7,0
23 - 24 46,0 10,0 13,0 10,0 3,0
00 - 01 41,0 2,0 9,0 4,0 4,0
01 - 02 31,0 1,0 6,0 6,0 0,0
02 - 03 30,0 5,0 9,0 3,0 0,0
03 - 04 34,0 7,0 6,0 7,0 1,0
04 - 05 31,0 4,0 7,0 7,0 3,0
05 - 06 33,0 9,0 6,0 1,0 1,0
06 - 07 56,0 4,0 9,0 9,0 5,0
07 - 07 1.421,0 206,0 267,0 224,0 75,0

© FORPLAN DR. SCHMIEDEL  2019
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5.3.2 Ergebnisse der risikoabhängigen Fahrzeugbemessung vor
Zuordnung von Krankentransportfahrten (reine Notfall-
vorhaltung)

Tab. 7 bis Tab. 11 enthalten neben den Grunddaten zur risikoabhängigen Fahrzeugbemes-
sung von RTW/KTW vor Zuordnung von Krankentransportvorhaltung (reine Notfallvorhal-
tung). das zugehörige Bemessungsergebnis der Vorhaltung zur Bedienung des reinen Not-
fallfahrtaufkommens mit dem Sicherheitsniveau pro Versorgungsbereich im Rettungs-
dienstbereich Landkreis Lüneburg.

Das Ergebnis der risikoabhängigen Fahrzeugbemessung als reine Notfallvorhaltung und
damit ohne die Zuordnung von Krankentransportfahrten zum bemessungsrelevanten Not-
fallfahrtaufkommen ergibt im Rettungsdienstbereich Landkreis Lüneburg zwei RTW rund
um die Uhr sowie zwei weitere zeitabhängige RTW für den Einsatzbereich der Rettungswa-
che Lüneburg, einen RTW rund um die Uhr sowie einen zeitabhängigen RTW für die Ret-
tungswache Drögennindorf, einen RTW rund um die Uhr sowie einen weiteren zeitabhän-
gigen RTW für die Rettungswache Ellringen, einen RTW rund um die Uhr sowie einen wei-
teren zeitabhängigen RTW für die Rettungswache Bockelkathen sowie einen RTW rund um
die Uhr für die Rettungswache Zeetze.

Die Ergebnisse der risikoabhängigen Fahrzeugbemessung für die reine Notfallvorhaltung
zeigen, dass neben den Schichten mit einem zweiten vorzuhaltenden RTW vor allem in den
Nachtstunden und am Wochenende die Wiederkehrzeit des Risikofalls deutlich über dem
gewählten Sicherheitsniveau liegt. In der Summe ist zum Ergebnis der risikoabhängigen
Fahrzeugbemessung für die reine Notfallvorhaltung festzuhalten, dass aufgrund der ermit-
telten Wiederkehrzeiten hohe Optimierungspotenziale im Sinne einer Zuordnung von Kran-
kentransportfahrten zum bemessungsrelevanten Notfallfahrtaufkommen vorliegen.
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Tab. 7: Bemessungstabelle für die RW Lüneburg (reine Notfallrettung)

Rettungswachenversorgungsbereich:
B e m e s s u n g s i n t e r v a l l  ( B I )

Montag - Donnerstag Freitag
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6

Samstag Sonn-/Wochenfeiertag
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6

B e m e s s u n g s p a r a m e t e r
Angaben zum Erfassungszeitraum der Einsatzfahrtdaten

Mo.-Do. Fr. Sa. So./Wf.
Mo.-Do. Fr. Sa. So./Wf.

Gewähltes Sicherheitsniveau bei drei BI pro Tageskategorie (= Wiederkehrzeit in BI)

Sicherheitsniveau angepasst an das gewählte BI-Modell (Wiederkehrzeit in BI)
Mo.-Do. Fr. Sa. So./Wf.
Mo.-Do. Fr. Sa. So./Wf.

Montag - Donnerstag Freitag

BI von:
BI bis:

BI-Dauer (in Std.)
 Einsatzfahrten

Ø Einsatzzeit (in Min.)
Samstag Sonn-/Wochenfeiertag

BI von:
BI bis:

BI-Dauer (in Std.)
 Einsatzfahrten

Ø Einsatzzeit (in Min.)
B e m e s s u n g s e r g e b n i s1

Montag - Donnerstag Freitag
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6

1 RTW
2 RTW
3 RTW
4 RTW
5 RTW

Wiederkehrzeit in BI 13 13 13 13 13 13 13 13 19 19 19 19 35 35 35 35 35 35 35 35 35 35 35 35 15 15 15 15 15 15 15 15 18 18 18 18 15 15 15 15 15 15 15 15 15 15 15 15

Samstag Sonn-/Wochenfeiertag
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6

1 RTW
2 RTW
3 RTW
4 RTW
5 RTW

 Wiederkehrzeit in BI 22 22 22 22 22 22 22 22 5 5 5 5 5 5 5 5 18 18 18 18 18 18 18 18 11 11 11 11 11 11 11 11 7 7 7 7 7 7 7 7 8 8 8 8 8 8 8 8

Mo-Do. Fr. Sa. So./Wf.
Anteil freier Risikopotentiale

Wiederkehrzeiten in Bemessungsintervallen (BI)
Anzahl RTW Montag - Donnerstag Freitag

1
2
3
4
5

Anzahl RTW Samstag Sonn-/Wochenfeiertag

1
2
3
4
5

  1 = a) Die maximale Anzahl bemessener Fahrzeuge bei drei BI wird in keinem anderem BI-Modell überschritten und
        b) die maximale Anzahl von Risikofällen über alle BI überschreitet nicht den rechnerischen Grenzwert von 109,5 Risikofällen bei 365 Tagen.
  2 = Ausgangspunkt des Vergleichs der maximalen Anzahl bemessungsrelevanter Fahrzeuge sind die Ergebnisse im 3-BI-Modell. Eine ausgewiesene Reduktion der
        Fahrzeugvorhaltung erfolgt unter Einhaltung des rechnerischen Grenzwertes von 109,5 Risikofällen bei 365 Tagen, d. .h. der Anteil freier Risikopotentiale liegt über  0 %.
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01.07.2018 bis: 30.06.2019Erfassungszeitraum

64,0 %
Reduktion der Fahrzeugvorhaltung durch rein modellbedingte Ergebnisse2: 0 Fhz. Fr. 0 Fhz. Sa.

133,773 - -
- - -

-

-
0,353 0,359 0,602 - -

BI 1 BI 2 BI 3 - - - BI 1

-
129,601 180,429 1.213,588 - - - 517,398 301,130 9.373,221

- 67,739 43,287 732,358 - -22,106 28,376

- - -
4,474 5,300 17,572 - - - 10,553

-
1,110 1,215 2,851 - - - 2,025 1,555 7,905

- -

7,398 68,338 - -

0,969 2,605 - - -
2,968 3,904 34,507 - - -

13,019 18,892 311,340 - - - 14,961 18,137 109,759
- 3,300 3,787 15,221 - -

- 8 8 8

103,002 942,810 - - -
- - -

67,631 108,445 3.351,477 - - - 80,383

BI 2 BI 3 - -

15 23 7 - - - 15 23 7 - -
15 23 - -

- - - 523 596 302 - -
8 8 8 - -

4,733 - - - 0,890

-

- - - 47,145,1

64

-

0,294 0,320 0,848 - - - 0,307 0,317 0,579
- BI 1 BI 2 BI 3 - -BI 1

-

BI 1

15 19 - - - 7

-- 8 4 12 - -

15 19 -

-

10,0 10,0

-
- - -

7 15 23 - - - 7

45,1
- 599 295 588

BI 2 BI 3 - - - BI 1 BI 2 BI 3

44,4 - - -

10,0

-

- 0,503 0,422 1,199

3 3Anzahl Bemessungsintervalle (BI) pro Tageskategorie 3

-
47,2 44,9

10 Lüneburg

Anzahl Tage pro Tageskategorie im Erfassungszeitraum 199 51 52 63

Sicherheitsniveau beim 1. RTW:

2414 1144 1798 - -

3

BI 1 BI 2

8 4 12 -

- - -
547 556 397

- - -
0,827 0,988

-
48,0

BI 2 BI 3 - -

10,0
Sicherheitsniveau ab dem 2. RTW 5,0 5,0 5,0 5,0

15 19 7 - - - 15 19 7 - - -

BI 2 BI 3BI 3 - - - BI 1
- -
- - -

7

 Sicherheitsniveau beim 1. RTW

43,4 42,3 - - - 46,4 44,8 47,5 - - -

Vorhaltestunden pro Woche 336 84 80Mo-So/Wf. 564

Sicherheitsniveau ab dem 2. RTW:10 5

0 Fhz. So./Wf. 0 Fhz.Mo.-Do.
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Tab. 8: Bemessungstabelle für die RW Drögennindorf (reine Notfallrettung)

Rettungswachenversorgungsbereich:
B e m e s s u n g s i n t e r v a l l  ( B I )

Montag - Donnerstag Freitag
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6

Samstag Sonn-/Wochenfeiertag
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6

B e m e s s u n g s p a r a m e t e r
Angaben zum Erfassungszeitraum der Einsatzfahrtdaten

Mo.-Do. Fr. Sa. So./Wf.
Mo.-Do. Fr. Sa. So./Wf.

Gewähltes Sicherheitsniveau bei drei BI pro Tageskategorie (= Wiederkehrzeit in BI)

Sicherheitsniveau angepasst an das gewählte BI-Modell (Wiederkehrzeit in BI)
Mo.-Do. Fr. Sa. So./Wf.
Mo.-Do. Fr. Sa. So./Wf.

Montag - Donnerstag Freitag

BI von:
BI bis:

BI-Dauer (in Std.)
 Einsatzfahrten

Ø Einsatzzeit (in Min.)
Samstag Sonn-/Wochenfeiertag

BI von:
BI bis:

BI-Dauer (in Std.)
 Einsatzfahrten

Ø Einsatzzeit (in Min.)
B e m e s s u n g s e r g e b n i s1

Montag - Donnerstag Freitag
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6

1 RTW
2 RTW
3 RTW
4 RTW
5 RTW

Wiederkehrzeit in BI 13 13 13 13 13 13 13 13 17 17 17 17 17 17 17 17 73 73 73 73 73 73 73 73 10 10 10 10 10 10 10 10 11 11 11 11 11 11 11 11 52 52 52 52 52 52 52 52

Samstag Sonn-/Wochenfeiertag
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6

1 RTW
2 RTW
3 RTW
4 RTW
5 RTW

 Wiederkehrzeit in BI 15 15 15 15 15 15 15 15 10
6

10
6

10
6

10
6

10
6

10
6

10
6

10
6

21 21 21 21 21 21 21 21 11 11 11 11 11 11 11 11 10 10 10 10 10 10 10 10 38 38 38 38 38 38 38 38

Mo-Do. Fr. Sa. So./Wf.
Anteil freier Risikopotentiale

Wiederkehrzeiten in Bemessungsintervallen (BI)
Anzahl RTW Montag - Donnerstag Freitag

1
2
3
4
5

Anzahl RTW Samstag Sonn-/Wochenfeiertag

1
2
3
4
5

  1 = a) Die maximale Anzahl bemessener Fahrzeuge bei drei BI wird in keinem anderem BI-Modell überschritten und
        b) die maximale Anzahl von Risikofällen über alle BI überschreitet nicht den rechnerischen Grenzwert von 109,5 Risikofällen bei 365 Tagen.
  2 = Ausgangspunkt des Vergleichs der maximalen Anzahl bemessungsrelevanter Fahrzeuge sind die Ergebnisse im 3-BI-Modell. Eine ausgewiesene Reduktion der
        Fahrzeugvorhaltung erfolgt unter Einhaltung des rechnerischen Grenzwertes von 109,5 Risikofällen bei 365 Tagen, d. .h. der Anteil freier Risikopotentiale liegt über  0 %.
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Reduktion der Fahrzeugvorhaltung durch rein modellbedingte Ergebnisse2: Mo.-Do. 0 Fhz. Fr. 0 Fhz. Sa. 0 Fhz. So./Wf. 0 Fhz.

Vorhaltestunden pro Woche Mo-So/Wf. 176 96
72,4 %

62,2 62,4 56,2 - - - 66,4 54,4 60,5 - - -

59,4 56,2 60,1 - - - 57,9 54,6 59,8 - - -

Sicherheitsniveau ab dem 2. RTW 5,0 5,0 5,0 5,0
 Sicherheitsniveau beim 1. RTW 10,0 10,0 10,0 10,0

01.07.2018 bis: 30.06.2019
Anzahl Tage pro Tageskategorie im Erfassungszeitraum 199 51 52 63

Sicherheitsniveau beim 1. RTW:

15 Drögennindorf

24 32 24

Anzahl Bemessungsintervalle (BI) pro Tageskategorie 3 3 3 3

Erfassungszeitraum

10 Sicherheitsniveau ab dem 2. RTW: 5

-
8 8 8 - - - 8 8

- 15 23 7 - -

BI 2 BI 3 - - -

15 23 7 - -
- 7 15 23 - -7 15 23 - -

BI 1 BI 2 BI 3 - -

- BI 1

8 8 -

68 29 - - -
- - -

229 211 95 - - - 68

BI 2 BI 3 - - -

8

82 49 - - - 76 88 42 - -
8 8 8 - - - 8

10,940 52,039 - - -
286,234 403,315 3.680,704 - -

- -
56

- - -
13,418 16,506 72,950 - - - 10,373

BI 1 BI 2 BI 3 - - - BI 1 BI 2 BI 3

- - -
- - - - - - -

-
8.102,114 13.084,374 - - - - 4.916,240 5.831,915 -

- 196,100 219,316 2.216,707 - -

- - - - -
- - - - - -

BI 1 BI 2 BI 3 -

9.152,039 2.082,551 20.705,015 - -

- - -
317,211 105,577 567,972 - - - 202,110

-
14,590 7,087 20,697 -

- - - - - -
- 4.883,334 4.918,053 64.759,845 - -

-

1.355,584 - - -
- - 11,090 10,047 37,727

- BI 1 BI 2 BI 3 - -

- - - - - -

- - - - - - - - - - - -

193,023

- - -
-

- 51.169,354 -

- BI 1
-

7 15 23 - - - 7 15 23 - - -
15 23 7 - - - 15 23 7 - - -

BI 1 BI 2 BI 3 - -

-
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Tab. 9: Bemessungstabelle für die RW Ellringen (reine Notfallrettung)

Rettungswachenversorgungsbereich:
B e m e s s u n g s i n t e r v a l l  ( B I )

Montag - Donnerstag Freitag
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6

Samstag Sonn-/Wochenfeiertag
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6

B e m e s s u n g s p a r a m e t e r
Angaben zum Erfassungszeitraum der Einsatzfahrtdaten

Mo.-Do. Fr. Sa. So./Wf.
Mo.-Do. Fr. Sa. So./Wf.

Gewähltes Sicherheitsniveau bei drei BI pro Tageskategorie (= Wiederkehrzeit in BI)

Sicherheitsniveau angepasst an das gewählte BI-Modell (Wiederkehrzeit in BI)
Mo.-Do. Fr. Sa. So./Wf.
Mo.-Do. Fr. Sa. So./Wf.

Montag - Donnerstag Freitag

BI von:
BI bis:

BI-Dauer (in Std.)
 Einsatzfahrten

Ø Einsatzzeit (in Min.)
Samstag Sonn-/Wochenfeiertag

BI von:
BI bis:

BI-Dauer (in Std.)
 Einsatzfahrten

Ø Einsatzzeit (in Min.)
B e m e s s u n g s e r g e b n i s1

Montag - Donnerstag Freitag
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6

1 RTW
2 RTW
3 RTW
4 RTW
5 RTW

Wiederkehrzeit in BI 57 57 57 57 57 57 57 57 83 83 83 83 83 83 83 83 29 29 29 29 29 29 29 29 70 70 70 70 70 70 70 70 14
6

14
6

14
6

14
6

14
6

14
6

14
6

14
6

17 17 17 17 17 17 17 17

Samstag Sonn-/Wochenfeiertag
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6

1 RTW
2 RTW
3 RTW
4 RTW
5 RTW

 Wiederkehrzeit in BI 10
9

10
9

10
9

10
9

10
9

10
9

10
9

10
9

61 61 61 61 61 61 61 61 14 14 14 14 14 14 14 14 70 70 70 70 70 70 70 70 76 76 76 76 76 76 76 76 13 13 13 13 13 13 13 13

Mo-Do. Fr. Sa. So./Wf.
Anteil freier Risikopotentiale

Wiederkehrzeiten in Bemessungsintervallen (BI)
Anzahl RTW Montag - Donnerstag Freitag

1
2
3
4
5

Anzahl RTW Samstag Sonn-/Wochenfeiertag

1
2
3
4
5

  1 = a) Die maximale Anzahl bemessener Fahrzeuge bei drei BI wird in keinem anderem BI-Modell überschritten und
        b) die maximale Anzahl von Risikofällen über alle BI überschreitet nicht den rechnerischen Grenzwert von 109,5 Risikofällen bei 365 Tagen.
  2 = Ausgangspunkt des Vergleichs der maximalen Anzahl bemessungsrelevanter Fahrzeuge sind die Ergebnisse im 3-BI-Modell. Eine ausgewiesene Reduktion der
        Fahrzeugvorhaltung erfolgt unter Einhaltung des rechnerischen Grenzwertes von 109,5 Risikofällen bei 365 Tagen, d. .h. der Anteil freier Risikopotentiale liegt über  0 %.
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Reduktion der Fahrzeugvorhaltung durch rein modellbedingte Ergebnisse2: Mo.-Do. 0 Fhz. Fr. 0 Fhz. Sa. 0 Fhz. So./Wf. 0 Fhz.

Vorhaltestunden pro Woche Mo-So/Wf. 280 160

76,5 66,8 62,7 - - - 76,2 72,8 77,2 - - -

Sicherheitsniveau beim 1. RTW: 10 Sicherheitsniveau ab dem 2. RTW: 5

Anzahl Bemessungsintervalle (BI) pro Tageskategorie 3 3 3 3

 Sicherheitsniveau beim 1. RTW 10,0 10,0 10,0 10,0

01.07.2018 bis: 30.06.2019
Anzahl Tage pro Tageskategorie im Erfassungszeitraum 199 51 52 63

Erfassungszeitraum

26 Ellringen

40 40 40

6,422 28,639 - -

3.187,787 11.012,444 - - -

-

87,0 %

- 70,010 146,255 375,151

BI 1 BI 2 BI 3 - - - BI 1 BI 2 BI 3 - - -

Sicherheitsniveau ab dem 2. RTW 5,0 5,0 5,0 5,0

- 7 15 23 - - -

70 48 - - -
- - -

-
8 8 8 - - - 8 8 8

- 1515 23 7 23 7 - -

BI 2 BI 3 - - -

8 8 8 - - - 8

BI 1 BI 2 BI 3 - - - BI 1
7 15

- -

71,1 73,4 77,2 - -

-
-

- 5,720 8,891 16,961 - -
BI 2 BI 3 - - -

4,971

358 307 136 - - - 84
- 73,0 64,8 70,0 - - -

23
- -

15 -

16.468,395 30.565,996 - - - -

- - -
870,235 1.430,428 28.870,342 - - - 1.132,762

23 - -

BI 1 BI 2 BI 3 - - - BI 1
-

57,219 83,339 788,934 - -

-- - - - - -- - - -

- - -
7,773 5,092 14,497 - - - 5,800

-

- - - BI 1 BI 2 BI 3BI 1 BI 2 BI 3

69,902 75,804 239,215 -
13,042 - - -

109,190 61,409 312,967 - -

-

6,021

46.998,392 19.419,351 - - - - 22.078,752 26.153,503 - - - -
- - -

-
2.029,956 978,872 8.966,103 - - - 1.113,594 1.262,013 5.817,260

-

22.811,919 86.577,722 - - - -

- - - - - - - - - - -

- -
- - -

-

7 15 23 - -

23 -
7 - - - 15 23 7

65

7 15

8 8 -
71 95 56 - - - 101 101
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Tab. 10: Bemessungstabelle für die RW Bockelkathen (reine Notfallrettung)

Rettungswachenversorgungsbereich:
B e m e s s u n g s i n t e r v a l l  ( B I )

Montag - Donnerstag Freitag
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6

Samstag Sonn-/Wochenfeiertag
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6

B e m e s s u n g s p a r a m e t e r
Angaben zum Erfassungszeitraum der Einsatzfahrtdaten

Mo.-Do. Fr. Sa. So./Wf.
Mo.-Do. Fr. Sa. So./Wf.

Gewähltes Sicherheitsniveau bei drei BI pro Tageskategorie (= Wiederkehrzeit in BI)

Sicherheitsniveau angepasst an das gewählte BI-Modell (Wiederkehrzeit in BI)
Mo.-Do. Fr. Sa. So./Wf.
Mo.-Do. Fr. Sa. So./Wf.

Montag - Donnerstag Freitag

BI von:
BI bis:

BI-Dauer (in Std.)
 Einsatzfahrten

Ø Einsatzzeit (in Min.)
Samstag Sonn-/Wochenfeiertag

BI von:
BI bis:

BI-Dauer (in Std.)
 Einsatzfahrten

Ø Einsatzzeit (in Min.)
B e m e s s u n g s e r g e b n i s1

Montag - Donnerstag Freitag
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6

1 RTW
2 RTW
3 RTW
4 RTW
5 RTW

Wiederkehrzeit in BI 87 87 87 87 87 87 87 87 16
9

16
9

16
9

16
9

16
9

16
9

16
9

16
9

40 40 40 40 40 40 40 40 10
0

10
0

10
0

10
0

10
0

10
0

10
0

10
0

15
8

15
8

15
8

15
8

15
8

15
8

15
8

15
8

21 21 21 21 21 21 21 21

Samstag Sonn-/Wochenfeiertag
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6

1 RTW
2 RTW
3 RTW
4 RTW
5 RTW

 Wiederkehrzeit in BI 83 83 83 83 83 83 83 83 77 77 77 77 77 77 77 77 22 22 22 22 22 22 22 22 11 11 11 11 11 11 11 11 10
3

10
3

10
3

10
3

10
3

10
3

10
3

10
3

27 27 27 27 27 27 27 27

Mo-Do. Fr. Sa. So./Wf.
Anteil freier Risikopotentiale

Wiederkehrzeiten in Bemessungsintervallen (BI)
Anzahl RTW Montag - Donnerstag Freitag

1
2
3
4
5

Anzahl RTW Samstag Sonn-/Wochenfeiertag

1
2
3
4
5

  1 = a) Die maximale Anzahl bemessener Fahrzeuge bei drei BI wird in keinem anderem BI-Modell überschritten und
        b) die maximale Anzahl von Risikofällen über alle BI überschreitet nicht den rechnerischen Grenzwert von 109,5 Risikofällen bei 365 Tagen.
  2 = Ausgangspunkt des Vergleichs der maximalen Anzahl bemessungsrelevanter Fahrzeuge sind die Ergebnisse im 3-BI-Modell. Eine ausgewiesene Reduktion der
        Fahrzeugvorhaltung erfolgt unter Einhaltung des rechnerischen Grenzwertes von 109,5 Risikofällen bei 365 Tagen, d. .h. der Anteil freier Risikopotentiale liegt über  0 %.
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89,0 %
Reduktion der Fahrzeugvorhaltung durch rein modellbedingte Ergebnisse2: Mo.-Do. 0 Fhz. Fr. 0 Fhz. Sa. 0 Fhz. So./Wf. 0 Fhz.

Vorhaltestunden pro Woche Mo-So/Wf. 272 160

66,1 65,5 60,8 - - - 68,5 60,6 67,4 - - -

-

Sicherheitsniveau ab dem 2. RTW 5,0 5,0 5,0 5,0

- - -BI 1 BI 2 BI 3 - - - BI 1

Sicherheitsniveau beim 1. RTW: 10 Sicherheitsniveau ab dem 2. RTW: 5

 Sicherheitsniveau beim 1. RTW 10,0 10,0 10,0 10,0

Anzahl Bemessungsintervalle (BI) pro Tageskategorie 3 3 3 3

01.07.2018 bis: 30.06.2019
Anzahl Tage pro Tageskategorie im Erfassungszeitraum 199 51 52 63

Erfassungszeitraum

BI 2 BI 3

-
-

27 Bockelkathen

40 40 32

8 8 8
- 15 23 7 - -

15 23 - -
15 23 7 - -
7 15 23 - - - 7

72 44 - - -
- - -

317 262 124 - - - 78
68,2 63,8 64,9 - - - 67,4 59,5 68,1 - -

8 8 8 - - -

15 23 - - -
15 23 7 - -

- - -
7 15 23 - - - 7

BI 1 BI 2 BI 3 - - - BI 1 BI 2 BI 3

102 47 - - -
- - -

86 89 46 - - - 75

-
8 8 8 - - - 8 8 8

- 15 23 7 - -

- - -
6,441 9,741 40,306 - - - 7,021

BI 1 BI 2 BI 3 - - - BI 1 BI 2 BI 3

-
1.555,722 3.904,465 68.974,199 - - - 1.883,523 3.646,189 16.691,407

- 99,957 158,119 507,972 - -
9,088 20,527 - - -

87,024 169,400 1.446,014 - -

######### - - - -
- - - - - -

- - -
34.629,755 ######### - - - - 44.202,445

- - - - - -

-- BI 1 BI 2 BI 3 - -
-

BI 1 BI 2 BI 3 - -
-

- - -
-

32.660,710 28.629,859 - - - - ######### 50.394,421 -
- 4.704,595 2.045,118 30.448,363 - -1.475,318

82,978
6,175 5,838 21,737 - - - 11,063 6,920 27,440 -

-

103,383 793,003 - - -
1.326,475 21.096,260 - -

-

76,516 587,558 - - - 198,145

- - - - - - - - - -
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Tab. 11: Bemessungstabelle für die RW Zeetze (reine Notfallrettung)

Rettungswachenversorgungsbereich:
B e m e s s u n g s i n t e r v a l l  ( B I )

Montag - Donnerstag Freitag
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6

Samstag Sonn-/Wochenfeiertag
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6

B e m e s s u n g s p a r a m e t e r
Angaben zum Erfassungszeitraum der Einsatzfahrtdaten

Mo.-Do. Fr. Sa. So./Wf.
Mo.-Do. Fr. Sa. So./Wf.

Gewähltes Sicherheitsniveau bei drei BI pro Tageskategorie (= Wiederkehrzeit in BI)

Sicherheitsniveau angepasst an das gewählte BI-Modell (Wiederkehrzeit in BI)
Mo.-Do. Fr. Sa. So./Wf.
Mo.-Do. Fr. Sa. So./Wf.

Montag - Donnerstag Freitag

BI von:
BI bis:

BI-Dauer (in Std.)
 Einsatzfahrten

Ø Einsatzzeit (in Min.)
Samstag Sonn-/Wochenfeiertag

BI von:
BI bis:

BI-Dauer (in Std.)
 Einsatzfahrten

Ø Einsatzzeit (in Min.)
B e m e s s u n g s e r g e b n i s1

Montag - Donnerstag Freitag
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6

1 RTW
2 RTW
3 RTW
4 RTW
5 RTW

Wiederkehrzeit in BI 87 87 87 87 87 87 87 87 74 74 74 74 74 74 74 74 19
5

19
5

19
5

19
5

19
5

19
5

19
5

19
5

14
0

14
0

14
0

14
0

14
0

14
0

14
0

14
0

11
1

11
1

11
1

11
1

11
1

11
1

11
1

11
1

11
08

11
08

11
08

11
08

11
08

11
08

11
08

11
08

Samstag Sonn-/Wochenfeiertag
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6

1 RTW
2 RTW
3 RTW
4 RTW
5 RTW

 Wiederkehrzeit in BI 12
6

12
6

12
6

12
6

12
6

12
6

12
6

12
6

23
8

23
8

23
8

23
8

23
8

23
8

23
8

23
8

18
8

18
8

18
8

18
8

18
8

18
8

18
8

18
8

62 62 62 62 62 62 62 62 50 50 50 50 50 50 50 50 15
6

15
6

15
6

15
6

15
6

15
6

15
6

15
6

Mo-Do. Fr. Sa. So./Wf.
Anteil freier Risikopotentiale

Wiederkehrzeiten in Bemessungsintervallen (BI)
Anzahl RTW Montag - Donnerstag Freitag

1
2
3
4
5

Anzahl RTW Samstag Sonn-/Wochenfeiertag

1
2
3
4
5

  1 = a) Die maximale Anzahl bemessener Fahrzeuge bei drei BI wird in keinem anderem BI-Modell überschritten und
        b) die maximale Anzahl von Risikofällen über alle BI überschreitet nicht den rechnerischen Grenzwert von 109,5 Risikofällen bei 365 Tagen.
  2 = Ausgangspunkt des Vergleichs der maximalen Anzahl bemessungsrelevanter Fahrzeuge sind die Ergebnisse im 3-BI-Modell. Eine ausgewiesene Reduktion der
        Fahrzeugvorhaltung erfolgt unter Einhaltung des rechnerischen Grenzwertes von 109,5 Risikofällen bei 365 Tagen, d. .h. der Anteil freier Risikopotentiale liegt über  0 %.
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0 Fhz. So./Wf. 0 Fhz.
95,2 %

24 24 24Vorhaltestunden pro Woche Mo-So/Wf. 168 96

83,5 65,9 84,0 - - - 82,3

 Sicherheitsniveau beim 1. RTW 10,0 10,0 10,0 10,0

Anzahl Bemessungsintervalle (BI) pro Tageskategorie 3 3 3 3

5,0 5,0 5,0 5,0Sicherheitsniveau ab dem 2. RTW

Erfassungszeitraum

71 Zeetze

Sicherheitsniveau beim 1. RTW: 10 Sicherheitsniveau ab dem 2. RTW: 5

01.07.2018 bis: 30.06.2019
Anzahl Tage pro Tageskategorie im Erfassungszeitraum 199 51 52 63

-

15 23 7
-7 15 23 -

89,7 87,4 - - -

Reduktion der Fahrzeugvorhaltung durch rein modellbedingte Ergebnisse2: Mo.-Do. 0 Fhz. Fr. 0 Fhz. Sa.

-
-

8 8 8 - - - 8 8 8
- 15

70 76 45 - - - 15 -

23 7 - -

93,4 93,9 99,4 - -

- - - BI 1

-

- -
- 7 15 23 - --

BI 1 BI 2 BI 3

16 5 - -
- -

BI 2 BI 3 - -

-

-- 81,7 91,3 91,3 -

- - BI 1
15 23 - - - 7 15

BI 2 BI 3 - - -

8 8 8 - - - 8

BI 1 BI 2 BI 3 -

15
7 23 - - -

8 8 - - -
23 7 - - - 15 23 7 - -

BI 1 BI 2 BI 3 - - - BI 1
-

3.829,028 2.973,681 12.544,012 - - - 8.444,571 5.617,580 #########
- 140,380 111,169 1.107,760 - -

BI 2 BI 3 - - -
86,899 73,628 194,941 - -

- - - - -

- - - - -
- - - - - -

- - -
- ######### - - - - -

- - - - -
-- - - - - -

- - - BI 1 BI 2 BI 3
155,868 - - -

7.088,333 20.872,800 12.963,568 - -

- - -
125,870 238,296 188,309 - - - 62,111
BI 1 BI 2 BI 3

2.460,511 1.701,833 9.556,704 - -

-

- - - - - - - - - - - -
-

50,087

- - -
-

- - - - - -

- --

######### 76.867,962 -
-

- - - - - - - -

16 13 13 - - - 28 30 17 - - -
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5.3.3 Ergebnisse der risikoabhängigen Fahrzeugbemessung
nach Zuordnung von Krankentransportfahrten (optimierte
Notfallvorhaltung)

Im Rettungsdienstbereich Landkreis Lüneburg werden die in Tab. 12 aufgeführten Kran-
kentransportfahrten entsprechend dem Zuteilungsschema in Tab. 13 aus Gründen einer
wirtschaftlichen Leistungserbringung im Rahmen der Bedienung des Notfallfahrtaufkom-
mens zur Ausschöpfung freier Risikopotenziale zusätzlich risikoabhängig mitbemessen. Die
Zuordnung von Krankentransportfahrten zur risikoabhängigen Fahrzeugbemessung erfolgt
so, dass z. B. das Notfallfahrtaufkommen der RW Zeetze in der Zeit von 15.00 bis 23.00
Uhr am Sonntag/Wochenfeiertag in Höhe von 30 Notfallfahrten zusammen mit 5 Kranken-
transportfahrten risikoabhängig zu bemessen ist, ohne dass sich die zuvor bemessene Not-
fallvorhaltung (reine Notfallvorhaltung) erhöht oder das gewählte Sicherheitsniveau unter-
schritten wird. Das Ergebnis einer risikoabhängigen Fahrzeugbemessung unter Einbezie-
hung von bemessungsrelevanten Krankentransportfahrten ist eine optimierte Notfallvor-
haltung.

Tab. 14 enthält das zur Ermittlung einer optimierten Notfallvorhaltung bemessungsrele-
vante Aufkommen an Notfall- und Krankentransportfahrten für die Versorgungsbereiche
der bedarfsgerechten Rettungswachen im Rettungsdienstbereich Landkreis Lüneburg. Tab.
15 bis Tab. 19 geben die zugehörigen Grunddaten der risikoabhängigen Fahrzeugbemes-
sung ebenso wieder wie das Bemessungsergebnis der Vorhaltung zur Bedienung des Not-
fallfahrtaufkommens einschließlich bemessungsrelevanter Krankentransportfahrten (opti-
mierte Notfallvorhaltung) mit dem zugehörigen Sicherheitsniveau. Die Einsatzzeiten er-
rechnen sich auf der Grundlage der ausgewiesenen Einsatzzeiten für das Notfallfahrtauf-
kommen und Krankentransportfahrten, gewichtet gemäß dem zugehörigen Fahrtaufkom-
men.

Der Vergleich zwischen Tab. 7 bis Tab. 11 einerseits und Tab. 15 bis Tab. 19 andererseits
zeigt, dass bezogen auf die Vorhaltestunden erwartungsgemäß die optimierte Notfallvor-
haltung mit der reinen Notfallvorhaltung vollständig übereinstimmt. Allerdings hat sich in
den Schichten, wo eine Zuordnung von Krankentransportfahrten erfolgte, die Wiederkehr-
zeit des Risikofalls verkürzt, ohne allerdings das gewählte Sicherheitsniveau zu unter-
schreiten. Die optimierte Notfallvorhaltung gewährleistet ebenso wie die reine Notfallvor-
haltung unter dem gewählten Sicherheitsniveau als Wiederkehrzeit des Risikofalls die zeit-
kritische Bedienung des bemessungsrelevanten Notfallfahrtaufkommens sowie zusätzlich
die Bedienung des bemessungsrelevanten Aufkommens von Krankentransportfahrten zur
risikoabhängigen Fahrzeugbemessung.
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Tab. 12: Krankentransportfahrten von RTW/KTW absolut vor Zuteilung von Kranken-
transporten zur risikoabhängigen Fahrzeugbemessung in den bedarfsgerech-
ten Versorgungsbereichen der Rettungswachen im Rettungsdienstbereich
Landkreis Lüneburg (ohne Aufkommen von Unternehmern nach § 19
NRettDG)

Stunden-
intervall 10 Lüneburg 15

Drögennindorf 26 Ellringen 27
Bockelkathen 71 Zeetze

MONTAG - DONNERSTAG
07 - 08 277,0 24,0 55,0 27,0 15,0
08 - 09 451,0 39,0 54,0 56,0 18,0
09 - 10 784,0 33,0 68,0 60,0 9,0
10 - 11 802,0 35,0 60,0 42,0 8,0
11 - 12 800,0 33,0 78,0 37,0 11,0
12 - 13 828,0 33,0 47,0 29,0 14,0
13 - 14 679,0 25,0 39,0 28,0 8,0
14 - 15 554,0 23,0 32,0 29,0 9,0
15 - 16 535,0 18,0 22,0 18,0 2,0
16 - 17 516,0 20,0 27,0 22,0 2,0
17 - 18 379,0 14,0 20,0 23,0 3,0
18 - 19 162,0 6,0 16,0 15,0 6,0
19 - 20 398,0 17,0 22,0 18,0 4,0
20 - 21 252,0 14,0 24,0 17,0 4,0
21 - 22 238,0 3,0 5,0 11,0 2,0
22 - 23 203,0 9,0 6,0 5,0 2,0
23 - 24 149,0 2,0 9,0 3,0 0,0
00 - 01 120,0 5,0 5,0 3,0 1,0
01 - 02 110,0 1,0 6,0 4,0 0,0
02 - 03 98,0 2,0 6,0 5,0 2,0
03 - 04 95,0 3,0 2,0 2,0 1,0
04 - 05 86,0 1,0 9,0 5,0 1,0
05 - 06 59,0 3,0 6,0 7,0 1,0
06 - 07 58,0 3,0 6,0 8,0 8,0
07 - 07 8.633,0 366,0 624,0 474,0 131,0

FREITAG
07 - 08 71,0 5,0 3,0 8,0 6,0
08 - 09 112,0 6,0 16,0 12,0 2,0
09 - 10 165,0 6,0 12,0 16,0 6,0
10 - 11 224,0 7,0 19,0 10,0 4,0
11 - 12 212,0 6,0 32,0 6,0 1,0
12 - 13 193,0 2,0 15,0 9,0 1,0
13 - 14 179,0 6,0 11,0 7,0 0,0
14 - 15 137,0 7,0 6,0 5,0 2,0
15 - 16 130,0 3,0 6,0 7,0 2,0
16 - 17 142,0 3,0 3,0 4,0 3,0
17 - 18 102,0 9,0 2,0 6,0 2,0
18 - 19 31,0 5,0 4,0 3,0 1,0
19 - 20 94,0 1,0 4,0 4,0 3,0
20 - 21 67,0 2,0 6,0 1,0 2,0
21 - 22 62,0 2,0 1,0 2,0 0,0
22 - 23 51,0 1,0 1,0 2,0 1,0
23 - 24 37,0 1,0 1,0 1,0 0,0
00 - 01 38,0 2,0 0,0 0,0 0,0
01 - 02 33,0 0,0 3,0 3,0 0,0
02 - 03 27,0 0,0 1,0 0,0 0,0
03 - 04 20,0 1,0 0,0 1,0 0,0
04 - 05 19,0 0,0 0,0 2,0 0,0
05 - 06 19,0 1,0 1,0 1,0 0,0
06 - 07 23,0 1,0 2,0 1,0 0,0
07 - 07 2.188,0 77,0 149,0 111,0 36,0

SAMSTAG
07 - 08 80,0 4,0 9,0 2,0 1,0
08 - 09 57,0 2,0 7,0 3,0 3,0
09 - 10 72,0 5,0 5,0 5,0 2,0
10 - 11 91,0 3,0 10,0 8,0 4,0
11 - 12 97,0 4,0 4,0 5,0 3,0
12 - 13 82,0 6,0 5,0 4,0 3,0
13 - 14 70,0 7,0 6,0 2,0 0,0
14 - 15 73,0 4,0 3,0 3,0 0,0
15 - 16 77,0 4,0 7,0 2,0 3,0
16 - 17 84,0 3,0 3,0 4,0 1,0
17 - 18 72,0 4,0 3,0 4,0 1,0
18 - 19 30,0 2,0 5,0 4,0 0,0
19 - 20 95,0 4,0 3,0 5,0 2,0
20 - 21 50,0 1,0 5,0 4,0 0,0
21 - 22 51,0 1,0 1,0 2,0 1,0
22 - 23 46,0 5,0 1,0 3,0 0,0
23 - 24 46,0 1,0 1,0 3,0 0,0
00 - 01 48,0 2,0 3,0 2,0 0,0
01 - 02 39,0 1,0 2,0 0,0 0,0
02 - 03 38,0 0,0 0,0 1,0 0,0
03 - 04 21,0 1,0 0,0 2,0 0,0
04 - 05 23,0 2,0 2,0 1,0 0,0
05 - 06 27,0 0,0 0,0 2,0 1,0
06 - 07 13,0 1,0 1,0 3,0 1,0
07 - 07 1.382,0 67,0 86,0 74,0 26,0

SONNTAG/FEIERTAG
07 - 08 49,0 3,0 8,0 5,0 6,0
08 - 09 74,0 2,0 8,0 5,0 3,0
09 - 10 78,0 4,0 10,0 10,0 1,0
10 - 11 100,0 6,0 6,0 9,0 2,0
11 - 12 112,0 4,0 7,0 6,0 2,0
12 - 13 112,0 8,0 5,0 7,0 1,0
13 - 14 86,0 3,0 2,0 3,0 0,0
14 - 15 84,0 2,0 2,0 2,0 1,0
15 - 16 82,0 4,0 3,0 3,0 0,0
16 - 17 77,0 1,0 4,0 4,0 0,0
17 - 18 75,0 1,0 5,0 6,0 2,0
18 - 19 52,0 2,0 3,0 8,0 0,0
19 - 20 90,0 4,0 6,0 6,0 2,0
20 - 21 55,0 1,0 5,0 6,0 0,0
21 - 22 57,0 2,0 2,0 4,0 1,0
22 - 23 42,0 3,0 3,0 5,0 0,0
23 - 24 49,0 3,0 2,0 1,0 0,0
00 - 01 39,0 2,0 1,0 1,0 1,0
01 - 02 29,0 0,0 2,0 2,0 2,0
02 - 03 24,0 0,0 2,0 2,0 0,0
03 - 04 22,0 1,0 2,0 3,0 1,0
04 - 05 31,0 0,0 1,0 3,0 0,0
05 - 06 23,0 2,0 1,0 1,0 1,0
06 - 07 15,0 0,0 5,0 4,0 1,0
07 - 07 1.457,0 58,0 95,0 106,0 27,0
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Tab. 13: Zuteilungsschema von Krankentransportfahrten zum Notfallfahrtaufkommen
in den bedarfsgerechten Versorgungsbereichen der Rettungswachen im Ret-
tungsdienstbereich Landkreis Lüneburg

Stunden-
intervall 10 Lüneburg 15

Drögennindorf 26 Ellringen 27
Bockelkathen 71 Zeetze

MONTAG - DONNERSTAG
07 - 08 nein nein ja ja ja
08 - 09 nein nein ja ja ja
09 - 10 nein nein ja ja ja
10 - 11 nein nein ja ja ja
11 - 12 nein nein ja ja ja
12 - 13 nein nein ja ja ja
13 - 14 nein nein ja ja ja
14 - 15 nein nein ja ja ja
15 - 16 nein nein ja ja ja
16 - 17 nein nein ja ja ja
17 - 18 nein nein ja ja ja
18 - 19 nein nein ja ja ja
19 - 20 nein nein ja ja ja
20 - 21 nein nein ja ja ja
21 - 22 nein nein ja ja ja
22 - 23 nein nein ja ja ja
23 - 24 nein ja ja ja ja
00 - 01 nein ja ja ja ja
01 - 02 nein ja ja ja ja
02 - 03 nein ja ja ja ja
03 - 04 nein ja ja ja ja
04 - 05 nein ja ja ja ja
05 - 06 nein ja ja ja ja
06 - 07 nein ja ja ja ja

FREITAG
07 - 08 nein nein ja ja ja
08 - 09 nein nein ja ja ja
09 - 10 nein nein ja ja ja
10 - 11 nein nein ja ja ja
11 - 12 nein nein ja ja ja
12 - 13 nein nein ja ja ja
13 - 14 nein nein ja ja ja
14 - 15 nein nein ja ja ja
15 - 16 nein nein ja ja ja
16 - 17 nein nein ja ja ja
17 - 18 nein nein ja ja ja
18 - 19 nein nein ja ja ja
19 - 20 nein nein ja ja ja
20 - 21 nein nein ja ja ja
21 - 22 nein nein ja ja ja
22 - 23 nein nein ja ja ja
23 - 24 nein ja ja ja ja
00 - 01 nein ja ja ja ja
01 - 02 nein ja ja ja ja
02 - 03 nein ja ja ja ja
03 - 04 nein ja ja ja ja
04 - 05 nein ja ja ja ja
05 - 06 nein ja ja ja ja
06 - 07 nein ja ja ja ja

SAMSTAG
07 - 08 nein nein ja ja ja
08 - 09 nein nein ja ja ja
09 - 10 nein nein ja ja ja
10 - 11 nein nein ja ja ja
11 - 12 nein nein ja ja ja
12 - 13 nein nein ja ja ja
13 - 14 nein nein ja ja ja
14 - 15 nein nein ja ja ja
15 - 16 nein ja ja ja ja
16 - 17 nein ja ja ja ja
17 - 18 nein ja ja ja ja
18 - 19 nein ja ja ja ja
19 - 20 nein ja ja ja ja
20 - 21 nein ja ja ja ja
21 - 22 nein ja ja ja ja
22 - 23 nein ja ja ja ja
23 - 24 nein ja ja ja ja
00 - 01 nein ja ja ja ja
01 - 02 nein ja ja ja ja
02 - 03 nein ja ja ja ja
03 - 04 nein ja ja ja ja
04 - 05 nein ja ja ja ja
05 - 06 nein ja ja ja ja
06 - 07 nein ja ja ja ja

SONNTAG/FEIERTAG
07 - 08 nein nein ja nein ja
08 - 09 nein nein ja nein ja
09 - 10 nein nein ja nein ja
10 - 11 nein nein ja nein ja
11 - 12 nein nein ja nein ja
12 - 13 nein nein ja nein ja
13 - 14 nein nein ja nein ja
14 - 15 nein nein ja nein ja
15 - 16 nein nein ja ja ja
16 - 17 nein nein ja ja ja
17 - 18 nein nein ja ja ja
18 - 19 nein nein ja ja ja
19 - 20 nein nein ja ja ja
20 - 21 nein nein ja ja ja
21 - 22 nein nein ja ja ja
22 - 23 nein nein ja ja ja
23 - 24 nein ja nein ja ja
00 - 01 nein ja nein ja ja
01 - 02 nein ja nein ja ja
02 - 03 nein ja nein ja ja
03 - 04 nein ja nein ja ja
04 - 05 nein ja nein ja ja
05 - 06 nein ja nein ja ja
06 - 07 nein ja nein ja ja

ja Krankentransporte im Stundenintervall mit dem Notfallaufkommen im Versorgungsbereich
des Wachenstandortes risikoabhängig bemessen.

nein KTP-Vorhaltung für Aufkommen im Stundenintervall wird im Rahmen der KTP-Bemessung
frequenzabhängig bemessen.

© FORPLAN DR. SCHMIEDEL  2019



Abschlussbericht Landkreis Lüneburg Seite 35

FORPLAN DR. SCHMIEDEL GmbH, In der Raste 24, 53129 Bonn, Tel. 02 28 - 94 94 - 0, www.forplan.de G971A000a.docx

Tab. 14: Notfallfahrten von RTW/KTW absolut nach Zuteilung von Krankentransporten
zur risikoabhängigen Fahrzeugbemessung in den bedarfsgerechten Versor-
gungsbereichen der Rettungswachen im Rettungsdienstbereich Landkreis Lü-
neburg

Stunden-
intervall 10 Lüneburg 15

Drögennindorf 26 Ellringen 27
Bockelkathen 71 Zeetze

MONTAG - DONNERSTAG
07 - 08 189,0 27,0 84,0 61,0 26,0
08 - 09 285,0 34,0 108,0 90,0 25,0
09 - 10 326,0 26,0 123,0 107,0 20,0
10 - 11 324,0 25,0 105,0 80,0 18,0
11 - 12 353,0 36,0 125,0 84,0 23,0
12 - 13 322,0 26,0 91,0 79,0 20,0
13 - 14 337,0 21,0 83,0 70,0 14,0
14 - 15 278,0 34,0 72,0 54,0 16,0
15 - 16 259,0 23,0 55,0 57,0 12,0
16 - 17 285,0 26,0 83,0 59,0 18,0
17 - 18 294,0 37,0 81,0 82,0 20,0
18 - 19 306,0 25,0 40,0 46,0 13,0
19 - 20 258,0 30,0 57,0 41,0 9,0
20 - 21 218,0 26,0 60,0 42,0 12,0
21 - 22 185,0 21,0 33,0 35,0 9,0
22 - 23 189,0 23,0 40,0 29,0 8,0
23 - 24 171,0 18,0 31,0 19,0 8,0
00 - 01 142,0 20,0 20,0 22,0 7,0
01 - 02 114,0 14,0 26,0 15,0 3,0
02 - 03 118,0 9,0 22,0 13,0 7,0
03 - 04 69,0 13,0 14,0 16,0 6,0
04 - 05 83,0 10,0 21,0 17,0 5,0
05 - 06 113,0 17,0 23,0 20,0 6,0
06 - 07 138,0 14,0 28,0 39,0 17,0
07 - 07 5.356,0 555,0 1.425,0 1.177,0 322,0

FREITAG
07 - 08 49,0 8,0 12,0 20,0 12,0
08 - 09 73,0 7,0 24,0 18,0 2,0
09 - 10 80,0 4,0 21,0 25,0 7,0
10 - 11 70,0 12,0 30,0 24,0 6,0
11 - 12 94,0 12,0 49,0 17,0 2,0
12 - 13 88,0 10,0 27,0 18,0 2,0
13 - 14 81,0 10,0 21,0 16,0 2,0
14 - 15 64,0 5,0 14,0 13,0 4,0
15 - 16 76,0 9,0 15,0 17,0 4,0
16 - 17 76,0 12,0 7,0 12,0 4,0
17 - 18 64,0 5,0 10,0 20,0 4,0
18 - 19 79,0 6,0 13,0 5,0 3,0
19 - 20 72,0 9,0 16,0 15,0 7,0
20 - 21 74,0 11,0 17,0 9,0 3,0
21 - 22 56,0 9,0 12,0 12,0 3,0
22 - 23 55,0 7,0 7,0 11,0 2,0
23 - 24 65,0 8,0 6,0 9,0 2,0
00 - 01 38,0 8,0 4,0 4,0 1,0
01 - 02 39,0 3,0 9,0 8,0 0,0
02 - 03 45,0 4,0 8,0 5,0 0,0
03 - 04 40,0 3,0 10,0 7,0 0,0
04 - 05 39,0 2,0 5,0 6,0 1,0
05 - 06 33,0 3,0 5,0 8,0 1,0
06 - 07 32,0 4,0 9,0 6,0 0,0
07 - 07 1.482,0 171,0 351,0 305,0 72,0

SAMSTAG
07 - 08 44,0 9,0 19,0 14,0 1,0
08 - 09 63,0 5,0 18,0 11,0 6,0
09 - 10 68,0 6,0 15,0 15,0 4,0
10 - 11 73,0 10,0 18,0 20,0 6,0
11 - 12 79,0 6,0 10,0 16,0 6,0
12 - 13 75,0 10,0 16,0 16,0 4,0
13 - 14 75,0 6,0 12,0 9,0 2,0
14 - 15 70,0 4,0 12,0 17,0 3,0
15 - 16 89,0 20,0 18,0 17,0 4,0
16 - 17 77,0 15,0 19,0 18,0 3,0
17 - 18 76,0 18,0 11,0 19,0 2,0
18 - 19 72,0 8,0 15,0 16,0 3,0
19 - 20 68,0 15,0 16,0 10,0 3,0
20 - 21 72,0 8,0 14,0 8,0 3,0
21 - 22 49,0 5,0 16,0 12,0 3,0
22 - 23 53,0 17,0 14,0 17,0 0,0
23 - 24 57,0 14,0 6,0 6,0 1,0
00 - 01 57,0 6,0 12,0 11,0 0,0
01 - 02 58,0 4,0 7,0 3,0 1,0
02 - 03 70,0 5,0 6,0 11,0 4,0
03 - 04 45,0 8,0 5,0 5,0 1,0
04 - 05 41,0 5,0 10,0 7,0 1,0
05 - 06 34,0 7,0 8,0 9,0 2,0
06 - 07 35,0 8,0 11,0 8,0 5,0
07 - 07 1.500,0 219,0 308,0 295,0 68,0

SONNTAG/FEIERTAG
07 - 08 45,0 6,0 16,0 2,0 9,0
08 - 09 54,0 3,0 17,0 7,0 7,0
09 - 10 70,0 13,0 23,0 9,0 6,0
10 - 11 71,0 6,0 31,0 9,0 5,0
11 - 12 73,0 14,0 20,0 15,0 7,0
12 - 13 66,0 14,0 14,0 12,0 2,0
13 - 14 69,0 10,0 17,0 7,0 3,0
14 - 15 75,0 10,0 11,0 14,0 5,0
15 - 16 88,0 11,0 18,0 29,0 5,0
16 - 17 77,0 15,0 22,0 16,0 5,0
17 - 18 83,0 15,0 20,0 20,0 6,0
18 - 19 89,0 10,0 17,0 17,0 1,0
19 - 20 72,0 8,0 22,0 14,0 4,0
20 - 21 69,0 11,0 15,0 17,0 3,0
21 - 22 65,0 6,0 8,0 20,0 4,0
22 - 23 53,0 12,0 10,0 11,0 7,0
23 - 24 46,0 13,0 13,0 11,0 3,0
00 - 01 41,0 4,0 9,0 5,0 5,0
01 - 02 31,0 1,0 6,0 8,0 2,0
02 - 03 30,0 5,0 9,0 5,0 0,0
03 - 04 34,0 8,0 6,0 10,0 2,0
04 - 05 31,0 4,0 7,0 10,0 3,0
05 - 06 33,0 11,0 6,0 2,0 2,0
06 - 07 56,0 4,0 9,0 13,0 6,0
07 - 07 1.421,0 214,0 346,0 283,0 102,0

© FORPLAN DR. SCHMIEDEL  2019



Abschlussbericht Landkreis Lüneburg Seite 36

FORPLAN DR. SCHMIEDEL GmbH, In der Raste 24, 53129 Bonn, Tel. 02 28 - 94 94 - 0, www.forplan.de G971A000a.docx

Tab. 15: Bemessungstabelle für die RW Lüneburg (optimierte Notfallrettung)

Rettungswachenversorgungsbereich:
B e m e s s u n g s i n t e r v a l l  ( B I )

Montag - Donnerstag Freitag
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6

Samstag Sonn-/Wochenfeiertag
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6

B e m e s s u n g s p a r a m e t e r
Angaben zum Erfassungszeitraum der Einsatzfahrtdaten

Mo.-Do. Fr. Sa. So./Wf.
Mo.-Do. Fr. Sa. So./Wf.

Gewähltes Sicherheitsniveau bei drei BI pro Tageskategorie (= Wiederkehrzeit in BI)

Sicherheitsniveau angepasst an das gewählte BI-Modell (Wiederkehrzeit in BI)
Mo.-Do. Fr. Sa. So./Wf.
Mo.-Do. Fr. Sa. So./Wf.

Montag - Donnerstag Freitag

BI von:
BI bis:

BI-Dauer (in Std.)
 Einsatzfahrten

Ø Einsatzzeit (in Min.)
Samstag Sonn-/Wochenfeiertag

BI von:
BI bis:

BI-Dauer (in Std.)
 Einsatzfahrten

Ø Einsatzzeit (in Min.)
B e m e s s u n g s e r g e b n i s1

Montag - Donnerstag Freitag
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6

1 RTW
2 RTW
3 RTW
4 RTW
5 RTW

Wiederkehrzeit in BI 13 13 13 13 13 13 13 13 19 19 19 19 35 35 35 35 35 35 35 35 35 35 35 35 15 15 15 15 15 15 15 15 18 18 18 18 15 15 15 15 15 15 15 15 15 15 15 15

Samstag Sonn-/Wochenfeiertag
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6

1 RTW
2 RTW
3 RTW
4 RTW
5 RTW

 Wiederkehrzeit in BI 22 22 22 22 22 22 22 22 5 5 5 5 5 5 5 5 18 18 18 18 18 18 18 18 11 11 11 11 11 11 11 11 7 7 7 7 7 7 7 7 8 8 8 8 8 8 8 8

Mo-Do. Fr. Sa. So./Wf.
Anteil freier Risikopotentiale

Wiederkehrzeiten in Bemessungsintervallen (BI)
Anzahl RTW Montag - Donnerstag Freitag

1
2
3
4
5

Anzahl RTW Samstag Sonn-/Wochenfeiertag

1
2
3
4
5

  1 = a) Die maximale Anzahl bemessener Fahrzeuge bei drei BI wird in keinem anderem BI-Modell überschritten und
        b) die maximale Anzahl von Risikofällen über alle BI überschreitet nicht den rechnerischen Grenzwert von 109,5 Risikofällen bei 365 Tagen.
  2 = Ausgangspunkt des Vergleichs der maximalen Anzahl bemessungsrelevanter Fahrzeuge sind die Ergebnisse im 3-BI-Modell. Eine ausgewiesene Reduktion der
        Fahrzeugvorhaltung erfolgt unter Einhaltung des rechnerischen Grenzwertes von 109,5 Risikofällen bei 365 Tagen, d. .h. der Anteil freier Risikopotentiale liegt über  0 %.

© FORPLAN DR. SCHMIEDEL  2019

0 Fhz. So./Wf. 0 Fhz.Mo.-Do.

10 5Sicherheitsniveau ab dem 2. RTW:

43,4 42,3 - - - 46,4 44,8 47,5 - - -

Vorhaltestunden pro Woche 336 84 80Mo-So/Wf. 564

10,0
Sicherheitsniveau ab dem 2. RTW 5,0 5,0 5,0 5,0

15 19 7 - - - 15 19 7 - - -

BI 2 BI 3BI 3 - - - BI 1
- -
- - -

7

 Sicherheitsniveau beim 1. RTW

BI 2 BI 3 - -

- - -
547 556 397

- - -
0,827 0,988

-
48,0

- 0,503 0,422 1,199

3 3Anzahl Bemessungsintervalle (BI) pro Tageskategorie 3

-
47,2 44,9

10 Lüneburg

Anzahl Tage pro Tageskategorie im Erfassungszeitraum 199 51 52 63

Sicherheitsniveau beim 1. RTW:

2414 1144 1798 - -

3

BI 1 BI 2

8 4 12 -

10,0 10,0

-
- - -

7 15 23 - - - 7

45,1
- 599 295 588

BI 2 BI 3 - - - BI 1 BI 2 BI 3

44,4 - - -

10,0

- -

BI 1

15 19 - - - 7

-- 8 4 12 - -

15 19 -

-

4,733 - - - 0,890

-

- - - 47,145,1

64

-

0,294 0,320 0,848 - - - 0,307 0,317 0,579
- BI 1 BI 2 BI 3 - -BI 1 BI 2 BI 3 - -

15 23 7 - - - 15 23 7 - -
15 23 - -

- - - 523 596 302 - -
8 8 8 - - - 8 8 8

103,002 942,810 - - -
- - -

67,631 108,445 3.351,477 - - - 80,383

-
13,019 18,892 311,340 - - - 14,961 18,137 109,759

- 3,300 3,787 15,221 - -
0,969 2,605 - - -

2,968 3,904 34,507 - -

- - -
4,474 5,300 17,572 - - - 10,553

-
1,110 1,215 2,851 - - - 2,025 1,555 7,905

- -

7,398 68,338 - - -

-
0,353 0,359 0,602 - -

BI 1 BI 2 BI 3 - - - BI 1

-
129,601 180,429 1.213,588 - - - 517,398 301,130 9.373,221

- 67,739 43,287 732,358 - -22,106 28,376 133,773 - -
- - -

Reduktion der Fahrzeugvorhaltung durch rein modellbedingte Ergebnisse2: 0 Fhz. Fr. 0 Fhz. Sa.
64,0 %

01.07.2018 bis: 30.06.2019Erfassungszeitraum
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Tab. 16: Bemessungstabelle für die RW Drögennindorf (optimierte Notfallrettung)

Rettungswachenversorgungsbereich:
B e m e s s u n g s i n t e r v a l l  ( B I )

Montag - Donnerstag Freitag
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6

Samstag Sonn-/Wochenfeiertag
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6

B e m e s s u n g s p a r a m e t e r
Angaben zum Erfassungszeitraum der Einsatzfahrtdaten

Mo.-Do. Fr. Sa. So./Wf.
Mo.-Do. Fr. Sa. So./Wf.

Gewähltes Sicherheitsniveau bei drei BI pro Tageskategorie (= Wiederkehrzeit in BI)

Sicherheitsniveau angepasst an das gewählte BI-Modell (Wiederkehrzeit in BI)
Mo.-Do. Fr. Sa. So./Wf.
Mo.-Do. Fr. Sa. So./Wf.

Montag - Donnerstag Freitag

BI von:
BI bis:

BI-Dauer (in Std.)
 Einsatzfahrten

Ø Einsatzzeit (in Min.)
Samstag Sonn-/Wochenfeiertag

BI von:
BI bis:

BI-Dauer (in Std.)
 Einsatzfahrten

Ø Einsatzzeit (in Min.)
B e m e s s u n g s e r g e b n i s1

Montag - Donnerstag Freitag
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6

1 RTW
2 RTW
3 RTW
4 RTW
5 RTW

Wiederkehrzeit in BI 13 13 13 13 13 13 13 13 17 17 17 17 17 17 17 17 51 51 51 51 51 51 51 51 10 10 10 10 10 10 10 10 11 11 11 11 11 11 11 11 33 33 33 33 33 33 33 33

Samstag Sonn-/Wochenfeiertag
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6

1 RTW
2 RTW
3 RTW
4 RTW
5 RTW

 Wiederkehrzeit in BI 15 15 15 15 15 15 15 15 55 55 55 55 55 55 55 55 16 16 16 16 16 16 16 16 11 11 11 11 11 11 11 11 10 10 10 10 10 10 10 10 27 27 27 27 27 27 27 27

Mo-Do. Fr. Sa. So./Wf.
Anteil freier Risikopotentiale

Wiederkehrzeiten in Bemessungsintervallen (BI)
Anzahl RTW Montag - Donnerstag Freitag

1
2
3
4
5

Anzahl RTW Samstag Sonn-/Wochenfeiertag

1
2
3
4
5

  1 = a) Die maximale Anzahl bemessener Fahrzeuge bei drei BI wird in keinem anderem BI-Modell überschritten und
        b) die maximale Anzahl von Risikofällen über alle BI überschreitet nicht den rechnerischen Grenzwert von 109,5 Risikofällen bei 365 Tagen.
  2 = Ausgangspunkt des Vergleichs der maximalen Anzahl bemessungsrelevanter Fahrzeuge sind die Ergebnisse im 3-BI-Modell. Eine ausgewiesene Reduktion der
        Fahrzeugvorhaltung erfolgt unter Einhaltung des rechnerischen Grenzwertes von 109,5 Risikofällen bei 365 Tagen, d. .h. der Anteil freier Risikopotentiale liegt über  0 %.
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-

- BI 1
-

7 15 23 - - - 7 15 23 - - -
15 23 7 - - - 15 23 7 - - -

BI 1 BI 2 BI 3 - -

- - -
-

- 17.404,232 -

- - - - - -

- - - - - - - - - - - -

193,023

- - - - - -
- 4.883,334 4.918,053 34.546,086 - -

-

843,849 - - -
- - 11,090 10,047 27,393

- BI 1 BI 2 BI 3 - -

9.152,039 877,294 12.683,037 - -

- - -
317,211 55,036 390,663 - - - 202,110

-
14,590 4,564 15,977 -

BI 1 BI 2 BI 3 -

- - - - -
- - - - - -

- - -
- - - - - - -

-
8.102,114 13.084,374 - - - - 4.916,240 5.831,915 45.884,731

- 196,100 219,316 1.069,213 - -
10,940 33,115 - - -

286,234 403,315 2.196,050 - -

- -
56

- - -
13,418 16,506 51,376 - - - 10,373

BI 1 BI 2 BI 3 - - - BI 1 BI 2 BI 3

106 57 - - - 76 88 50 - -
8 8 8 - - - 8

- BI 1

8 8 -

68 35 - - -
- - -

229 211 115 - - - 68

BI 2 BI 3 - - -

8
- 15 23 7 - -

BI 2 BI 3 - - -

15 23 7 - -
- 7 15 23 - -7 15 23 - -

BI 1 BI 2 BI 3 - -

Sicherheitsniveau beim 1. RTW:

15 Drögennindorf

24 32 24

Anzahl Bemessungsintervalle (BI) pro Tageskategorie 3 3 3 3

Erfassungszeitraum

10 Sicherheitsniveau ab dem 2. RTW: 5

-
8 8 8 - - - 8 8

01.07.2018 bis: 30.06.2019
Anzahl Tage pro Tageskategorie im Erfassungszeitraum 199 51 52 63

Sicherheitsniveau ab dem 2. RTW 5,0 5,0 5,0 5,0
 Sicherheitsniveau beim 1. RTW 10,0 10,0 10,0 10,0

59,4 56,2 58,6 - - - 57,9 54,6 65,5 - - -

62,2 59,9 54,3 - - - 66,4 54,4 59,4 - - -

Vorhaltestunden pro Woche Mo-So/Wf. 176 96
70,8 %

Reduktion der Fahrzeugvorhaltung durch rein modellbedingte Ergebnisse2: Mo.-Do. 0 Fhz. Fr. 0 Fhz. Sa. 0 Fhz. So./Wf. 0 Fhz.



Abschlussbericht Landkreis Lüneburg Seite 38

FORPLAN DR. SCHMIEDEL GmbH, In der Raste 24, 53129 Bonn, Tel. 02 28 - 94 94 - 0, www.forplan.de G971A000a.docx

Tab. 17: Bemessungstabelle für die RW Ellringen (optimierte Notfallrettung)

Rettungswachenversorgungsbereich:
B e m e s s u n g s i n t e r v a l l  ( B I )

Montag - Donnerstag Freitag
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6

Samstag Sonn-/Wochenfeiertag
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6

B e m e s s u n g s p a r a m e t e r
Angaben zum Erfassungszeitraum der Einsatzfahrtdaten

Mo.-Do. Fr. Sa. So./Wf.
Mo.-Do. Fr. Sa. So./Wf.

Gewähltes Sicherheitsniveau bei drei BI pro Tageskategorie (= Wiederkehrzeit in BI)

Sicherheitsniveau angepasst an das gewählte BI-Modell (Wiederkehrzeit in BI)
Mo.-Do. Fr. Sa. So./Wf.
Mo.-Do. Fr. Sa. So./Wf.

Montag - Donnerstag Freitag

BI von:
BI bis:

BI-Dauer (in Std.)
 Einsatzfahrten

Ø Einsatzzeit (in Min.)
Samstag Sonn-/Wochenfeiertag

BI von:
BI bis:

BI-Dauer (in Std.)
 Einsatzfahrten

Ø Einsatzzeit (in Min.)
B e m e s s u n g s e r g e b n i s1

Montag - Donnerstag Freitag
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6

1 RTW
2 RTW
3 RTW
4 RTW
5 RTW

Wiederkehrzeit in BI 6 6 6 6 6 6 6 6 30 30 30 30 30 30 30 30 16 16 16 16 16 16 16 16 7 7 7 7 7 7 7 7 53 53 53 53 53 53 53 53 13 13 13 13 13 13 13 13

Samstag Sonn-/Wochenfeiertag
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6

1 RTW
2 RTW
3 RTW
4 RTW
5 RTW

 Wiederkehrzeit in BI 27 27 27 27 27 27 27 27 29 29 29 29 29 29 29 29 11 11 11 11 11 11 11 11 24 24 24 24 24 24 24 24 36 36 36 36 36 36 36 36 13 13 13 13 13 13 13 13

Mo-Do. Fr. Sa. So./Wf.
Anteil freier Risikopotentiale

Wiederkehrzeiten in Bemessungsintervallen (BI)
Anzahl RTW Montag - Donnerstag Freitag

1
2
3
4
5

Anzahl RTW Samstag Sonn-/Wochenfeiertag

1
2
3
4
5

  1 = a) Die maximale Anzahl bemessener Fahrzeuge bei drei BI wird in keinem anderem BI-Modell überschritten und
        b) die maximale Anzahl von Risikofällen über alle BI überschreitet nicht den rechnerischen Grenzwert von 109,5 Risikofällen bei 365 Tagen.
  2 = Ausgangspunkt des Vergleichs der maximalen Anzahl bemessungsrelevanter Fahrzeuge sind die Ergebnisse im 3-BI-Modell. Eine ausgewiesene Reduktion der
        Fahrzeugvorhaltung erfolgt unter Einhaltung des rechnerischen Grenzwertes von 109,5 Risikofällen bei 365 Tagen, d. .h. der Anteil freier Risikopotentiale liegt über  0 %.
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7 15

8 8 -
120 123 65 - - - 149 132

- - - 15 23 7

65

-

7 15 23 - -

23 -
7

- -
- - -

94.780,482 - - - - 59.205,313 ######### - - - -

382,671 14.908,872 - - - -

4.332,485 5.263,299 ######### - - - 3.630,857 7.445,001 - - - -
- - -

-
305,027 349,568 4.495,470 - - - 266,215 465,790 5.817,260

-

73.583,297

3,716 13,042 - - -
26,678 28,853 189,120 - -

- - -
3,073 3,139 10,547 - - - 2,906

-

- - - BI 1 BI 2 BI 3BI 1 BI 2 BI 3

24,241 36,228 239,215 -

-- 3.859,546 - - - -99.954,695 - - -
373,419 5.543,711 - - - -

- - -
44,167 367,734 8.169,743 - - - 45,249

23 - -

BI 1 BI 2 BI 3 - - - BI 1
-

6,460 30,315 309,735 - -
- 1,263 4,657 12,705 - -

BI 2 BI 3 - - -
1,233

791 449 185 - - - 198
- 74,7 68,1 69,6 - - -

23
- -

15 -

- -

BI 2 BI 3 - - -

8 8 8 - - - 8

BI 1 BI 2 BI 3 - - - BI 1
7 15

- -

73,0 71,4 78,9 - -

-
-

- 7 15 23 - - -

97 56 - - -
- - -

-
8 8 8 - - - 8 8 8

- 1515 23 7 23 7

BI 1 BI 2 BI 3 - - - BI 1 BI 2 BI 3 - - -

Sicherheitsniveau ab dem 2. RTW 5,0 5,0 5,0 5,0

40 40 40

3,294 15,576 - -

796,931 6.137,323 - - -

3.765,255

63,2 %

- 6,616 53,002 242,478

01.07.2018 bis: 30.06.2019
Anzahl Tage pro Tageskategorie im Erfassungszeitraum 199 51 52 63

Erfassungszeitraum

26 Ellringen

Sicherheitsniveau beim 1. RTW: 10 Sicherheitsniveau ab dem 2. RTW: 5

Anzahl Bemessungsintervalle (BI) pro Tageskategorie 3 3 3 3

 Sicherheitsniveau beim 1. RTW 10,0 10,0 10,0 10,0

Vorhaltestunden pro Woche Mo-So/Wf. 280 160

74,1 68,2 65,2 - - - 75,4 72,4 77,2 - - -

Reduktion der Fahrzeugvorhaltung durch rein modellbedingte Ergebnisse2: Mo.-Do. 0 Fhz. Fr. 0 Fhz. Sa. 0 Fhz. So./Wf. 0 Fhz.
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Tab. 18: Bemessungstabelle für die RW Bockelkathen (optimierte Notfallrettung)

Rettungswachenversorgungsbereich:
B e m e s s u n g s i n t e r v a l l  ( B I )

Montag - Donnerstag Freitag
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6

Samstag Sonn-/Wochenfeiertag
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6

B e m e s s u n g s p a r a m e t e r
Angaben zum Erfassungszeitraum der Einsatzfahrtdaten

Mo.-Do. Fr. Sa. So./Wf.
Mo.-Do. Fr. Sa. So./Wf.

Gewähltes Sicherheitsniveau bei drei BI pro Tageskategorie (= Wiederkehrzeit in BI)

Sicherheitsniveau angepasst an das gewählte BI-Modell (Wiederkehrzeit in BI)
Mo.-Do. Fr. Sa. So./Wf.
Mo.-Do. Fr. Sa. So./Wf.

Montag - Donnerstag Freitag

BI von:
BI bis:

BI-Dauer (in Std.)
 Einsatzfahrten

Ø Einsatzzeit (in Min.)
Samstag Sonn-/Wochenfeiertag

BI von:
BI bis:

BI-Dauer (in Std.)
 Einsatzfahrten

Ø Einsatzzeit (in Min.)
B e m e s s u n g s e r g e b n i s1

Montag - Donnerstag Freitag
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6

1 RTW
2 RTW
3 RTW
4 RTW
5 RTW

Wiederkehrzeit in BI 14 14 14 14 14 14 14 14 52 52 52 52 52 52 52 52 25 25 25 25 25 25 25 25 17 17 17 17 17 17 17 17 62 62 62 62 62 62 62 62 14 14 14 14 14 14 14 14

Samstag Sonn-/Wochenfeiertag
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6

1 RTW
2 RTW
3 RTW
4 RTW
5 RTW

 Wiederkehrzeit in BI 35 35 35 35 35 35 35 35 37 37 37 37 37 37 37 37 13 13 13 13 13 13 13 13 11 11 11 11 11 11 11 11 37 37 37 37 37 37 37 37 16 16 16 16 16 16 16 16

Mo-Do. Fr. Sa. So./Wf.
Anteil freier Risikopotentiale

Wiederkehrzeiten in Bemessungsintervallen (BI)
Anzahl RTW Montag - Donnerstag Freitag

1
2
3
4
5

Anzahl RTW Samstag Sonn-/Wochenfeiertag

1
2
3
4
5

  1 = a) Die maximale Anzahl bemessener Fahrzeuge bei drei BI wird in keinem anderem BI-Modell überschritten und
        b) die maximale Anzahl von Risikofällen über alle BI überschreitet nicht den rechnerischen Grenzwert von 109,5 Risikofällen bei 365 Tagen.
  2 = Ausgangspunkt des Vergleichs der maximalen Anzahl bemessungsrelevanter Fahrzeuge sind die Ergebnisse im 3-BI-Modell. Eine ausgewiesene Reduktion der
        Fahrzeugvorhaltung erfolgt unter Einhaltung des rechnerischen Grenzwertes von 109,5 Risikofällen bei 365 Tagen, d. .h. der Anteil freier Risikopotentiale liegt über  0 %.
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-

36,827 269,205 - - - 198,145

- - - - - - - - - - -

36,700 345,260 - - -
497,099 7.389,253 - -

-

- - -
-

7.396,804 8.343,827 - - - - ######### 8.429,043 -
- 4.704,595 498,756 10.099,743 - -453,897

34,630
3,485 3,600 13,012 - - - 11,063 3,564 15,664 - -

BI 1 BI 2 BI 3 - - -- BI 1 BI 2 BI 3 - -

21.368,057 - - - -
21.777,112 - - - - -

- - -
1.555,099 15.049,495 - - - - 2.111,922

31.620,084 - - - - -

-
132,681 795,657 26.586,871 - - - 168,584 1.028,617 8.220,133

- 16,703 61,637 299,278 - -
4,884 14,456 - - -

14,043 52,342 705,434 - -

- - -
1,952 4,549 24,867 - - - 2,176

BI 1 BI 2 BI 3 - - - BI 1 BI 2 BI 3

144 64 - - -
- - -

118 117 60 - - - 75

-
8 8 8 - - - 8 8 8

- 15 23 7 - -
15 23 - - -

15 23 7 - -

- - -
7 15 23 - - - 7

BI 1 BI 2 BI 3 - - - BI 1 BI 2 BI 3

101 53 - - -
- - -

625 391 161 - - - 151
66,2 65,2 63,3 - - - 65,6 58,8 67,8 - -

8 8 8 - - -
- -

15 23 - -
15 23 7 - -
7 15 23 - - - 7

BI 2 BI 3

-
-

27 Bockelkathen

40 40 32

8 8 8
- 15 23 7

01.07.2018 bis: 30.06.2019
Anzahl Tage pro Tageskategorie im Erfassungszeitraum 199 51 52 63

Erfassungszeitraum

Sicherheitsniveau beim 1. RTW: 10 Sicherheitsniveau ab dem 2. RTW: 5

 Sicherheitsniveau beim 1. RTW 10,0 10,0 10,0 10,0

Anzahl Bemessungsintervalle (BI) pro Tageskategorie 3 3 3 3

Sicherheitsniveau ab dem 2. RTW 5,0 5,0 5,0 5,0

- - -BI 1 BI 2 BI 3 - - - BI 1

-

Vorhaltestunden pro Woche Mo-So/Wf. 272 160

65,6 64,2 61,1 - - - 68,5 62,8 65,1 - - -

76,4 %
Reduktion der Fahrzeugvorhaltung durch rein modellbedingte Ergebnisse2: Mo.-Do. 0 Fhz. Fr. 0 Fhz. Sa. 0 Fhz. So./Wf. 0 Fhz.
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Tab. 19: Bemessungstabelle für die RW Zeetze (optimierte Notfallrettung)

Rettungswachenversorgungsbereich:
B e m e s s u n g s i n t e r v a l l  ( B I )

Montag - Donnerstag Freitag
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6

Samstag Sonn-/Wochenfeiertag
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6

B e m e s s u n g s p a r a m e t e r
Angaben zum Erfassungszeitraum der Einsatzfahrtdaten

Mo.-Do. Fr. Sa. So./Wf.
Mo.-Do. Fr. Sa. So./Wf.

Gewähltes Sicherheitsniveau bei drei BI pro Tageskategorie (= Wiederkehrzeit in BI)

Sicherheitsniveau angepasst an das gewählte BI-Modell (Wiederkehrzeit in BI)
Mo.-Do. Fr. Sa. So./Wf.
Mo.-Do. Fr. Sa. So./Wf.

Montag - Donnerstag Freitag

BI von:
BI bis:

BI-Dauer (in Std.)
 Einsatzfahrten

Ø Einsatzzeit (in Min.)
Samstag Sonn-/Wochenfeiertag

BI von:
BI bis:

BI-Dauer (in Std.)
 Einsatzfahrten

Ø Einsatzzeit (in Min.)
B e m e s s u n g s e r g e b n i s1

Montag - Donnerstag Freitag
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6

1 RTW
2 RTW
3 RTW
4 RTW
5 RTW

Wiederkehrzeit in BI 19 19 19 19 19 19 19 19 42 42 42 42 42 42 42 42 11
4

11
4

11
4

11
4

11
4

11
4

11
4

11
4

25 25 25 25 25 25 25 25 34 34 34 34 34 34 34 34 11
08

11
08

11
08

11
08

11
08

11
08

11
08

11
08

Samstag Sonn-/Wochenfeiertag
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6

1 RTW
2 RTW
3 RTW
4 RTW
5 RTW

 Wiederkehrzeit in BI 31 31 31 31 31 31 31 31 83 83 83 83 83 83 83 83 14
2

14
2

14
2

14
2

14
2

14
2

14
2

14
2

26 26 26 26 26 26 26 26 37 37 37 37 37 37 37 37 88 88 88 88 88 88 88 88

Mo-Do. Fr. Sa. So./Wf.
Anteil freier Risikopotentiale

Wiederkehrzeiten in Bemessungsintervallen (BI)
Anzahl RTW Montag - Donnerstag Freitag

1
2
3
4
5

Anzahl RTW Samstag Sonn-/Wochenfeiertag

1
2
3
4
5

  1 = a) Die maximale Anzahl bemessener Fahrzeuge bei drei BI wird in keinem anderem BI-Modell überschritten und
        b) die maximale Anzahl von Risikofällen über alle BI überschreitet nicht den rechnerischen Grenzwert von 109,5 Risikofällen bei 365 Tagen.
  2 = Ausgangspunkt des Vergleichs der maximalen Anzahl bemessungsrelevanter Fahrzeuge sind die Ergebnisse im 3-BI-Modell. Eine ausgewiesene Reduktion der
        Fahrzeugvorhaltung erfolgt unter Einhaltung des rechnerischen Grenzwertes von 109,5 Risikofällen bei 365 Tagen, d. .h. der Anteil freier Risikopotentiale liegt über  0 %.
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32 21 15 - - - 44 35 23 - - -

- - - - - - - -

-

- - - - - - - - - - - -
-

37,295

- - -
-

28.151,492 - - - - -

- --

21.647,709 42.458,901 -
- 647,917 1.091,682 4.118,444 - -

88,367 - - -
804,244 4.008,740 8.447,639 - -

- - -
30,516 82,835 141,796 - - - 25,751

BI 1 BI 2 BI 3 - - - BI 1 BI 2 BI 3

-- - - - - -

-

35.479,759 - - - -

- - - - -
- - - - - -

- - -
10.592,102 51.001,810 - - - - 20.562,081

- - - - -

BI 1 BI 2 BI 3 - - - BI 1
-

384,397 1.270,452 5.531,688 - - - 618,256 951,136 #########
- 24,685 33,874 1.107,760 - -

BI 2 BI 3 - - -
18,508 42,054 113,552 -

8 8 8 - - - 8

BI 1 BI 2 BI 3 -

15
7 23 - - -

8 8 - - -
23 7 - - - 15 23 7 - - -

-- 80,1 88,0 91,3 -

- - BI 1
15 23 - - - 7 15

BI 2 BI 3 - - -

86,2 94,7 100,2 - -

- - - BI 1

-

- -
- 7 15 23 - --

BI 1 BI 2 BI 3

30 5 - -
- -

BI 2 BI 3 - -

-
-

8 8 8 - - - 8 8 8
- 15

162 101 59 - - - 37 -

23 7 - -

-

15 23 7
-7 15 23 -

89,3 85,1 - - -

Reduktion der Fahrzeugvorhaltung durch rein modellbedingte Ergebnisse2: Mo.-Do. 0 Fhz. Fr. 0 Fhz. Sa.

01.07.2018 bis: 30.06.2019
Anzahl Tage pro Tageskategorie im Erfassungszeitraum 199 51 52 63

Erfassungszeitraum

71 Zeetze

Sicherheitsniveau beim 1. RTW: 10 Sicherheitsniveau ab dem 2. RTW: 5

 Sicherheitsniveau beim 1. RTW 10,0 10,0 10,0 10,0

Anzahl Bemessungsintervalle (BI) pro Tageskategorie 3 3 3 3

5,0 5,0 5,0 5,0Sicherheitsniveau ab dem 2. RTW

Vorhaltestunden pro Woche Mo-So/Wf. 168 96

89,7 74,1 84,1 - - - 82,8

87,0 %
24 24 24

0 Fhz. So./Wf. 0 Fhz.
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5.3.4 Wegfall der bereichsübergreifenden Versorgung durch die
RW Salzhausen

Die RW Salzhausen versorgt gemäß Abb. 7 im Rahmen der Notfallrettung Gebiete in den
Einsatzbereichen der RW Lüneburg und der RW Drögennindorf. Durch den Wegfall der RW
Salzhausen erhöht sich das Notfallaufkommen für den RTW im RWEB Lüneburg um 138
RTW-Fahrten und im RWEB Drögennindorf um 36 RTW-Fahrten.

Das Bemessungsergebnis unter Berücksichtigung des Wegfalls der RW Salzhausen zeigen
Tab. 20 und Tab. 21, wonach sich für die RW Drögennindorf eine Erhöhung der Notfallvor-
haltung für den RTW um 16 Wochenstunden an Sonn-/Wochenfeiertagen ergibt.

Abb. 7: Derzeitige überbereichliche Versorgung der RW Salzhausen im Landkreis Lü-
neburg
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Tab. 20: Bemessungstabelle für die RW Lüneburg unter Wegfall der RW Salzhausen

Rettungswachenversorgungsbereich:
B e m e s s u n g s i n t e r v a l l  ( B I )

Montag - Donnerstag Freitag
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6

Samstag Sonn-/Wochenfeiertag
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6

B e m e s s u n g s p a r a m e t e r
Angaben zum Erfassungszeitraum der Einsatzfahrtdaten

Mo.-Do. Fr. Sa. So./Wf.
Mo.-Do. Fr. Sa. So./Wf.

Gewähltes Sicherheitsniveau bei drei BI pro Tageskategorie (= Wiederkehrzeit in BI)

Sicherheitsniveau angepasst an das gewählte BI-Modell (Wiederkehrzeit in BI)
Mo.-Do. Fr. Sa. So./Wf.
Mo.-Do. Fr. Sa. So./Wf.

Montag - Donnerstag Freitag

BI von:
BI bis:

BI-Dauer (in Std.)
 Einsatzfahrten

Ø Einsatzzeit (in Min.)
Samstag Sonn-/Wochenfeiertag

BI von:
BI bis:

BI-Dauer (in Std.)
 Einsatzfahrten

Ø Einsatzzeit (in Min.)
B e m e s s u n g s e r g e b n i s1

Montag - Donnerstag Freitag
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6

1 RTW
2 RTW
3 RTW
4 RTW
5 RTW

Wiederkehrzeit in BI 12 12 12 12 12 12 12 12 18 18 18 18 33 33 33 33 33 33 33 33 33 33 33 33 14 14 14 14 14 14 14 14 16 16 16 16 14 14 14 14 14 14 14 14 14 14 14 14

Samstag Sonn-/Wochenfeiertag
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6

1 RTW
2 RTW
3 RTW
4 RTW
5 RTW

 Wiederkehrzeit in BI 20 20 20 20 20 20 20 20 5 5 5 5 5 5 5 5 17 17 17 17 17 17 17 17 10 10 10 10 10 10 10 10 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7

Mo-Do. Fr. Sa. So./Wf.
Anteil freier Risikopotentiale

Wiederkehrzeiten in Bemessungsintervallen (BI)
Anzahl RTW Montag - Donnerstag Freitag

1
2
3
4
5

Anzahl RTW Samstag Sonn-/Wochenfeiertag

1
2
3
4
5

  1 = a) Die maximale Anzahl bemessener Fahrzeuge bei drei BI wird in keinem anderem BI-Modell überschritten und
        b) die maximale Anzahl von Risikofällen über alle BI überschreitet nicht den rechnerischen Grenzwert von 109,5 Risikofällen bei 365 Tagen.
  2 = Ausgangspunkt des Vergleichs der maximalen Anzahl bemessungsrelevanter Fahrzeuge sind die Ergebnisse im 3-BI-Modell. Eine ausgewiesene Reduktion der
        Fahrzeugvorhaltung erfolgt unter Einhaltung des rechnerischen Grenzwertes von 109,5 Risikofällen bei 365 Tagen, d. .h. der Anteil freier Risikopotentiale liegt über  0 %.
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0 Fhz. So./Wf. 0 Fhz.Mo.-Do.

10 5Sicherheitsniveau ab dem 2. RTW:

43,5 42,3 - - - 46,5 44,9 47,9 - - -

Vorhaltestunden pro Woche 336 84 80Mo-So/Wf. 564

10,0
Sicherheitsniveau ab dem 2. RTW 5,0 5,0 5,0 5,0

15 19 7 - - - 15 19 7 - - -

BI 2 BI 3BI 3 - - - BI 1
- -
- - -

7

 Sicherheitsniveau beim 1. RTW

BI 2 BI 3 - -

- - -
558 561 401

- - -
0,795 0,961

-
48,3

- 0,489 0,414 1,160

3 3Anzahl Bemessungsintervalle (BI) pro Tageskategorie 3

-
47,4 44,9

10 Lüneburg

Anzahl Tage pro Tageskategorie im Erfassungszeitraum 199 51 52 63

Sicherheitsniveau beim 1. RTW:

2452 1158 1819 - -

3

BI 1 BI 2

8 4 12 -

10,0 10,0

-
- - -

7 15 23 - - - 7

45,3
- 608 301 596

BI 2 BI 3 - - - BI 1 BI 2 BI 3

44,7 - - -

10,0

- -

BI 1

15 19 - - - 7

-- 8 4 12 - -

15 19 -

-

4,586 - - - 0,859

-

- - - 47,245,1

64

-

0,288 0,315 0,832 - - - 0,300 0,308 0,565
- BI 1 BI 2 BI 3 - -BI 1 BI 2 BI 3 - -

15 23 7 - - - 15 23 7 - -
15 23 - -

- - - 533 603 307 - -
8 8 8 - - - 8 8 8

91,085 850,622 - - -
- - -

61,405 101,667 3.130,296 - - - 73,983

-
12,054 17,932 294,408 - - - 13,996 16,435 101,022

- 3,137 3,516 14,289 - -
0,920 2,493 - - -

2,802 3,751 33,034 - -

- - -
4,149 5,131 16,962 - - - 9,837

-
1,054 1,188 2,779 - - - 1,927 1,508 7,476

- -

7,082 63,156 - - -

-
0,343 0,354 0,592 - -

BI 1 BI 2 BI 3 - - - BI 1

-
114,467 171,150 1.148,228 - - - 462,378 280,669 8.265,593

- 61,831 40,892 661,179 - -20,011 27,193 127,847 - -
- - -

Reduktion der Fahrzeugvorhaltung durch rein modellbedingte Ergebnisse2: 0 Fhz. Fr. 0 Fhz. Sa.
61,9 %

01.07.2018 bis: 30.06.2019Erfassungszeitraum
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Tab. 21: Bemessungstabelle für die RW Drögennindorf unter Wegfall der RW Salzhau-
sen

Rettungswachenversorgungsbereich:
B e m e s s u n g s i n t e r v a l l  ( B I )

Montag - Donnerstag Freitag
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6

Samstag Sonn-/Wochenfeiertag
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6

B e m e s s u n g s p a r a m e t e r
Angaben zum Erfassungszeitraum der Einsatzfahrtdaten

Mo.-Do. Fr. Sa. So./Wf.
Mo.-Do. Fr. Sa. So./Wf.

Gewähltes Sicherheitsniveau bei drei BI pro Tageskategorie (= Wiederkehrzeit in BI)

Sicherheitsniveau angepasst an das gewählte BI-Modell (Wiederkehrzeit in BI)
Mo.-Do. Fr. Sa. So./Wf.
Mo.-Do. Fr. Sa. So./Wf.

Montag - Donnerstag Freitag

BI von:
BI bis:

BI-Dauer (in Std.)
 Einsatzfahrten

Ø Einsatzzeit (in Min.)
Samstag Sonn-/Wochenfeiertag

BI von:
BI bis:

BI-Dauer (in Std.)
 Einsatzfahrten

Ø Einsatzzeit (in Min.)
B e m e s s u n g s e r g e b n i s1

Montag - Donnerstag Freitag
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6

1 RTW
2 RTW
3 RTW
4 RTW
5 RTW

Wiederkehrzeit in BI 12 12 12 12 12 12 12 12 16 16 16 16 16 16 16 16 50 50 50 50 50 50 50 50 10 10 10 10 10 10 10 10 10 10 10 10 10 10 10 10 31 31 31 31 31 31 31 31

Samstag Sonn-/Wochenfeiertag
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6

1 RTW
2 RTW
3 RTW
4 RTW
5 RTW

 Wiederkehrzeit in BI 14 14 14 14 14 14 14 14 54 54 54 54 54 54 54 54 15 15 15 15 15 15 15 15 68 68 68 68 68 68 68 68 98 98 98 98 98 98 98 98 27 27 27 27 27 27 27 27

Mo-Do. Fr. Sa. So./Wf.
Anteil freier Risikopotentiale

Wiederkehrzeiten in Bemessungsintervallen (BI)
Anzahl RTW Montag - Donnerstag Freitag

1
2
3
4
5

Anzahl RTW Samstag Sonn-/Wochenfeiertag

1
2
3
4
5

  1 = a) Die maximale Anzahl bemessener Fahrzeuge bei drei BI wird in keinem anderem BI-Modell überschritten und
        b) die maximale Anzahl von Risikofällen über alle BI überschreitet nicht den rechnerischen Grenzwert von 109,5 Risikofällen bei 365 Tagen.
  2 = Ausgangspunkt des Vergleichs der maximalen Anzahl bemessungsrelevanter Fahrzeuge sind die Ergebnisse im 3-BI-Modell. Eine ausgewiesene Reduktion der
        Fahrzeugvorhaltung erfolgt unter Einhaltung des rechnerischen Grenzwertes von 109,5 Risikofällen bei 365 Tagen, d. .h. der Anteil freier Risikopotentiale liegt über  0 %.
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-

- BI 1
-

7 15 23 - - - 7 15 23 - - -
15 23 7 - - - 15 23 7 - - -

BI 1 BI 2 BI 3 - -

- - -
-

- 16.856,727 -

- - - - - -

- - - - - - - - - - - -

97,890

- - - 23.493,027 49.749,801 -
- 1.132,159 1.977,204 34.546,086 - -

-

843,849 - - -
- - 5,387 6,418 27,393

- BI 1 BI 2 BI 3 - -

8.070,964 854,728 11.500,056 - -

- - -
288,594 53,937 364,133 - - - 67,917

-
13,692 4,499 15,307 -

BI 1 BI 2 BI 3 -

- - - - -
- - - - - -

- - -
- - - - - - -

-
6.732,314 11.694,037 ######### - - - 4.536,269 5.095,018 41.374,030

- 185,106 198,743 989,131 - -
10,282 31,428 - - -

249,434 371,610 2.109,111 - -

- -
58

- - -
12,260 15,677 49,928 - - - 10,015

BI 1 BI 2 BI 3 - - - BI 1 BI 2 BI 3

107 58 - - - 113 112 50 - -
8 8 8 - - - 8

- BI 1

8 8 -

70 36 - - -
- - -

240 216 117 - - - 69

BI 2 BI 3 - - -

8
- 15 23 7 - -

BI 2 BI 3 - - -

15 23 7 - -
- 7 15 23 - -7 15 23 - -

BI 1 BI 2 BI 3 - -

Sicherheitsniveau beim 1. RTW:

15 Drögennindorf

24 32 40

Anzahl Bemessungsintervalle (BI) pro Tageskategorie 3 3 3 3

Erfassungszeitraum

10 Sicherheitsniveau ab dem 2. RTW: 5

-
8 8 8 - - - 8 8

01.07.2018 bis: 30.06.2019
Anzahl Tage pro Tageskategorie im Erfassungszeitraum 199 51 52 63

Sicherheitsniveau ab dem 2. RTW 5,0 5,0 5,0 5,0
 Sicherheitsniveau beim 1. RTW 10,0 10,0 10,0 10,0

59,4 56,6 58,3 - - - 58,4 55,0 65,3 - - -

62,0 59,7 54,9 - - - 65,0 54,0 59,4 - - -

Vorhaltestunden pro Woche Mo-So/Wf. 192 96
74,1 %

Reduktion der Fahrzeugvorhaltung durch rein modellbedingte Ergebnisse2: Mo.-Do. 0 Fhz. Fr. 0 Fhz. Sa. 0 Fhz. So./Wf. 0 Fhz.
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5.3.5 Wegfall der bereichsübergreifenden Versorgung durch die
RW Salzhausen und Verlagerung der RW Bockelkathen
nach Lüdersburg

Eine Verlagerung der RW Bockelkathen nach Lüdersburg gemäß Abb. 8 führt dazu, dass
durch die dadurch notwendige räumliche Anpassung der Einsatzbereiche die RW Lüneburg
ein um 131 RTW-Notfallfahrten höheres bemessungsrelevantes RTW-Fahrtaufkommen be-
sitzt, während das Einsatzaufkommen im neu abgegrenzten und benannten RWEB Lüders-
burg um 131 Notfall-RTW-Fahrten sinkt.

Das Bemessungsergebnis zeigt, dass dadurch die RTW-Notfallvorhaltung an der RW Lüne-
burg um 4 Wochenstunden an Samstagen anwächst. Die RTW-Vorhaltung an der RW Lü-
dersburg ändert sich dagegen nicht durch die Neuabgrenzung des Einsatzbereiches.

Abb. 8: Anpassung der Einsatzbereiche bei Verlagerung der RW Bockelkathen nach
Lüdersburg
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Tab. 22: Bemessungstabelle für die RW Lüneburg unter Wegfall der RW Salzhausen
und Verlagerung der RW Bockelkathen nach Lüdersburg

Rettungswachenversorgungsbereich:
B e m e s s u n g s i n t e r v a l l  ( B I )

Montag - Donnerstag Freitag
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6

Samstag Sonn-/Wochenfeiertag
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6

B e m e s s u n g s p a r a m e t e r
Angaben zum Erfassungszeitraum der Einsatzfahrtdaten

Mo.-Do. Fr. Sa. So./Wf.
Mo.-Do. Fr. Sa. So./Wf.

Gewähltes Sicherheitsniveau bei drei BI pro Tageskategorie (= Wiederkehrzeit in BI)

Sicherheitsniveau angepasst an das gewählte BI-Modell (Wiederkehrzeit in BI)
Mo.-Do. Fr. Sa. So./Wf.
Mo.-Do. Fr. Sa. So./Wf.

Montag - Donnerstag Freitag

BI von:
BI bis:

BI-Dauer (in Std.)
 Einsatzfahrten

Ø Einsatzzeit (in Min.)
Samstag Sonn-/Wochenfeiertag

BI von:
BI bis:

BI-Dauer (in Std.)
 Einsatzfahrten

Ø Einsatzzeit (in Min.)
B e m e s s u n g s e r g e b n i s1

Montag - Donnerstag Freitag
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6

1 RTW
2 RTW
3 RTW
4 RTW
5 RTW

Wiederkehrzeit in BI 11 11 11 11 11 11 11 11 17 17 17 17 31 31 31 31 31 31 31 31 31 31 31 31 13 13 13 13 13 13 13 13 16 16 16 16 13 13 13 13 13 13 13 13 13 13 13 13

Samstag Sonn-/Wochenfeiertag
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6

1 RTW
2 RTW
3 RTW
4 RTW
5 RTW

 Wiederkehrzeit in BI 19 19 19 19 19 19 19 19 14 14 14 14 12 12 12 12 12 12 12 12 12 12 12 12 9 9 9 9 9 9 9 9 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7

Mo-Do. Fr. Sa. So./Wf.
Anteil freier Risikopotentiale

Wiederkehrzeiten in Bemessungsintervallen (BI)
Anzahl RTW Montag - Donnerstag Freitag

1
2
3
4
5

Anzahl RTW Samstag Sonn-/Wochenfeiertag

1
2
3
4
5

  1 = a) Die maximale Anzahl bemessener Fahrzeuge bei drei BI wird in keinem anderem BI-Modell überschritten und
        b) die maximale Anzahl von Risikofällen über alle BI überschreitet nicht den rechnerischen Grenzwert von 109,5 Risikofällen bei 365 Tagen.
  2 = Ausgangspunkt des Vergleichs der maximalen Anzahl bemessungsrelevanter Fahrzeuge sind die Ergebnisse im 3-BI-Modell. Eine ausgewiesene Reduktion der
        Fahrzeugvorhaltung erfolgt unter Einhaltung des rechnerischen Grenzwertes von 109,5 Risikofällen bei 365 Tagen, d. .h. der Anteil freier Risikopotentiale liegt über  0 %.

© FORPLAN DR. SCHMIEDEL  2019

01.07.2018 bis: 30.06.2019Erfassungszeitraum

62,5 %
Reduktion der Fahrzeugvorhaltung durch rein modellbedingte Ergebnisse2: 0 Fhz. Fr. 0 Fhz. Sa.

85,107 - -
- - -

-

-
0,336 0,286 0,519 - -

BI 1 BI 2 BI 3 - - - BI 1

-
105,058 75,193 695,726 - - - 433,943 263,055 7.831,171

- 58,771 38,813 632,427 - -18,680 13,989

- - -
3,939 3,084 12,396 - - - 9,469

-
1,017 0,831 2,226 - - - 1,878 1,467 7,288

- -

6,806 60,985 - -

0,902 2,376 - - -
2,684 3,532 31,149 - - -

11,383 16,563 272,784 - - - 13,030 15,769 92,402
- 2,973 3,409 13,344 - -

- 8 8 8

86,451 761,932 - - -
- - -

57,155 92,076 2.849,659 - - - 67,645

BI 2 BI 3 - -

15 19 7 - - - 15 23 7 - -
15 23 - -

- - - 537 609 310 - -
8 4 12 - -

4,400 - - - 0,829

-

- - - 47,345,3

64

-

0,283 0,308 0,812 - - - 0,294 0,305 0,549
- BI 1 BI 2 BI 3 - -BI 1

-

BI 1

15 19 - - - 7

-- 8 4 12 - -

15 19 -

-

10,0 10,0

-
- - -

7 15 19 - - - 7

45,6
- 617 303 606

BI 2 BI 3 - - - BI 1 BI 2 BI 3

44,9 - - -

10,0

-

- 0,482 0,408 1,141

3 3Anzahl Bemessungsintervalle (BI) pro Tageskategorie 3

-
47,5 45,1

10 Lüneburg

Anzahl Tage pro Tageskategorie im Erfassungszeitraum 199 51 52 63

Sicherheitsniveau beim 1. RTW:

2482 1177 1843 - -

3

BI 1 BI 2

8 4 12 -

- - -
566 327 651

- - -
0,772 0,922

-
48,4

BI 2 BI 3 - -

10,0
Sicherheitsniveau ab dem 2. RTW 5,0 5,0 5,0 5,0

15 19 7 - - - 15 19 7 - - -

BI 2 BI 3BI 3 - - - BI 1
- -
- - -

7

 Sicherheitsniveau beim 1. RTW

43,9 43,0 - - - 46,8 45,0 47,8 - - -

Vorhaltestunden pro Woche 336 84 84Mo-So/Wf. 568

Sicherheitsniveau ab dem 2. RTW:10 5

0 Fhz. So./Wf. 0 Fhz.Mo.-Do.
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Tab. 23: Bemessungstabelle für die RW Lüdersburg nach Verlagerung der RW Bockel-
kathen nach Lüdersburg

Rettungswachenversorgungsbereich:
B e m e s s u n g s i n t e r v a l l  ( B I )

Montag - Donnerstag Freitag
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6

Samstag Sonn-/Wochenfeiertag
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6

B e m e s s u n g s p a r a m e t e r
Angaben zum Erfassungszeitraum der Einsatzfahrtdaten

Mo.-Do. Fr. Sa. So./Wf.
Mo.-Do. Fr. Sa. So./Wf.

Gewähltes Sicherheitsniveau bei drei BI pro Tageskategorie (= Wiederkehrzeit in BI)

Sicherheitsniveau angepasst an das gewählte BI-Modell (Wiederkehrzeit in BI)
Mo.-Do. Fr. Sa. So./Wf.
Mo.-Do. Fr. Sa. So./Wf.

Montag - Donnerstag Freitag

BI von:
BI bis:

BI-Dauer (in Std.)
 Einsatzfahrten

Ø Einsatzzeit (in Min.)
Samstag Sonn-/Wochenfeiertag

BI von:
BI bis:

BI-Dauer (in Std.)
 Einsatzfahrten

Ø Einsatzzeit (in Min.)
B e m e s s u n g s e r g e b n i s1

Montag - Donnerstag Freitag
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6

1 RTW
2 RTW
3 RTW
4 RTW
5 RTW

Wiederkehrzeit in BI 18 18 18 18 18 18 18 18 70 70 70 70 70 70 70 70 33 33 33 33 33 33 33 33 22 22 22 22 22 22 22 22 83 83 83 83 83 83 83 83 16 16 16 16 16 16 16 16

Samstag Sonn-/Wochenfeiertag
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 0 1 2 3 4 5 6

1 RTW
2 RTW
3 RTW
4 RTW
5 RTW

 Wiederkehrzeit in BI 47 47 47 47 47 47 47 47 49 49 49 49 49 49 49 49 16 16 16 16 16 16 16 16 12 12 12 12 12 12 12 12 46 46 46 46 46 46 46 46 17 17 17 17 17 17 17 17

Mo-Do. Fr. Sa. So./Wf.
Anteil freier Risikopotentiale

Wiederkehrzeiten in Bemessungsintervallen (BI)
Anzahl RTW Montag - Donnerstag Freitag

1
2
3
4
5

Anzahl RTW Samstag Sonn-/Wochenfeiertag

1
2
3
4
5

  1 = a) Die maximale Anzahl bemessener Fahrzeuge bei drei BI wird in keinem anderem BI-Modell überschritten und
        b) die maximale Anzahl von Risikofällen über alle BI überschreitet nicht den rechnerischen Grenzwert von 109,5 Risikofällen bei 365 Tagen.
  2 = Ausgangspunkt des Vergleichs der maximalen Anzahl bemessungsrelevanter Fahrzeuge sind die Ergebnisse im 3-BI-Modell. Eine ausgewiesene Reduktion der
        Fahrzeugvorhaltung erfolgt unter Einhaltung des rechnerischen Grenzwertes von 109,5 Risikofällen bei 365 Tagen, d. .h. der Anteil freier Risikopotentiale liegt über  0 %.
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81,0 %
Reduktion der Fahrzeugvorhaltung durch rein modellbedingte Ergebnisse2: Mo.-Do. 0 Fhz. Fr. 0 Fhz. Sa. 0 Fhz. So./Wf. 0 Fhz.

Vorhaltestunden pro Woche Mo-So/Wf. 272 160

67,1 64,0 62,0 - - - 67,8 62,6 66,0 - - -

-

Sicherheitsniveau ab dem 2. RTW 5,0 5,0 5,0 5,0

- - -BI 1 BI 2 BI 3 - - - BI 1

Sicherheitsniveau beim 1. RTW: 10 Sicherheitsniveau ab dem 2. RTW: 5

 Sicherheitsniveau beim 1. RTW 10,0 10,0 10,0 10,0

Anzahl Bemessungsintervalle (BI) pro Tageskategorie 3 3 3 3

01.07.2018 bis: 30.06.2019
Anzahl Tage pro Tageskategorie im Erfassungszeitraum 199 51 52 63

Erfassungszeitraum

BI 2 BI 3

-
-

27 Lüdersburg

40 40 32

8 8 8
- 15 23 7 - -

15 23 - -
15 23 7 - -
7 15 23 - - - 7

91 50 - - -
- - -

563 352 139 - - - 134
67,4 65,5 63,9 - - - 66,8 58,9 67,8 - -

8 8 8 - - -

15 23 - - -
15 23 7 - -

- - -
7 15 23 - - - 7

BI 1 BI 2 BI 3 - - - BI 1 BI 2 BI 3

133 61 - - -
- - -

104 106 53 - - - 71

-
8 8 8 - - - 8 8 8

- 15 23 7 - -

- - -
2,309 5,492 32,733 - - - 2,646

BI 1 BI 2 BI 3 - - - BI 1 BI 2 BI 3

-
185,651 1.168,795 45.936,106 - - - 249,591 1.523,813 10.281,192

- 22,395 82,517 353,612 - -
5,914 16,140 - - -

18,055 69,674 1.063,599 - -

35.042,935 - - - -
36.152,040 - - - - -

- - -
2.369,661 24.407,197 - - - - 3.454,987

57.182,723 - - - - -

-- BI 1 BI 2 BI 3 - -
-

BI 1 BI 2 BI 3 - -
-

- - -
-

12.366,864 13.490,762 - - - - - 12.426,180 -
- 5.987,477 677,926 11.682,781 - -685,199

47,227
4,299 4,316 16,257 - - - 12,383 4,125 16,947 -

-

46,013 386,215 - - -
726,948 11.445,992 - -

-

48,736 374,405 - - - 236,452

- - - - - - - - - -
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5.4 Frequenzabhängige Fahrzeugbemessung zur Ermittlung der
Krankentransportvorhaltung

Die Planungsparameter der frequenzabhängigen Fahrzeugbemessung zur Ermittlung der
Krankentransportvorhaltung im Rettungsdienstbereich Landkreis Lüneburg werden in Kap.
5.4.1 vorgestellt. In Kap. 5.4.2 erfolgt die frequenzabhängige Fahrzeugbemessung der
Krankentransportvorhaltung nach Zusammenlegung von Versorgungsbereichen (opti-
mierte Krankentransportvorhaltung).

5.4.1 Planungsparameter der frequenzabhängigen Fahrzeugbe-
messung

Da im Rahmen der risikoabhängigen Fahrzeugbemessung zur Optimierung der Notfallvor-
haltung entsprechend dem Zuordnungsschema in Tab. 13 Krankentransportfahrten mitbe-
messen worden sind, reduziert sich das Aufkommen an Krankentransportfahrten für die
frequenzabhängige Fahrzeugbemessung für ausgewählte Stundenintervalle in den bedarfs-
gerechten Versorgungsbereichen der Rettungswachen im Rettungsdienstbereich Landkreis
Lüneburg. Tab. 24 enthält das Aufkommen an Krankentransportfahrten von RTW/KTW ab-
solut (ohne das Aufkommen von Unternehmern nach § 19 NRettDG) nach der Zuordnung
von Krankentransportfahrten zur risikoabhängigen Fahrzeugbemessung für die bedarfsge-
rechten Versorgungsbereiche der Rettungswachen im Rettungsdienstbereich Landkreis Lü-
neburg.

Für den Rettungsdienstbereich Landkreis Lüneburg erfolgt eine getrennte Fahrzeugvorhal-
tung für das bemessungsrelevante Fernfahrtaufkommen.
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Tab. 24: Krankentransportfahrten von RTW/KTW absolut nach Zuteilung von Kranken-
transportfahrten zur risikoabhängigen Fahrzeugmessung in den bedarfsge-
rechten Versorgungsbereichen der Rettungswachen im Rettungsdienstbereich
Landkreis Lüneburg

Stunden-
intervall 10 Lüneburg 15

Drögennindorf 26 Ellringen 27
Bockelkathen 71 Zeetze

MONTAG - DONNERSTAG
07 - 08 277,0 24,0 - - -
08 - 09 451,0 39,0 - - -
09 - 10 784,0 33,0 - - -
10 - 11 802,0 35,0 - - -
11 - 12 800,0 33,0 - - -
12 - 13 828,0 33,0 - - -
13 - 14 679,0 25,0 - - -
14 - 15 554,0 23,0 - - -
15 - 16 535,0 18,0 - - -
16 - 17 516,0 20,0 - - -
17 - 18 379,0 14,0 - - -
18 - 19 162,0 6,0 - - -
19 - 20 398,0 17,0 - - -
20 - 21 252,0 14,0 - - -
21 - 22 238,0 3,0 - - -
22 - 23 203,0 9,0 - - -
23 - 24 149,0 - - - -
00 - 01 120,0 - - - -
01 - 02 110,0 - - - -
02 - 03 98,0 - - - -
03 - 04 95,0 - - - -
04 - 05 86,0 - - - -
05 - 06 59,0 - - - -
06 - 07 58,0 - - - -
07 - 07 8.633,0 346,0 0,0 0,0 0,0

FREITAG
07 - 08 71,0 5,0 - - -
08 - 09 112,0 6,0 - - -
09 - 10 165,0 6,0 - - -
10 - 11 224,0 7,0 - - -
11 - 12 212,0 6,0 - - -
12 - 13 193,0 2,0 - - -
13 - 14 179,0 6,0 - - -
14 - 15 137,0 7,0 - - -
15 - 16 130,0 3,0 - - -
16 - 17 142,0 3,0 - - -
17 - 18 102,0 9,0 - - -
18 - 19 31,0 5,0 - - -
19 - 20 94,0 1,0 - - -
20 - 21 67,0 2,0 - - -
21 - 22 62,0 2,0 - - -
22 - 23 51,0 1,0 - - -
23 - 24 37,0 - - - -
00 - 01 38,0 - - - -
01 - 02 33,0 - - - -
02 - 03 27,0 - - - -
03 - 04 20,0 - - - -
04 - 05 19,0 - - - -
05 - 06 19,0 - - - -
06 - 07 23,0 - - - -
07 - 07 2.188,0 71,0 0,0 0,0 0,0

SAMSTAG
07 - 08 80,0 4,0 - - -
08 - 09 57,0 2,0 - - -
09 - 10 72,0 5,0 - - -
10 - 11 91,0 3,0 - - -
11 - 12 97,0 4,0 - - -
12 - 13 82,0 6,0 - - -
13 - 14 70,0 7,0 - - -
14 - 15 73,0 4,0 - - -
15 - 16 77,0 - - - -
16 - 17 84,0 - - - -
17 - 18 72,0 - - - -
18 - 19 30,0 - - - -
19 - 20 95,0 - - - -
20 - 21 50,0 - - - -
21 - 22 51,0 - - - -
22 - 23 46,0 - - - -
23 - 24 46,0 - - - -
00 - 01 48,0 - - - -
01 - 02 39,0 - - - -
02 - 03 38,0 - - - -
03 - 04 21,0 - - - -
04 - 05 23,0 - - - -
05 - 06 27,0 - - - -
06 - 07 13,0 - - - -
07 - 07 1.382,0 35,0 0,0 0,0 0,0

SONNTAG/FEIERTAG
07 - 08 49,0 3,0 - 5,0 -
08 - 09 74,0 2,0 - 5,0 -
09 - 10 78,0 4,0 - 10,0 -
10 - 11 100,0 6,0 - 9,0 -
11 - 12 112,0 4,0 - 6,0 -
12 - 13 112,0 8,0 - 7,0 -
13 - 14 86,0 3,0 - 3,0 -
14 - 15 84,0 2,0 - 2,0 -
15 - 16 82,0 4,0 - - -
16 - 17 77,0 1,0 - - -
17 - 18 75,0 1,0 - - -
18 - 19 52,0 2,0 - - -
19 - 20 90,0 4,0 - - -
20 - 21 55,0 1,0 - - -
21 - 22 57,0 2,0 - - -
22 - 23 42,0 3,0 - - -
23 - 24 49,0 - 2,0 - -
00 - 01 39,0 - 1,0 - -
01 - 02 29,0 - 2,0 - -
02 - 03 24,0 - 2,0 - -
03 - 04 22,0 - 2,0 - -
04 - 05 31,0 - 1,0 - -
05 - 06 23,0 - 1,0 - -
06 - 07 15,0 - 5,0 - -
07 - 07 1.457,0 50,0 16,0 47,0 0,0

© FORPLAN DR. SCHMIEDEL  2019
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5.4.2 Frequenzabhängige Fahrzeugbemessung der Kranken-
transportvorhaltung nach Zusammenlegung von Versor-
gungsbereichen (optimierte Krankentransportvorhaltung)

Bei der Bemessung der Krankentransportvorhaltung im Rettungsdienstbereich Landkreis
Lüneburg zeigt sich, dass die Krankentransportvorhaltung zum Teil wirtschaftlicher durch
eine räumlich zusammengelegte Krankentransportvorhaltung sicherzustellen ist.

Im Landkreis Lüneburg ergibt sich eine Vorhaltung für den Krankentransport von einem
KTW rund um die Uhr sowie bis zu weiteren vier zeitabhängigen KTW von Montag bis Frei-
tag bzw. von einem KTW an Samstagen und Sonntagen/Wochenfeiertagen.

Tab. 25: Bemessung der bedarfsgerechten Vorhaltung zur Bedienung der frequenzab-
hängig zu bemessenden KTP-Fahrten im Rettungsdienstbereich Landkreis Lü-
neburg - Zentrale Bemessung

Tageskategorie Stunden- mittlere mittlere Einsatzzeitbedarf Bedarfs- Erwartete
intervall Melde- Einsatz- aus Melde- maximal maximal maximal Übertrag gerechte Einsatz-

häufigkeit zeit häufigkeit ohne mit bedienbar auf Folge- Fahrzeug- auslastung
von bis Übertrag Übertrag stunde vorhaltung

[Uhr] [Uhr] [.] [Min] [Min] [Min] [Min] [Min] [Min] [Anzahl] [Prozent]
1 2 3 4,0 5 6 7 8 9 10 11

Vorhaltung für Krankentransporte
Montag - 7 - 8 1,5126 53,3 80,6 80,6 80,6 120,0 0,0 2 67,1 %
Donnerstag 8 - 9 2,4623 53,3 131,2 131,2 131,2 240,0 0,0 4 54,6 %

9 - 10 4,1055 52,9 217,1 217,1 217,1 240,0 0,0 4 90,5 %
10 - 11 4,2060 52,9 222,5 222,5 222,5 240,0 0,0 4 92,7 %
11 - 12 4,1859 52,9 221,4 221,4 221,4 240,0 0,0 4 92,2 %
12 - 13 4,3266 52,9 228,8 228,8 228,8 240,0 0,0 4 95,3 %
13 - 14 3,5377 52,8 186,9 186,9 186,9 240,0 0,0 4 77,9 %
14 - 15 2,8995 52,9 153,3 153,3 153,3 240,0 0,0 4 63,9 %
15 - 16 2,7789 51,3 142,7 142,7 142,7 180,0 0,0 3 79,3 %
16 - 17 2,6935 51,4 138,4 138,4 138,4 180,0 0,0 3 76,9 %
17 - 18 1,9749 51,4 101,4 101,4 101,4 120,0 0,0 2 84,5 %
18 - 19 0,8442 51,4 43,4 43,4 43,4 120,0 0,0 2 36,1 %
19 - 20 2,0854 51,4 107,2 107,2 107,2 120,0 0,0 2 89,3 %
20 - 21 1,3367 51,4 68,8 68,8 68,8 120,0 0,0 2 57,3 %
21 - 22 1,2111 51,2 62,1 62,1 62,1 120,0 0,0 2 51,7 %
22 - 23 1,0653 51,4 54,8 54,8 54,8 60,0 0,0 1 91,3 %
23 - 24 0,7487 45,5 34,1 34,1 34,1 60,0 0,0 1 56,8 %

0 - 1 0,6030 45,5 27,5 27,5 27,5 60,0 0,0 1 45,8 %
1 - 2 0,5528 45,5 25,2 25,2 25,2 60,0 0,0 1 41,9 %
2 - 3 0,4925 45,5 22,4 22,4 22,4 60,0 0,0 1 37,4 %
3 - 4 0,4774 45,5 21,7 21,7 21,7 60,0 0,0 1 36,2 %
4 - 5 0,4322 45,5 19,7 19,7 19,7 60,0 0,0 1 32,8 %
5 - 6 0,2965 45,5 13,5 13,5 13,5 60,0 0,0 1 22,5 %
6 - 7 0,2915 45,5 13,3 13,3 13,3 60,0 0,0 1 22,1 %

Mo - Do Gesamt 45,1206 2.337,7 2.337,7 3.300,0 0,0 70,8 %

Freitag 7 - 8 1,4902 56,4 84,0 84,0 84,0 120,0 0,0 2 70,0 %
8 - 9 2,3137 56,2 130,0 130,0 130,0 180,0 0,0 3 72,2 %
9 - 10 3,3529 56,0 187,8 187,8 187,8 240,0 0,0 4 78,3 %

10 - 11 4,5294 56,0 253,5 253,5 253,5 300,0 0,0 5 84,5 %
11 - 12 4,2745 55,9 239,1 239,1 239,1 300,0 0,0 5 79,7 %
12 - 13 3,8235 55,7 213,0 213,0 213,0 240,0 0,0 4 88,8 %
13 - 14 3,6275 56,0 203,1 203,1 203,1 240,0 0,0 4 84,6 %
14 - 15 2,8235 56,2 158,6 158,6 158,6 180,0 0,0 3 88,1 %
15 - 16 2,6078 51,2 133,5 133,5 133,5 180,0 0,0 3 74,2 %
16 - 17 2,8431 51,2 145,6 145,6 145,6 180,0 0,0 3 80,9 %
17 - 18 2,1765 51,6 112,2 112,2 112,2 120,0 0,0 2 93,5 %
18 - 19 0,7059 51,9 36,6 36,6 36,6 120,0 0,0 2 30,5 %
19 - 20 1,8627 51,1 95,2 95,2 95,2 120,0 0,0 2 79,4 %
20 - 21 1,3529 51,2 69,3 69,3 69,3 120,0 0,0 2 57,8 %
21 - 22 1,2549 51,3 64,3 64,3 64,3 120,0 0,0 2 53,6 %
22 - 23 1,0196 51,2 52,2 52,2 52,2 60,0 0,0 1 87,0 %
23 - 24 0,7255 42,2 30,6 30,6 30,6 60,0 0,0 1 51,0 %

0 - 1 0,7451 42,2 31,4 31,4 31,4 60,0 0,0 1 52,4 %
1 - 2 0,6471 42,2 27,3 27,3 27,3 60,0 0,0 1 45,5 %
2 - 3 0,5294 42,2 22,3 22,3 22,3 60,0 0,0 1 37,2 %
3 - 4 0,3922 42,2 16,5 16,5 16,5 60,0 0,0 1 27,6 %
4 - 5 0,3725 42,2 15,7 15,7 15,7 60,0 0,0 1 26,2 %
5 - 6 0,3725 42,2 15,7 15,7 15,7 60,0 0,0 1 26,2 %
6 - 7 0,4510 42,2 19,0 19,0 19,0 60,0 0,0 1 31,7 %

Fr Gesamt 44,2941 2.356,9 2.356,9 3.300,0 0,0 71,4 %
© FORPLAN DR. SCHMIEDEL  2019
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Tab. 25 (Fortsetzung)

Tageskategorie Stunden- mittlere mittlere Einsatzzeitbedarf Bedarfs- Erwartete
intervall Melde- Einsatz- aus Melde- maximal maximal maximal Übertrag gerechte Einsatz-

häufigkeit zeit häufigkeit ohne mit bedienbar auf Folge- Fahrzeug- auslastung
von bis Übertrag Übertrag stunde vorhaltung

[Uhr] [Uhr] [.] [Min] [Min] [Min] [Min] [Min] [Min] [Anzahl] [Prozent]
1 2 3 4,0 5 6 7 8 9 10 11

Vorhaltung für Krankentransporte
Samstag 7 - 8 1,6154 56,0 90,4 90,4 90,4 120,0 0,0 2 75,3 %

8 - 9 1,1346 55,9 63,4 63,4 63,4 120,0 0,0 2 52,9 %
9 - 10 1,4808 56,0 82,9 82,9 82,9 120,0 0,0 2 69,1 %

10 - 11 1,8077 55,9 101,0 101,0 101,0 120,0 0,0 2 84,2 %
11 - 12 1,9423 55,9 108,6 108,6 108,6 120,0 0,0 2 90,5 %
12 - 13 1,6923 56,0 94,8 94,8 94,8 120,0 0,0 2 79,0 %
13 - 14 1,4808 56,1 83,1 83,1 83,1 120,0 0,0 2 69,2 %
14 - 15 1,4808 56,0 82,9 82,9 82,9 120,0 0,0 2 69,1 %
15 - 16 1,4808 49,6 73,5 73,5 73,5 120,0 0,0 2 61,2 %
16 - 17 1,6154 49,6 80,1 80,1 80,1 120,0 0,0 2 66,8 %
17 - 18 1,3846 49,6 68,7 68,7 68,7 120,0 0,0 2 57,2 %
18 - 19 0,5769 49,6 28,6 28,6 28,6 120,0 0,0 2 23,9 %
19 - 20 1,8269 49,6 90,6 90,6 90,6 120,0 0,0 2 75,5 %
20 - 21 0,9615 49,6 47,7 47,7 47,7 60,0 0,0 1 79,5 %
21 - 22 0,9808 49,6 48,7 48,7 48,7 60,0 0,0 1 81,1 %
22 - 23 0,8846 49,6 43,9 43,9 43,9 60,0 0,0 1 73,1 %
23 - 24 0,8846 44,7 39,6 39,6 39,6 60,0 0,0 1 66,0 %

0 - 1 0,9231 44,7 41,3 41,3 41,3 60,0 0,0 1 68,8 %
1 - 2 0,7500 44,7 33,6 33,6 33,6 60,0 0,0 1 55,9 %
2 - 3 0,7308 44,7 32,7 32,7 32,7 60,0 0,0 1 54,5 %
3 - 4 0,4038 44,7 18,1 18,1 18,1 60,0 0,0 1 30,1 %
4 - 5 0,4423 44,7 19,8 19,8 19,8 60,0 0,0 1 33,0 %
5 - 6 0,5192 44,7 23,2 23,2 23,2 60,0 0,0 1 38,7 %
6 - 7 0,2500 44,7 11,2 11,2 11,2 60,0 0,0 1 18,6 %

Sa Gesamt 27,2500 1.408,3 1.408,3 2.220,0 0,0 63,4 %

Sonn-/Feiertag 7 - 8 0,9048 55,4 50,2 50,2 50,2 60,0 0,0 1 83,6 %
8 - 9 1,2857 55,0 70,8 70,8 70,8 120,0 0,0 2 59,0 %
9 - 10 1,4603 55,6 81,1 81,1 81,1 120,0 0,0 2 67,6 %

10 - 11 1,8254 55,4 101,1 101,1 101,1 120,0 0,0 2 84,2 %
11 - 12 1,9365 55,0 106,5 106,5 106,5 120,0 0,0 2 88,7 %
12 - 13 2,0159 55,2 111,4 111,4 111,4 120,0 0,0 2 92,8 %
13 - 14 1,4603 54,8 80,1 80,1 80,1 120,0 0,0 2 66,7 %
14 - 15 1,3968 54,7 76,4 76,4 76,4 120,0 0,0 2 63,7 %
15 - 16 1,3651 50,6 69,0 69,0 69,0 120,0 0,0 2 57,5 %
16 - 17 1,2381 50,6 62,7 62,7 62,7 120,0 0,0 2 52,2 %
17 - 18 1,2063 50,6 61,1 61,1 61,1 120,0 0,0 2 50,9 %
18 - 19 0,8571 50,6 43,4 43,4 43,4 120,0 0,0 2 36,1 %
19 - 20 1,4921 50,6 75,5 75,5 75,5 120,0 0,0 2 62,9 %
20 - 21 0,8889 50,6 45,0 45,0 45,0 60,0 0,0 1 75,0 %
21 - 22 0,9365 50,6 47,4 47,4 47,4 60,0 0,0 1 79,0 %
22 - 23 0,7143 50,5 36,1 36,1 36,1 60,0 0,0 1 60,2 %
23 - 24 0,8095 47,6 38,5 38,5 38,5 60,0 0,0 1 64,2 %

0 - 1 0,6349 47,3 30,0 30,0 30,0 60,0 0,0 1 50,0 %
1 - 2 0,4921 48,1 23,7 23,7 23,7 60,0 0,0 1 39,5 %
2 - 3 0,4127 48,4 20,0 20,0 20,0 60,0 0,0 1 33,3 %
3 - 4 0,3810 48,5 18,5 18,5 18,5 60,0 0,0 1 30,8 %
4 - 5 0,5079 47,4 24,1 24,1 24,1 60,0 0,0 1 40,1 %
5 - 6 0,3810 47,6 18,2 18,2 18,2 60,0 0,0 1 30,3 %
6 - 7 0,3175 52,1 16,5 16,5 16,5 60,0 0,0 1 27,6 %

So/Wf Gesamt 24,9206 1.307,0 1.307,0 2.160,0 0,0 60,5 %
© FORPLAN DR. SCHMIEDEL  2019
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5.5 Frequenzabhängige Fahrzeugbemessung zur Ermittlung der
Fernfahrtvorhaltung

Die zur Bedienung des Fernfahrtaufkommens notwendigen KTW werden eigenständig für
das Aufkommen in der Zeit  zwischen Montag und Freitag von 07:00 bis  18:00 Uhr fre-
quenzabhängig bemessen. Das verbleibende, nicht eigenständig zu bemessende Fernfahrt-
aufkommen ist vollständig über das Krankentransportaufkommen mit bemessen worden.
Das Ergebnis der frequenzabhängigen Fahrzeugbemessung für die Fernfahrtvorhaltung
zeigt Tab. 26.

Tab. 26: Bemessung der bedarfsgerechten Vorhaltung zur Bedienung der frequenzab-
hängig zu bemessenden KTP-Fernfahrten im Rettungsdienstbereich Landkreis
Lüneburg

Tageskategorie Stunden- mittlere mittlere Einsatzzeitbedarf Bedarfs- Erwartete
intervall Melde- Einsatz- aus Melde- maximal maximal maximal Übertrag gerechte Einsatz-

häufigkeit zeit häufigkeit ohne mit bedienbar auf Folge- Fahrzeug- auslastung
von bis Übertrag Übertrag stunde vorhaltung

[Uhr] [Uhr] [.] [Min] [Min] [Min] [Min] [Min] [Min] [Anzahl] [Prozent]
1 2 3 4,0 5 6 7 8 9 10 11

Vorhaltung für Krankentransporte
Montag - 7 - 8 0,4360 168,3 73,4 26,2 26,2 60,0 0,0 1 43,6 %
Freitag 8 - 9 0,4160 168,3 70,0 51,1 51,1 60,0 0,0 1 85,2 %

9 - 10 0,3560 168,3 59,9 67,4 67,4 60,0 7,4 1 100,0 %
10 - 11 0,3600 168,3 60,6 63,0 63,0 60,0 3,0 1 100,0 %
11 - 12 0,2640 168,3 44,4 54,6 57,7 60,0 0,0 1 96,1 %
12 - 13 0,2680 168,3 45,1 49,3 49,3 60,0 0,0 1 82,2 %
13 - 14 0,0000 168,3 0,0 28,8 28,8 60,0 0,0 1 48,0 %
14 - 15 0,0600 168,3 10,1 16,5 16,5 60,0 0,0 1 27,6 %
15 - 16 0,0480 168,3 8,1 6,5 6,5 60,0 0,0 1 10,8 %
16 - 17 0,0400 168,3 6,7 8,2 8,2 60,0 0,0 1 13,6 %
17 - 18 0,0000 0,0 0,0 4,7 4,7 60,0 0,0 1 7,9 %
18 - 19 0,0000 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 -
19 - 20 0,0000 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 -
20 - 21 0,0000 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 -
21 - 22 0,0000 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 -
22 - 23 0,0000 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 -
23 - 24 0,0000 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 -
0 - 1 0,0000 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 -
1 - 2 0,0000 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 -
2 - 3 0,0000 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 -
3 - 4 0,0000 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 -
4 - 5 0,0000 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 -
5 - 6 0,0000 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 -
6 - 7 0,0000 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 -

Mo - Fr Gesamt 2,2480 378,2 376,3 660,0 10,4 55,9 %
© FORPLAN DR. SCHMIEDEL  2019
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5.6 Zusammenführung der Ergebnisse der Fahrzeugbemessung
zu einem Rettungsmittelvorhalteplan

Das Bemessungsergebnis der bedarfsgerechten Fahrzeugvorhaltung an den bedarfsge-
rechten Rettungswachen und den Notarztstandorten im Rettungsdienstbereich Landkreis
Lüneburg (ohne Wegfall der bereichsübergreifenden Versorgung der RW Salzhausen und
ohne Verlegung der RW Bockelkathen nach Lüdersburg) ist unter Einbeziehung der derzeit
bestehenden NEF-Vorhaltung (gemäß Angaben des Trägers des Rettungsdienstes) in Abb.
9 dargestellt.

Die Aufgliederung der dienstplanmäßig vorzuhaltenden Rettungsmittelwochenstunden
ergibt sich wie folgt (Soll-Konzept):

RTW (risikoabhängig bemessen)  .................  1.460 Wochenstunden = 68,1 %
KTW (frequenzabhängig bemessen)  ...............  403 Wochenstunden = 18,8 %
NEF (risikoabhängig bemessen/Vorgabe)  ........  280 Wochenstunden  = 13,1 %

Gesamt (Soll-Konzept) ...............................  2.143 Wochenstunden = 100,0 %

Der Gutachter stellt fest:

• Insgesamt wurde eine Rettungsmittelvorhaltung bemessen, die es gewährleistet, die
Leistungen des Rettungsdienstes flächendeckend, gleichmäßig und bedarfsgerecht un-
ter Einhaltung der Eintreffzeit im Rettungsdienstbereich Landkreis Lüneburg zu erbrin-
gen. Das Bemessungsergebnis des Soll-Konzeptes in Höhe von 2.143 Rettungsmittel-
wochenstunden bedeutet entsprechend Tab. 27 gegenüber dem aktuellen Ist-Zustand
eine Erhöhung der Vorhalteleistung gegenüber 2014 an Fahrzeugstunden im Rettungs-
dienstbereich Landkreis Lüneburg um 203 Wochenstunden oder + 10,40 %, wobei die
Erhöhung der KTW-Vorhaltung durch den Wegfall von Leistungen nach § 19 genehmig-
ter Unternehmer verursacht wird. Die Vorhaltesteigerung der Notfallvorhaltung um 85
Wochenstunden gegenüber 2014 bedeutet eine jährliche Vorhaltesteigerung um 17 Wo-
chenstunden oder 1,24 %.

 Mit der Ausweisung der bedarfsgerechten Rettungsmittelvorhaltung der risikoabhängig
bemessenen Vorhaltung (= RTW) und frequenzabhängig bemessenen Vorhaltung
(= KTW) ist keine Festlegung auf ein Einsatzsystem getroffen. Einsatztaktische und wirt-
schaftliche Überlegungen können u. a. im ländlichen Raum dazu führen, im Rahmen
einer Mehrzweck-Fahrzeugstrategie auch RTW für den qualifizierten Krankentransport
einzusetzen.
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Abb. 9: Bedarfsgerechte Rettungsmittelvorhaltung (Soll-Konzept) für den Rettungs-
dienstbereich Landkreis Lüneburg
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Tab. 27: Vergleich der bemessenen Rettungsmittelvorhaltung im Soll-Konzept mit den
Verhältnissen im Ist-Zustand im Rettungsdienstbereich Landkreis Lüneburg

Zusätzlich zu den bedarfsgerechten 18 Einsatzfahrzeugen sind im Rettungsdienstbereich
Landkreis Lüneburg gemäß Tab. 28 insgesamt 6 Reservefahrzeuge (5 RTW/KTW und 1
NEF) zur Kompensation von Standzeiten wegen Reparatur, Wartung und Umrüstung der
Fahrzeuge vorzusehen. Die Reservefahrzeuge sind aus abgeschriebenen Rettungsmitteln
zu rekrutieren, soweit diese noch wirtschaftlich betreibbar sind. Insofern ein höherer Be-
darf an Reservefahrzeugen angemeldet wird, ist dieser durch eine entsprechende Statistik
der Standzeiten zu belegen.

Die Standorte der Reservefahrzeuge sind unter Berücksichtigung bestehender wirtschaft-
licher Einstellmöglichkeiten im Rahmen der Umsetzung des Soll-Konzeptes festzulegen.
Der Reserve-RTW/KTW dient gleichzeitig im Bedarfsfall als Fahrzeug für Infektionsfahrten.
Der empfohlene Reservefahrzeugbestand ist als praxisgerecht zu bewerten.

Tab. 28: Soll-Bedarf an bedarfsgerechten Fahrzeugen im Rettungsdienstbereich Land-
kreis Lüneburg

Rettungsdienstbereich Rettungsmittelvorhaltestunden pro Woche gemäß
Landkreis Lüneburg Ist-Zustand 2014 Soll-Konzept 2019 Veränderung

RTW aus risiko- und frequenzabhängiger Bemessung
RTW 1.375 1.460 + 6,18 %

KTW aus frequenzabhängiger Bemessung
KTW/RTW 285 403 + 41,40 %

nach bestehender Fahrzeugvorhaltung
NEF 280 280 +/- 0,00 %

Fahrzeugvorhaltung gesamt
RM-Wochenstunden 1.940 2.143 + 10,46 %

Anteil 100,00% 110,46%

© FORPLAN DR. SCHMIEDEL  2019

Vorgehaltene Technische Gesamtfahrzeugbestand

Einsatzfahrzeuge

RTW KTW NEF RTW KTW NEF RTW KTW NEF

 Soll-Bedarf 10 6 2 3 2 1 13 8 3
© FORPLAN DR. SCHMIEDEL  2019

Reservefahrzeuge
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Der Gutachter empfiehlt dem Träger des Rettungsdienstes als Maßnahme im Rahmen der
Umsetzung des Soll-Konzeptes

M1: Die Rettungsmittelvorhaltung gemäß S. 53 ist als bedarfsgerecht wie folgt
festzulegen:

Rettungswache Typ Ruf Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag/Wf
von bis von bis von bis von bis von bis von bis von bis

10 Lüneburg RTW 1 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07
RTW 2 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07
RTW 3 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 23
RTW 4 07 19 07 19 07 19 07 19 07 19 07 15 - -

15 Drögennindorf RTW 5 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07
RTW 0 - - - - - - - - - - 15 23 - -

26 Ellringen RTW 6 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07
RTW 7 07 23 07 23 07 23 07 23 07 23 07 23 07 23

27 Bockelkathen RTW 8 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07
RTW 9 07 23 07 23 07 23 07 23 07 23 07 23 15 23

71 Zeetze RTW 10 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07
Zentral KTW1 1 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07

KTW1 2 07 22 07 22 07 22 07 22 07 22 07 20 08 20
KTW1 3 08 17 08 17 08 17 08 17 08 17 - - - -
KTW1 4 08 15 08 15 08 15 08 15 09 14 - - - -
KTW1 5 - - - - - - - - 10 12 - - - -

Fernfahrt KTW 6 07 18 07 18 07 18 07 18 07 18 - - - -
NA Lüneburg NEF 1 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07

NEF 2 07 23 07 23 07 23 07 23 07 23 07 23 07 23
© FORPLAN DR. SCHMIEDEL  2019
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5.7 Fahrzeug-Ampel

Der Träger des Rettungsdienstes erhält vom Gutachter die so genannte Fahrzeug-Ampel
als XLSX-Datei, mit der es dem Landkreis Lüneburg möglich ist, die bemessene Fahrzeug-
vorhaltung laut Soll-Konzept - unter voller Berücksichtigung des Zuteilungsschemas der
Krankentransporte zur Notfallrettung - auf Einhaltung des zugrunde liegenden Sicherheits-
niveaus auch bei zukünftig sich veränderndem Einsatzaufkommen eigenständig zu über-
prüfen. Die vorliegende Fahrzeug-Ampel kann nicht bei fallendem Einsatzaufkommen an-
gewendet werden. Generell gilt hier, dass ab einem Rückgang des Einsatzfahrtaufkommens
um ca. 10 % im Jahresdurchschnitt die bestehende Fahrzeugvorhaltung auf ihre Bedarfs-
gerechtigkeit hin zu überprüfen ist.

Grundlage der vorliegenden Fahrzeug-Ampel bildet die Grenzwertbetrachtung und damit
das gegenüber der Bemessung erhöhte Grenzaufkommen an Einsatzfahrten, welches mit
der bestehenden Notfallvorhaltung an RTW gerade noch regelgerecht zu bedienen ist, ohne
das zugrunde liegende, bei der Ursprungsbemessung gewählte Sicherheitsniveau zu un-
terschreiten.

Anwendung

Zur Anwendung der Fahrzeug-Ampel ist zunächst das Einsatzaufkommen für einen ausge-
wählten Zeitraum von 12 Monaten um nicht bemessungsrelevante Einsatzfahrten von RTW
und KTW zu bereinigen, entsprechend Tab. 6 bzw. Tab. 12 aufzubereiten und in die Ein-
tragungsfelder der XLSX-Datei einzutragen.

Datengrundlage zur Anwendung der Fahrzeug-Ampel bildet damit das Aufkommen im Er-
fassungszeitraum eines Jahres, sodass der Träger des Rettungsdienstes, sofern eine mo-
nats- bzw. quartalskontinuierliche Überprüfung mittels der Fahrzeug-Ampel erfolgen soll,
das Startdatum des Erfassungszeitraums von zwölf Monaten jeweils um einen Monat bzw.
ein Quartal chronologisch pro Überprüfung zu verschieben hat.

Neben den bemessungsrelevanten Aufkommensdaten sind in der Fahrzeug-Ampel auch die
jeweiligen Tageshäufigkeiten aus dem Erfassungszeitraum einzutragen.

Ergebnis und Wertung

Das Ergebnis der Fahrzeug-Ampel ist danach anhand der sich ergebenden Farben im Blatt
"Ergebnis" wie folgt abzulesen:

• Grün: Sicherheitsniveau erfüllt die Festlegungen der Ampel
• Gelb: Sicherheitsniveau erfüllt noch die Festlegungen
• Rot: Sicherheitsniveau erfüllt nicht mehr die Festlegungen

Erläuterung: Das Sicherheitsniveau entspricht genau dann den Festlegungen der Fahrzeug-
Ampel, wenn das auf die Tageskategorien normierte Aufkommen der Schicht unterhalb des
Grenzaufkommens liegt. Das Sicherheitsniveau erfüllt gerade noch die Festlegungen der
Fahrzeug-Ampel, wenn das auf die Tageskategorien normierte Einsatzfahrtaufkommen das
Grenzaufkommen der Schicht zuzüglich dem Toleranzwert von 0,2 Einsätzen erreicht. Das
Sicherheitsniveau erfüllt nicht mehr die Festlegungen der Fahrzeug-Ampel, sobald das auf
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die Tageskategorien normierte Einsatzfahrtaufkommen der Schicht das Grenzaufkommen
zuzüglich dem Toleranzwert von 0,2 Einsätzen übersteigt.

Es besteht die Möglichkeit, für solche Schichten, in denen ein nicht den Festlegungen ent-
sprechendes Sicherheitsniveau vorliegt, optional zu prüfen, inwieweit Krankentransporte
gezielt aus der Zuordnungstabelle gemäß Tab. 13 herauszunehmen sind, um so wieder ein
den Festlegungen entsprechendes Sicherheitsniveau einzuhalten. Ist dies der Fall, dann ist
zwingend zu beachten, dass die Änderung in den Zuordnungstabellen umgehend in das
Vorschlagswesen der Leitstelle eingearbeitet wird.

Hinsichtlich der Wertung der Ergebnisse der Fahrzeug-Ampel durch den Träger des Ret-
tungsdienstes ist festzuhalten, dass bei einer regelhaften Anwendung im Abstand von min-
destens einem Monat bis maximal einem Quartal erst ein dreimaliges Rot pro Überprüfung
hintereinander für die gleiche Schicht anzeigt, die Fahrzeugvorhaltung für die Notfallret-
tung des RTW auf ihre Bedarfsgerechtigkeit neu zu überprüfen. Dabei muss gewährleistet
sein, dass in den betroffenen Schichten bereits keine Zuordnung von Krankentransporten
zur Notfallrettung mehr vorliegt. Durch den Zeitraum einer dreimaligen Wiederholung wird
sichergestellt, dass zufällige Schwankungen im Notfallaufkommen quasi ausgeschlossen
werden können, die systemimmanent immer wieder kurzfristig zur Über- oder Unterschrei-
tung des Sicherheitsniveaus führen und darüber hinaus eine nachweisbare trendhafte Auf-
kommenssteigerung hinter der Anzeige der Fahrzeug-Ampel steht.

Mit Hilfe der Fahrzeug-Ampel ist es dem Träger also zukünftig eigenständig möglich, für
ein sich veränderndes Aufkommen an Notfallfahrten des RTW bzw. Krankentransportfahr-
ten des KTW zu prüfen, ob bei steigenden Einsatzfahrtaufkommen die Fahrzeugvorhaltung
der Notfallrettung noch dem ursprünglich gewählten Sicherheitsniveau entspricht. Sofern
das nicht mehr der Fall ist, sollte die Notfallvorhaltung des RTW zeitnah neu bedarfsgerecht
ermittelt werden.

Der Gutachter stellt fest:

• Die Fahrzeug-Ampel trägt dem Sicherstellungsauftrag des Trägers des Rettungsdienstes
für eine bedarfsgerechte Fahrzeugvorhaltung Rechnung, da das rettungsdienstliche Ein-
satzfahrtaufkommen in den letzten Jahren starken Aufkommenszuwächsen unterworfen
war und sich dieser Trend auch zukünftig u. a. bedingt durch den demographischen
Wandel fortsetzen wird.

• Die vorliegende Fahrzeugampel für den Landkreis Lüneburg bietet die Möglichkeit, die
fachgerecht ermittelte Soll-Notfallvorhaltung zukünftig unter Berücksichtigung eines
steigenden Notfallfahrtaufkommens bzw. Krankentransportaufkommens auf die Einhal-
tung des gewählten Sicherheitsniveaus zu überprüfen. Bei sinkenden Einsatzfahrtzahlen
gilt generell, dass bei einem Rückgang von ca. 10 % im Jahresdurchschnitt die Fahr-
zeugvorhaltung auf ihre Bedarfsgerechtigkeit zu überprüfen ist.

• Datengrundlage der Fahrzeug-Ampel ist ein Erfassungszeitraum von mindestens einem
Jahr mit den dazugehörigen Angaben über die Anzahl der Tage je Tageskategorie. Eine
kontinuierliche Überprüfung mittels der Fahrzeug-Ampel bedeutet danach immer ein
chronologisches Versetzen des erfassten Jahreszeitraums um mindestens einen Monat
bzw. maximal um drei Monate.
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• Eine Überprüfung der bestehenden Fahrzeugvorhaltung auf ihre Bedarfsgerechtigkeit ist
nach den Ergebnissen der Fahrzeug-Ampel notwendig, sobald für eine Schicht dreimal
hintereinander das Sicherheitsniveau nicht die Festlegungen erfüllt (rot), wobei in den
betreffenden Schichten keine Krankentransporte der Notfallrettung mehr zugeordnet
sein dürfen.

• Die vorliegende Fahrzeug-Ampel ist durch die hinterlegten Grenzwertberechnungen nur
für die ermittelte Notfallvorhaltung gemäß Soll-Konzept inklusive des zugehörigen Zu-
teilungsschemas für KTW gültig.

• Mit der Fahrzeug-Ampel ist es nicht möglich, eine Fahrzeugvorhaltung für die Notfall-
rettung neu zu ermitteln, da aus den Bewertungen des Sicherheitsniveaus zwischen
"erfüllt die Festlegungen" und "erfüllt nicht die Festlegungen" keine Vorhaltestunden des
RTW ableitbar sind.
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6 Zusammenfassung der empfohlenen Maßnahmen
und Schlussfolgerungen

Im Rahmen der Erstellung des Soll-Konzeptes für den Rettungsdienstbereich Lüneburg ist
vom Sachverständigen eine Maßnahme erarbeitet worden, die hier abschließend nochmals
aufgeführt ist:

M1: Die Rettungsmittelvorhaltung ist als bedarfsgerecht wie folgt festzulegen:

Um eine bedarfsgerechte, leistungsfähige und wirtschaftliche Gesamtversorgung der Be-
völkerung mit rettungsdienstlichen Leistungen durch den öffentlichen Rettungsdienst im
Rettungsdienstbereich Lüneburg zukünftig zu gewährleisten, ist ein Maßnahmenkatalog
detailliert erarbeitet und begründet worden.

Für eine positive Gesamtentwicklung des Rettungswesens im Rettungs-
dienstbereich Lüneburg wird die Umsetzung des Soll-Konzeptes empfohlen.

Dies führt zu einer nachhaltigen Qualitätssteigerung zum Nutzen der hilfe-
suchenden Bevölkerung in Verbindung mit einer Verbesserung der Versor-
gung und der Wirtschaftlichkeit.

Die Sicherheit des gesamten Hilfeleistungssystems wird mit Umsetzung auf
hohem Betriebssicherheitsniveau zukunftsfähig gewährleistet. Die Einhal-
tung der Grundsätze von Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit sind Grundlage
für aufwandsgerechte und sozial tragbare Benutzungsgebühren im Land-
kreis Lüneburg.

Bonn, den 20. März 2020
FORPLAN DR. SCHMIEDEL GmbH

i. A.
Dr. H. Behrendt
(Projektleitung und Projektbearbeitung)

Rettungswache Typ Ruf Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag/Wf
von bis von bis von bis von bis von bis von bis von bis

10 Lüneburg RTW 1 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07
RTW 2 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07
RTW 3 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 23
RTW 4 07 19 07 19 07 19 07 19 07 19 07 15 - -

15 Drögennindorf RTW 5 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07
RTW 0 - - - - - - - - - - 15 23 - -

26 Ellringen RTW 6 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07
RTW 7 07 23 07 23 07 23 07 23 07 23 07 23 07 23

27 Bockelkathen RTW 8 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07
RTW 9 07 23 07 23 07 23 07 23 07 23 07 23 15 23

71 Zeetze RTW 10 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07
Zentral KTW1 1 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07

KTW1 2 07 22 07 22 07 22 07 22 07 22 07 20 08 20
KTW1 3 08 17 08 17 08 17 08 17 08 17 - - - -
KTW1 4 08 15 08 15 08 15 08 15 09 14 - - - -
KTW1 5 - - - - - - - - 10 12 - - - -

Fernfahrt KTW 6 07 18 07 18 07 18 07 18 07 18 - - - -
NA Lüneburg NEF 1 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07

NEF 2 07 23 07 23 07 23 07 23 07 23 07 23 07 23
© FORPLAN DR. SCHMIEDEL  2019



Rettungsmittelvorhaltung für den Rettungsdienstbereich Lüneburg (Soll-Konzept)
- Ohne bereichsübergreifende Versorgung durch Salzhausen im Landkreis Lüneburg -

Einsatz- Rettungsmittel Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag/WF ø RM-
bereich Typ Ruf 6 12 18 6 12 18 6 12 18 6 12 18 6 12 18 6 12 18 6 12 18 Woch.-Std.

10 Lüneburg RTW 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 168
RTW 2 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 168
RTW 3 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 160
RTW 4 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 68

15 Drögennindorf RTW 5 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 168
RTW 0 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 24

26 Ellringen RTW 6 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 168
RTW 7 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 112

27 Bockelkathen RTW 8 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 168
RTW 9 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 104

71 Zeetze RTW 10 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 168
Zentral KTW1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 168

KTW1 2 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 100
KTW1 3 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 45
KTW1 4 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 33
KTW1 5 1 1 2

Fernfahrt2 KTW 7 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 55
NA Lüneburg NEF 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 168

NEF 2 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 112

Wochenstunden
     risikoabhängig bemessene Vorhaltung RTW - Risiko 1.476
     frequenzabhängig bemessene Vorhaltung RTW - Frequenz 403
     Notarztvorhaltung gemäß Angaben des Trägers des Rettungsdienstes NEF - nach Angaben 280

des Trägers
RDB Lüneburg 2.159

      Vorhaltung ( = KTW)  ist keine Festlegung auf ein Einsatzsystem getroffen. Einsatztaktische und wirtschaftliche Überlegungen können u.a.

      im ländlichen Raum dazu führen, im Rahmen einer Mehrzweck-Fahrzeugstrategie auch RTW für den qualifizierten Krankentransport einzusetzen.

2 = Es wird empfohlen, die bemessene Fernfahrtvorhaltung als flexibles Zeitbudget für anfallende Fernfahrten der Leitstelle zur Disposition zu stellen.

© FORPLAN DR. SCHMIEDEL  2019

1 = Mit der Ausweisung der bedarfsgerechten Rettungsmittelvorhaltung der risikoabhängig bemessenen Vorhaltung ( = RTW) und frequenzabhängig bemessenen

G971_Risiko_optimiert_ohne_überbereicheliche_Versorgung_durch_Salzhausen.xlsx \ RM-Vorhaltung Soll \ 31.10.2019 \ 13:03



Rettungswache Typ Ruf Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag/Wf
von bis von bis von bis von bis von bis von bis von bis

10 Lüneburg RTW 1 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07
RTW 2 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07
RTW 3 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 23
RTW 4 07 19 07 19 07 19 07 19 07 19 07 15 - -

15 Drögennindorf RTW 5 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07
RTW 0 - - - - - - - - - - 15 23 07 23

26 Ellringen RTW 6 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07
RTW 7 07 23 07 23 07 23 07 23 07 23 07 23 07 23

27 Bockelkathen RTW 8 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07
RTW 9 07 23 07 23 07 23 07 23 07 23 07 23 15 23

71 Zeetze RTW 10 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07
Zentral KTW1 1 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07

KTW1 2 07 22 07 22 07 22 07 22 07 22 07 20 08 20
KTW1 3 08 17 08 17 08 17 08 17 08 17 - - - -
KTW1 4 08 15 08 15 08 15 08 15 09 14 - - - -
KTW1 5 - - - - - - - - 10 12 - - - -

Fernfahrt KTW 7 07 18 07 18 07 18 07 18 07 18 - - - -
NA Lüneburg NEF 1 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07

NEF 2 07 23 07 23 07 23 07 23 07 23 07 23 07 23
© FORPLAN DR. SCHMIEDEL  2019
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Rettungsmittelvorhaltung für den Rettungsdienstbereich Lüneburg (Soll-Konzept)
- Ohne bereichsübergreifende Versorgung durch Salzhausen im Landkreis Lüneburg und Standort Lüdersburg -

Einsatz- Rettungsmittel Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag/WF ø RM-
bereich Typ Ruf 6 12 18 6 12 18 6 12 18 6 12 18 6 12 18 6 12 18 6 12 18 Woch.-Std.

10 Lüneburg RTW 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 168
RTW 2 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 168
RTW 3 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 160
RTW 4 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 72

15 Drögennindorf RTW 5 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 168
RTW 0 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 24

26 Ellringen RTW 6 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 168
RTW 7 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 112

27 Lüdersburg RTW 8 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 168
RTW 9 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 104

71 Zeetze RTW 10 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 168
Zentral KTW1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 168

KTW1 2 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 100
KTW1 3 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 45
KTW1 4 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 33
KTW1 5 1 1 2

Fernfahrt2 KTW 7 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 55
NA Lüneburg NEF 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 168

NEF 2 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 112

Wochenstunden
     risikoabhängig bemessene Vorhaltung RTW - Risiko 1.480
     frequenzabhängig bemessene Vorhaltung RTW - Frequenz 403
     Notarztvorhaltung gemäß Angaben des Trägers des Rettungsdienstes NEF - nach Angaben 280

des Trägers
RDB Lüneburg 2.163

      Vorhaltung ( = KTW)  ist keine Festlegung auf ein Einsatzsystem getroffen. Einsatztaktische und wirtschaftliche Überlegungen können u.a.

      im ländlichen Raum dazu führen, im Rahmen einer Mehrzweck-Fahrzeugstrategie auch RTW für den qualifizierten Krankentransport einzusetzen.

2 = Es wird empfohlen, die bemessene Fernfahrtvorhaltung als flexibles Zeitbudget für anfallende Fernfahrten der Leitstelle zur Disposition zu stellen.

© FORPLAN DR. SCHMIEDEL  2019

1 = Mit der Ausweisung der bedarfsgerechten Rettungsmittelvorhaltung der risikoabhängig bemessenen Vorhaltung ( = RTW) und frequenzabhängig bemessenen

G971_Risiko_optimiert_ohne_überbereicheliche_Versorgung_durch_Salzhausen_plus_Standortverlagerung_nach_Lüdersburg.xlsx \ RM-Vorhaltung Soll \ 31.10.2019 \ 13:05



Rettungswache Typ Ruf Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag/Wf
von bis von bis von bis von bis von bis von bis von bis

10 Lüneburg RTW 1 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07
RTW 2 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07
RTW 3 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 23
RTW 4 07 19 07 19 07 19 07 19 07 19 07 19 - -

15 Drögennindorf RTW 5 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07
RTW 0 - - - - - - - - - - 15 23 07 23

26 Ellringen RTW 6 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07
RTW 7 07 23 07 23 07 23 07 23 07 23 07 23 07 23

27 Lüdersburg RTW 8 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07
RTW 9 07 23 07 23 07 23 07 23 07 23 07 23 15 23

71 Zeetze RTW 10 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07
Zentral KTW1 1 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07

KTW1 2 07 22 07 22 07 22 07 22 07 22 07 20 08 20
KTW1 3 08 17 08 17 08 17 08 17 08 17 - - - -
KTW1 4 08 15 08 15 08 15 08 15 09 14 - - - -
KTW1 5 - - - - - - - - 10 12 - - - -

Fernfahrt KTW 7 07 18 07 18 07 18 07 18 07 18 - - - -
NA Lüneburg NEF 1 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07 07

NEF 2 07 23 07 23 07 23 07 23 07 23 07 23 07 23
© FORPLAN DR. SCHMIEDEL  2019
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1 Grundlagen 
 
Der Landkreis Lüneburg ist nach § 3 NRettDG Träger des bodengebundenen Rettungsdienstes und der 
Wasserrettung für sein Kreisgebiet. Der Rettungsdienst obliegt hiernach dem Landkreis Lüneburg als 
Aufgabe des eigenen Wirkungskreises. Das Kreisgebiet ist der zu versorgende Rettungsdienstbereich 
(RDB). 
 
Als Träger des Rettungsdienstes hat der Landkreis Lüneburg gemäß § 4 Abs. 4 NRettDG nach Anhö-
rung der gesetzlichen Krankenkassen und der gesetzlichen Unfallversicherung (Kostenträger) einen 
Bedarfsplan aufzustellen und regelmäßig fortzuschreiben. Im Bedarfsplan ist der notwendige Bedarf an 
Einrichtungen des Rettungsdienstes zur Sicherstellung des Rettungsdienstes im RDB darzustellen. 
Dazu gehören u. a. die für den Rettungsdienst erforderlichen Rettungswachen, Rettungsmittel, eine 
Rettungsleitstelle einschließlich einer örtlichen Einsatzleitung und mindestens eine Desinfektionseinrich-
tung für Krankenkraftwagen. 
 
Für die Bedarfsermittlung sind die Vorgaben der BedarfVO-RettD einzuhalten. Nach § 2 dieser Verord-
nung ist eine flächendeckende und bedarfsgerechte Versorgung der Bevölkerung im RDB des Trägers 
zu gewährleisten. Voraussetzung dafür ist u. a., dass 95 vom Hundert aller in einem Jahr zu erwarten-
den Notfalleinsätze im RDB innerhalb einer Eintreffzeit von 15 Minuten bedient werden können (p95-
Zeit) und im qualifizierten Krankentransport die Wartezeit in der Regel 30 Minuten nicht überschreiten 
soll. 
 
Bedarfspläne benachbarter Rettungsdienstträger sind aufeinander abzustimmen, wenn Teile eines RDB 
durch die nachbarschaftliche Zusammenarbeit schneller versorgt werden können. 
 
Grundlage der Bedarfsplanfortschreibung ist der bestehende Bedarfsplan mit den dort beschriebenen 
Rettungswachenbereichen, Rettungswachenstandorten und vorgehaltenen Rettungsmitteln. Die im Jahr 
2008 vorgenommene Neuorganisation der Standorte der Rettungswachen und die Abgrenzung der 
Versorgungsbereiche bleiben im Rahmen dieser Bedarfsplanfortschreibung unberührt. Es findet viel-
mehr ausschließlich eine Anpassung des Bedarfs an vorzuhaltenden Rettungsmittelkapazitäten mit dem 
zugehörigen Einsatzpersonal auf Basis aktueller Einsatzzahlen statt. 
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2 Rettungsdienstbereich Landkreis Lüneburg 
 
Der Geltungsbereich des Bedarfsplanes umfasst den Rettungsdienstbereich Landkreis Lüneburg, wel-
cher im Bundesland Niedersachsen liegt. Die angrenzenden Landkreise sind 
 
im Westen - Landkreise Harburg und Soltau-Fallingbostel 
im Norden - Landkreis Herzogtum Lauenburg 
im Osten - Landkreis Ludwigslust-Parchim 
im Süden - Landkreise Uelzen und Lüchow-Dannenberg 
 
Der Landkreis Lüneburg liegt nach der Systematik des Bundesamtes für Bauwesen und Raumordnung 
(BBR) in einem ländlichen Raum, wobei das Gebiet des Landkreises als ländlicher Kreis höherer Dichte 
eingestuft wird. 
 
Die Fläche des Landkreises Lüneburg beträgt 1.323,4 qkm bei einer Bevölkerungszahl von insgesamt 
182.930 Einwohnern (Stand: 31.12.2018). Hieraus ergibt sich für den Landkreis Lüneburg eine mittlere 
Bevölkerungsdichte von 138 Einwohnern pro qkm. 
 

 

Bild 2.1  Lage des Landkreises Lüneburg in Niedersachsen 
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Bild 2.2  Einwohner in den Städten und Gemeinden des Landkreises Lüneburg  
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3 Rettungsleitstelle 
 
Unter Berücksichtigung der Entwicklung der Einsatzzahlen ist die vom Landkreis Lüneburg betriebene 
integrierte Feuerwehr-Einsatz- und Rettungsleitstelle auch weiterhin rund um die Uhr mit zwei Dispo-
nentinnen/Disponenten zu besetzen. Aus arbeitszeitrechtlichen Gründen wird der Schichtbetrieb ab 
dem 01.07.2020 von 12-Stunden-Schichten auf 8-Stunden-Schichten umgestellt. Zusätzlich wird ein 
weiterer Arbeitsplatz täglich von 8 – 16 Uhr mit einer dritten Disponentin/einem dritten Disponenten 
besetzt. Ergänzend dazu ist die Funktion Leitstellenleitung sowie die Funktion Administrati-
on/Datenpflege personell zu besetzen. 
 
Gemäß der vom Sachverständigenbüro ORGAKOM Analyse + Beratung GmbH erstellten Personalein-
satzplanung vom 17.04.2019 sind zur Sicherstellung des Dienstbetriebes in der vorgenannten Form 
insgesamt 14 Vollzeitstellen im Bereich der Disposition, eine Vollzeitstelle für die Leitstellenleitung und 
0,75 Vollzeitstellen für die Administration/Datenpflege erforderlich.  
 
 

4 Fahrzeugsysteme 
 
Zur wirtschaftlichen und effizienten Organisation des Rettungsdienstes ist im Landkreis Lüneburg als 
bedarfsgerechtes Fahrzeugsystem für die Notfallrettung und den qualifizierten Krankentransport das 
RTW/KTW-Fahrzeugsystem festgelegt. Dabei kommen KTW vom Typ A2 für den qualifizierten Kran-
kentransport und RTW vom Typ C für die Notfallrettung gemäß DIN EN 1789 zum Einsatz. Die RTW 
werden als Mehrzweckfahrzeuge mit integriertem Tragestuhl ausgeführt. 
 
 

5 Einsatz- und Dispositionsstrategien 

 
Bei der Einsatzdisposition durch die Rettungsleitstelle des Landkreises Lüneburg haben Notfalleinsätze 
gegenüber Krankentransport grundsätzlich Vorrang und sind so schnell wie möglich nach der Nächstes-
Fahrzeug-Strategie zu bedienen. Bei der Nächstes-Fahrzeug-Strategie wird immer das dem Notfallort 
zeitlich nächst befindliche geeignete Fahrzeug eingesetzt. Dies bedeutet, dass zur Verkürzung der Ein-
treffzeit alle im Zuständigkeitsbereich der Rettungsleitstelle befindlichen geeigneten Fahrzeuge sowohl 
auf der Anfahrt zum Einsatzort als auch nach Freimeldung - unmittelbar am Transportziel oder auf der 
Rückfahrt von einem erledigten Einsatz - mit in die Menge der disponierbaren Fahrzeuge aufzunehmen 
sind. Grundvoraussetzung für die Anwendung der Nächstes-Fahrzeug-Strategie durch die Rettungsleit-
stelle des Landkreises Lüneburg ist daher, dass die Disposition der Rettungsmittel nicht statisch, d. h. in 
Abhängigkeit des Einsatzortes von der zuständigen Rettungswache, sondern dynamisch in Abhängig-
keit von den aktuellen Standorten der Fahrzeuge erfolgt. 
 
  



Vierte Bedarfsplanfortschreibung für den Rettungsdienst im Landkreis Lüneburg 

7 
 

6 Rettungswachenstandorte 
 
Hinsichtlich der erforderlichen Anzahl der Rettungswachen legt § 3 BedarfVO-RettD fest, dass insbe-
sondere folgende Einflussgrößen maßgebend sind: 
 
1.  die Fläche des Rettungsdienstbereiches, 
2.  die Eintreffzeit nach § 2 Abs. 3 BedarfVO-RettD von 15 Minuten, welche in 95 von 100 der in einem 

Jahr im Rettungsdienstbereich zu erwartenden Notfalleinsätze einzuhalten ist (Maß für die Ergebnis-
qualität), 

3.  die Bevölkerungsdichte, auch unter Berücksichtigung der nicht ständigen Bevölkerung, 
4.  die örtlichen Gegebenheiten, insbesondere die Topographie, das Straßennetz und der Ausbauzu-

stand der Straßen, 
5.  die Anzahl der Einsätze in der Notfallrettung und im qualifizierten Krankentransport, 
6.  die Strategien, die beim Einsatz der Krankenkraftwagen anzuwenden sind, um ein schnelles Eintref-

fen eines geeigneten Rettungsmittels am Einsatzort zu erreichen. 
 
§ 4 BedarfVO-RettD bestimmt als maßgebende Einflussgrößen und Planungsziele für die Auswahl der 
Standorte der Rettungswachen eines Rettungsdienstbereiches 
 
1. die Eintreffzeit nach § 2 Abs. 3 BedarfVO-RettD, 
2. die räumliche Verteilung der Einsatz- und Zielorte sowie die Häufigkeit, mit der sie angefahren wer-

den, 
3. die unterschiedlichen Einsatzanlässe (insbesondere Verkehrsunfälle, Haus- und Sportunfälle, Ar-

beitsunfälle und akute Erkrankungen) und ihre jeweiligen Anforderungen an den Rettungsdienst, 
4. eine möglichst geringe Überdeckung der Versorgungsbereiche der einzelnen Rettungswachen, 
5. eine insbesondere für die Notfallrettung günstige Lage im Straßennetz, 
6. eine Anbindung an Krankenhäuser und Berufsfeuerwehren soweit zweckmäßig. 
 
Weiterhin hat die rettungsdienstliche Bedarfsplanung grundsätzlich zu berücksichtigen, dass die Be-
darfspläne benachbarter Träger des Rettungsdienstes aufeinander abzustimmen sind, insbesondere, 
wenn Teile eines Rettungsdienstbereiches durch einen benachbarten Träger des Rettungsdienstes 
schneller versorgt werden können. 
 
Für den Rettungsdienstbereich Landkreis Lüneburg sind die nachfolgend aufgeführten fünf Rettungs-
wachen als bedarfsgerecht festgelegt: 
 
1) RW Lüneburg 
2) RW Bockelkathen 
3) RW Drögennindorf 
4) RW Ellringen 
5) RW Zeetze 
 
Die räumliche Abgrenzung der Versorgungsbereiche der Rettungswachen im Landkreis Lüneburg gibt 
die nachfolgende Karte wieder. Die fünf Rettungswachenversorgungsbereiche (RWVB) im Landkreis 
Lüneburg weisen dabei folgende räumliche Abgrenzungen auf: 
 
Die Zuordnung der Gemeinden und Ortsteile zu den Versorgungsbereichen der bedarfsgerechten Ret-
tungswachen ist in Anhang 1 tabellarisch aufgeführt.  
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Bild 6.1  Rettungswachenstandorte und Einsatzbereiche der Bedarfsgerechten Rettungswachen 
  im Rettungsdienstbereich Landkreis Lüneburg 
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7 Notarztstandorte 
 
Der Notarztzubringer erfolgt im Landkreis Lüneburg über Notarzteinsatzfahrzeuge (NEF) im Rendez-
vous-System. Beim Rendezvous-System fahren RTW und NEF getrennt zum Notfallort und treffen dort 
zusammen. Dadurch können von einem Notarzt mehrere Rettungswagen versorgt werden. Da die RTW 
durch die Leitstelle nach der Nächstes-Fahrzeug-Strategie disponiert und auf dem kürzesten Weg zum 
Einsatzort gelenkt werden, trägt das Rendezvous-System auch zur Verkürzung der therapiefreien Zeit-
spanne bei. 
 
Zur bedarfsgerechten notärztlichen Versorgung der Bevölkerung im Landkreis Lüneburg ist im Ret-
tungsdienstbereich Landkreis Lüneburg die Vorhaltung von zwei NEF wie folgt erforderlich: 
 
1. NEF 1, täglich 24 Stunden an 365 Tage im Jahr, stationiert am Städtischen Klinikum Lüneburg 
2. NEF 2, täglich von 7 bis 23 Uhr an 365 Tagen im Jahr, stationiert am Städtischen Klinikum Lüne-

burg täglich von 7 bis 16 Uhr sowie an der Notarztwache Neetze täglich von 16 bis 23 Uhr  
 
Das ärztliche Personal für die Besetzung der NEF wird vom Städtischen Klinikum Lüneburg gGmbH 
gestellt. Die Personalbemessung variiert dabei in Abhängigkeit von der Arbeitsbelastung und der sich 
daraus ergebenden Bereitschaftszeitanteile.  
 
Eine Versorgung der Gemeinde Amt Neuhaus von den Notarztstandorten Lüneburg oder Neetze aus ist 
wegen der großen Entfernung und der fehlenden Elbquerung nicht praktikabel. Die notärztliche Versor-
gung dieses Gebiets erfolgt daher durch die Notarztstandorte Boizenburg und Hagenow sowie ergän-
zend durch die umliegenden Rettungshubschrauberstandorte. 
 
 

8 Bereichsübergreifende Versorgung 
 
Die bereichsübergreifende Versorgung im Landkreis Lüneburg sieht Versorgungen durch den Landkreis 
Harburg mit den Rettungswachen Salzhausen und Winsen vor, mit dem Landkreis Lüchow-Dannenberg 
und der Rettungswache Hitzacker, mit dem Landkreis Soltau-Fallingbostel und der Rettungswache Hüt-
zel sowie mit dem Landkreis Ludwigslust-Parchim mit den Rettungswachen Boizenburg, Lübtheen und 
Malliß. Die exakte Zuordnung der bereichsübergreifenden Versorgung auf der Ebene der Gemeinden 
und Ortsteile ist ebenfalls in Anhang 1 tabellarisch im Detail aufgeführt. 
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9 Rettungsmittelvorhaltung 
 
Hinsichtlich der Anzahl an Krankenkraftwagen legt § 5 BedarfVO-RettD fest, dass für die Bemessung 
des Bedarfs an einsatzbereit vorzuhaltenden Krankenkraftwagen für die Notfallrettung insbesondere 
folgende Einflussgrößen maßgebend sind: 
 
1. die Anzahl der Notfalleinsätze in ihrer zeitlichen und räumlichen Verteilung, 
2. der durchschnittliche Zeitraum von der Alarmierung eines Rettungsmittels durch die Rettungsleitstel-

le bis zu seiner erneuten Einsatzbereitschaft (Einsatzzeit). 
 
Bei der Vorhaltung von Notfallkapazitäten ist die Spitzenbelastung im Notfallaufkommen zugrunde zu 
legen. Jede Rettungswache muss mindestens einen einsatzbereiten Rettungswagen vorhalten. 
 
Der Bedarf an einsatzbereit vorzuhaltenden Krankenkraftwagen für den qualifizierten Krankentransport 
ist so zu bemessen, dass der Zeitraum zwischen dem Eingang einer Anforderung in der zuständigen 
Rettungsleitstelle und dem Eintreffen eines Krankenkraftwagens am Einsatzort (Wartezeit) in der Regel 
30 Minuten nicht übersteigt. 
 
Bei der Bedarfsbemessung einsatzbereit vorzuhaltender Krankenkraftwagen ist zu berücksichtigen, 
dass Rettungswagen auch im qualifizierten Krankentransport einsetzbar sind. Außerdem ist die jeweils 
zu erwartende Nachfrage nach Leistungen des Rettungsdienstes für verschiedene Wochentage und 
Tageszeiten mit geeigneten Abstufungen bei der Vorhaltung von Krankentransportwagen zu beachten. 
 
Für die Ermittlung des Bedarfs an Rettungsmittelvorhaltestunden von RTW und KTW wurde das tat-
sächliche Einsatzaufkommen des Zeitraums vom 01.07.2018 bis 30.06.2019 ausgewertet und zugrunde 
gelegt. Bild 9.1 beschreibt hierzu das auf die Bevölkerung normierte rettungsdienstliche Einsatzauf-
kommen pro 1.000 Einwohner und Jahr (Rate). 
 

  
 
Bild 9.1  Rettungsdienstliches Einsatzaufkommen pro 1.000 Einwohner und Jahr (Einsatzrate) 
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Die Ermittlung der rettungsdienstlichen Fahrzeugvorhaltung von RTW und KTW für den Landkreis Lü-
neburg erfolgte getrennt für die Aufgabenbereichen Notfallrettung (Anhang 3) und Krankentransport 
sowie Fernfahrten (Anhang 4). Dabei wurde das Einsatzfahrtaufkommen im Rahmen der Notfallrettung 
risikoabhängig bzw. Krankentransport frequenzabhängig bemessen. Bei der risikoabhängigen Fahr-
zeugbemessung wurde geprüft, inwieweit ohne Unterschreitung des Sicherheitsniveaus Krankentrans-
porte mitbedient werden können (Anhang 2).  
 
Gemäß dem nachstehenden Rettungsmittelvorhalteplan (Bild 9.2) resultieren in der Summe aus der 
risikoabhängigen Fahrzeugbemessung (Notfallrettung) 1.460 Wochenstunden sowie aus der frequenz-
abhängigen Fahrzeugbemessung inklusive der Fernfahrten (Krankentransport) 403 Wochenstunden. 
Unter Berücksichtigung der Notarztvorhaltung mit 280 Wochenstunden ergeben sich damit für den 
Landkreis Lüneburg insgesamt 2.143 Rettungsmittelwochenvorhaltestunden bzw. 111.736 Rettungsmit-
teljahresvorhaltestunden (bezogen auf 52,14 Wochen). 
 
Derzeit werden in Zusammenarbeit mit den Krankenkassen verschiedene Maßnahmen geprüft, um das 
Krankentransportaufkommen deutlich zu reduzieren. Angedacht ist hier unter anderem die Einführung 
von sogenannten Tragestuhlfahrzeugen, die das Rettungsdienstsystem entsprechend entlasten könn-
ten. Die Anpassung der frequenzabhängig bemessenen Vorhaltung steht daher unter dem Vorbehalt, 
dass die Wirkung der geplanten Maßnahmen zur Reduzierung der Einsatzzahlen vor einer Anpassung 
der Vorhaltung noch einmal untersucht wird.   
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Bild 9.2  Bedarfsgerechte Rettungsmittelvorhaltung für den Rettungsdienstbereich  

Landkreis Lüneburg  
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10 Einsatzpersonal 
 
Die Personalbedarfsberechnung ist an der bemessenen, bedarfsgerechten Rettungsmittelvorhaltung für 
die einzelnen Rettungswachen auszurichten, d. h. für die Besetzung der Rettungsmittel muss bedarfs-
gerecht qualifiziertes Personal zur Verfügung stehen. Darüber hinaus sind die tarifrechtlichen Bestim-
mungen zur Arbeitszeit zu berücksichtigen.  
 
Auf allen Rettungsmitteln derselben Kategorie wird im Bedarfsgebiet gleichmäßig qualifiziertes Personal 
eingesetzt: 
 
Notarzt-Einsatz-Fahrzeug (NEF) 
1. Funktion: (Notärztin/Notarzt) 
2. Funktion: Notfallsanitäterin/Notfallsanitäter oder Rettungsassistentin/Rettungsassistent 
 
Rettungswagen (RTW) 
1. Funktion: Notfallsanitäterin/Notfallsanitäter oder Rettungsassistentin/Rettungsassistent 
2. Funktion: Rettungssanitäterin/Rettungssanitäter 
 
Krankentransportwagen (KTW) 
1. Funktion: Rettungssanitäterin/Rettungssanitäter 
2. Funktion: Rettungshelferin/Rettungshelfer 
 
Bei der Ermittlung des Personalbedarfs wird von einer wöchentlichen Arbeitszeit, bestehend aus Vollar-
beits- und Bereitschaftsdienst, von insgesamt 45 Stunden für NEF und RTW sowie von insgesamt 40 
Stunden für KTW ausgegangen. Zudem wurde eine Ausfallquote (Urlaub, Krankheit, Fortbildung, Frei-
zeitausgleich) von durchschnittlich 27,60 % bei hauptamtlichen Kräften zugrunde gelegt. 
  
Im Ergebnis werden so 126,05 hauptamtliche Kräfte benötigt, wobei der reine Notarztdienst in dieser 
Berechnung nicht berücksichtigt ist (Bild 10.1). Im Hinblick auf eine noch ausstehende Überprüfung der 
Arbeitsbelastung und des damit zusammenhängenden Bereitschaftszeitanteils sowie auch der Ausfall-
quote ist der ermittelte Anteil hauptamtlicher Kräfte als vorläufig anzusehen. Das gleiche gilt hinsichtlich 
der bereits unter Ziffer 9 angesprochenen erneuten Bewertung der frequenzabhängig bemessenen 
Vorhaltung.  
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Bild 10.1 Berechnung der hauptamtlichen Vollzeitkräfte für das Einsatzpersonal  
   ohne Notarztdienst 
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11 Verwaltungspersonal des Rettungsdienstträgers 
 
Neben der unter Kap. 3 dargestellten Personalbemessung für die Rettungsleitstelle wird beim Landkreis 
Lüneburg wegen der auf den Rettungsdienst entfallenden Verwaltungsaufgaben die Personalstelle der 
Fachdienstleitung Ordnung zu 50 % dem Rettungsdienst zugerechnet. 
 
 

12 Ärztliche Leiterin / Ärztlicher Leiter Rettungsdienst 
 
Für die Wahrnehmung der Aufgaben nach § 10 Abs. 3 NRettDG setzt der Landkreis Lüneburg eine 
Ärztliche Leiterin / einen Ärztlichen Leiter Rettungsdienst ein. Die Ärztliche Leiterin / der Ärztliche Leiter 
Rettungsdienst soll im Hauptberuf beim Städtischen Klinikum Lüneburg gGmbH beschäftigt und aktiv im 
Notarztdienst sowie in der Leitenden Notarzt Gruppe des Landkreises Lüneburg eingebunden sein.  
 
Der Umfang der Tätigkeit der Ärztlichen Leiterin / des Ärztlichen Leiters Rettungsdienst ist abhängig von 
der Höhe der nach der Richtlinie für die Ermittlung der betriebswirtschaftlichen Gesamtkosten des Lan-
desausschusses Rettungsdienstes (Kostenrichtlinie) anzusetzenden Personalkostenpauschale sowie 
dem jeweils vom Städtischen Klinikum Lüneburg gGmbH errechneten aktuellen Kostensatz pro Einsatz-
stunde. Grundlage für die Höhe der Personalkostenpauschale sind die unter Punkt 8 im Bedarfsplan 
festgelegten Rettungsmitteljahresvorhaltestunden. 
 
 

13 Örtliche Einsatzleitung 

 
Zur Leitung der rettungsdienstlichen Einsätze bei größeren Notfällen im Kreisgebiet hält der Landkreis 
Lüneburg eine Örtliche Einsatzleitung nach § 7 NRettDG vor. Das Städtische Klinikum Lüneburg stellt 
hierbei sicher, dass rund um die Uhr eine Leitende Notärztin / ein Leitender Notarzt durch die Rettungs-
leitstelle alarmiert und eingesetzt werden kann. Die Beauftragten ASB und DRK stellen zudem im wö-
chentlichen Wechsel eine Organisatorische Leiterin / einen Organisatorischen Leiter sowie das dazuge-
hörige Einsatzfahrzeug dauerhaft bereit. 
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14 Bewältigung von Großschadensereignissen 
 
Um auch Notfallereignisse mit einer größeren Anzahl von Verletzten oder Kranken unterhalb des Kata-
strophenfalls (sog. Großschadensereignisse) bewältigen zu können, halten die Beauftragten ASB und 
DRK außerhalb des Rettungsdienstes zusätzliche Rettungsmittel und qualifiziertes ehrenamtliches Per-
sonal in Schnell-Einsatz-Gruppen vor.   
 
Der Umfang der zusätzlichen Vorhaltung orientiert sich an der Empfehlung des Landesausschusses 
Rettungsdienst (LARD) zur Bewältigung von Notfallereignissen mit einer größeren Anzahl von Verletz-
ten oder Kranken (Großschadensereignisse) in der jeweils geltenden Fassung. Die Vorhaltung wird 
dabei auf Basis der Rettungsmittelvorhaltestunden und der Einwohnerzahl des Rettungsdienstbereiches 
ermittelt.  
 
Der Landkreis Lüneburg fällt derzeit in das Cluster II gemäß der oben genannten Empfehlung des 
LARD. Nach diesem Cluster sind folgende ergänzende Einheiten zu stellen: 
 
2 x MANV-T (Transport) 
1 x MANV-PA (Patientenablage)   
 
Der Landkreis Lüneburg setzt voraus, dass die Beauftragten ASB und DRK gemeinsam in der Lage 
sind, die laut der Empfehlung des LARD geforderten Einheiten zu stellen.  
 
 

15 Inkrafttreten 
 
Die dritte Fortschreibung des Bedarfsplanes wurde am 18. April 2020 vom Kreistag des Landkreises 
Lüneburg beschlossen und tritt am gleichen Tage in Kraft. 
 
 
Lüneburg, den 18. April 2020 
 
 
 
 
 
...................................................................... 
Landrat Jens Böther 
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Anhang 1 
 
 

Zuordnung von Gemeinden und Ortsteilen 
zu den bedarfsgerechten Rettungswachenstandorten 
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Anhang 2 
 
 

Zuteilungsschema der Krankentransporte zum Notfallaufkommen 
im Versorgungsbereich der Wachenstandorte 

im Rettungsdienstbereich Lüneburg 
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Anhang 3 
 
 

Ergebnis der risikoabhängigen Fahrzeugbemessung 
Für die Notfallrettung (optimierte Notfallvorhaltung) 
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Bemessungstabelle für die Rettungswache Lüneburg (optimierte Notfallvorhaltung) 
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Bemessungstabelle für die Rettungswache Drögennindorf (optimierte Notfallvorhaltung) 
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Bemessungstabelle für die Rettungswache Ellringen (optimierte Notfallvorhaltung) 
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Bemessungstabelle für die Rettungswache Bockelkathen (optimierte Notfallvorhaltung) 
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Bemessungstabelle für die Rettungswache Zeetze (optimierte Notfallvorhaltung) 
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Anhang 4 
 
 

Bemessung der bedarfsgerechten Vorhaltung 
zur Bedienung der frequenzabhängig zu bemessenden KTP-Fahrten 

im Rettungsdienstbereich Lüneburg (Zentrale Bemessung) 
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Bemessung der bedarfsgerechten Vorhaltung zur Bedienung der frequenzabhängig zu bemessenden 
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(Fortsetzung) 
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